
Das erste Buch Mose.

Das i Lapirel .
Schöpfung der Welt .

nr * Anfang schufGOtt -j-Him -
mel und Erde . * Joh . i , i . z .

Col . l , l 6 . Ebr . ll . Z. tPs . ZZ. 6 .
Ps . >07 , 26 . ,2 . Und die Erde war wusle

und leer , und cs war finster
auf der Tiefe ; und * dcr Geist GOktes
schwcbete auf dem Wasser . * Ps- ZZ , 6 .

z . Und GOtt sprach : * Es werde Licht .
Und es ward Licht . * 2 Cor . 4 , 6 .
4. Und GOtt sähe , daß das Licht gut

war . Da * schied GOtt das Licht von
der Finstcrniß , * Es. 45 , 7 .

Z. Und nannte das Liebt Tag , und die
Finsierniß Nacht . Da ward aus Abend
und Morgen der erste Tag .

6 . Und GOtt sprach : * Es werde eine
Veste zwischen den Wassern ; und die sey
ein Unterscbicd zwischen den Wassern .

' Ps . ZZ, 6 . Ps . IZ6 , 5.
7 . Da machte GOtt die Veste , und schied

* das Wasser unter der Veste , von dem
Wasser über der Veste . Und es geschähe
also . * Ps. io4 , g . Ps. 148 , 4 .

Jcr . 12 , 12 . c. 51, 15.
8 . Und GOtt nannte die Veste Him¬

mel . Da ward aus Abend und Morgen
der andere Tag .

9 . Und GOrt sprach : Es sammle sich
* das Wasser unter dem Himmel an be¬
sondere Oerter , daß man das Trockene
sehe . Und es geschähe also . * Hiobz8 , 8 .

Ps. zz , 7. Ps. 104 , 7 . 9 . Ps- I 3ü , 6 .
10 . Und GOtt nannte das Trockene Er¬

de , und die Sammlung derWasser nannte
er Meer . UndGOtt sähe , daß es gut war .

n . UndGOtt sprach : Es lasse die Erde
aufgchcn Gras und Kraut, das sich be¬
same ; und fruchtbare Baume , da ein
jeglicher nach seiner Art Frucht trage , und
habe seinen eigenen Samen bcy sich
selbst auf Erden . Und es geschähe also .

i2 . Und die Erde ließ aufgehen Gras

und Kraut , das sich besamete , ein jegli¬
ches nach seiner Art ; und Baume , die da
Fruckt trugen , und ihren eigenen Samen
bey sich selbst hatten , ein jeglicher nach sei¬
ner Art . Und GOtt sähe , daß es gm war .

iz . Da ward aus -Abend und Morgen
der dritte Tag-.

14 . Und GOtt sprach : Eswerden *Lich -
ter an dechVeste des Himmels , die da schei¬
den Tag Und Nacht, und geben Zeichen ,
Zeiten , Tage und Jahre . * Ps. iz6 , 7.

Sir . 43 , 2 - 9 .
15 . Und seyn Lichter an der Veste des

Himmels , daß sie scheinen auf Erden .
Und es geschähe also .

16 . Und GOtt machte zwey große Lich¬
ter ; ein großes Licht, das * den Tag re¬
giere , und ein kleines Licht, das die Nacht
regiere , dazu auch -s Sterne .

* 5 Mos . 4 , 19 . 1-Hiob 9 , 9 .
17 . UndGOtt setzte sie an die Veste des

Himmels , daß sie schienen auf die Erde,
18 . Und dcnTag und dieNacht regierten ,

und ^ schieden Licht und Finstcrniß . Und
GOtt sähe , daß es gutwar . * Ps. io4 , 2o .

19 . Da ward aus Abend und Morgen
der vierte Tag .

20 . Und GOtt sprach : Es errege sich
das Wasser mit webenden und lebendigen
Thieren , und mit * Gevögel , das auf Er¬
den unter der Veste des Himmels fliege .

21 . Und GOtt schuf große * Walfische,
und alierley Thier , das da lebet und we¬
bet , und vom Wasser erreget ward , ein
jegliches nach seiner Art ; und allerley
gefiedertes Gevögel , ein jegliches nach
seiner Art . Und GOtt sähe , daß es
gut war . * Ps. 104 , 26 . Hiob 40, io.

22 . Und GOtt segnete sie, und sprach :
* Scyd fruchtbar und mehret euch , und er¬
füllet dasWasser imMeer ; und dasGevö -
gel mehr« sich auf Erden . * v . 28 . c . 8 , 17.

c. i . 7 .
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Schöpfung des Menschen . t Msse 7 . 2 .

2gsDa ward aus Abend und Morgen
Sabbath . Paradies . ^

der fünfte Tag .
24 . Und GOtt sprach : Die Erde bringe

hervor lebendige Thiere , ein jegliches nach
seiner Arl ; * Dieh , Gewürm und Thiere
auf Erden , ein jegliches nach seiner Art .
Und cs geschähe also . * Hiob 12 , 7 .

Sir . 16 , gc>.
25 . Und GOtt machte die Thiere auf Er¬

den , einjegliches nach seiner Art , und das
Vieh nach seiner Art , und allcrley Ge¬
würm auf Erden nach seiner Art . Und
GOtt sähe , * das; es gut war . * v . gi .

26 . Und GOtt sprach : Lasser uns
* Menschen machen , ein Bild , das
uns gleich sex , die das herrschen über
die Fische im Meer , und über die Vö¬
gel unrer dem -Hinimei ^ ttikd über das
Vieh , und über die ganze Erde , und
übe§ alles Gewürm , das auf Erden
kriechet . * c . Z, i . c . 9 , 6 . ff Wcish . 9 , 2 .

2 ? . Und * GGrr schuf Sen Menschen
ihm zum Bilde , zum Bilde GGrrcs

-schuf er ihn ; und er schuf sie ein
Männlein und Fräulein . * c . 2 , 7 . 21 . 22 .

ÜLri - h .r ,2Z. Matth . 19,4 . Marc . io .e;. iEor . 11,7 .
Er !, . 4 , 24 . Ecl . z . io . i rim . 2 , iz .

28 . Und GOtt * segnete sie , und sprach
zu ihnen : Scyd fruchtbar und mehret
euch , und füllet die Erde , und machet
sic euch unterthan , und herrschet über
Fische im Meer , und über Bügel unter
dem Himmel , und über alles Thier , das
auf Erden kriechet . * 0 . 22 . c . 8 , l7 >

29 . Und GOtt sprach : Sehet da , ich
habe euch gegeben allcrley Kraut , das sich
besamet , auf der ganzen Erde , und aller¬
lei; fruchtbare Bäume , und Bäume , die sich
besamen , * zu eurer Speise ; * c . 9 , 4.

go . Und allem Tbier auf Erden , und
allen Vögeln unter dem Himmel , und al¬
lem Gewürmc , das da lebet auf Erden ,
das; sie allerley grün Kraut essen . Undes
gefchal-e also.

gi . Und GOn * sähe an alles , was
er gemacht harre ; und siehe da , ff es
war sehr g » r . Daward ans Abend und
Morgen der sechste Tag . * 2 Mos . Z 9 -4 Z-

fEir . Z- . r , 14 .

Das 2 Lapirel .
Mcm Sadtaiti , des M .-ülten wcsentliit ' enLuickcn .

Pm -.idi - sg ' ii tni , GOM - G »dor -und Ehcstan » .
ward vollendet Himmel und Er -
mit ihrem ganzen Heer .

2 . Und also vollendete GOtt * am sieben¬
ten Tage seine Werke , die er machte ;
und ff ruhetc am siebenten Tage von al¬
len seinen Werken , die er machte ;
»2Mo >.20 , II . c.Zl , I7 . 5M .544 . tks .40 ,28 . Ebr .4 .4.

> Und * segnete den siebenten Tag , und
heiligte ihn , darum , daß er an demsel¬
ben geruhet hatte von allen seinen Wer¬
ken , die GOtt schuf und machte .

' Es . ; 8 , iz .
4 . Also ist Himmel und Erde geworden ,

da sic geschaffen sind , zu der Zeit , da GOtt
der HErr Erde und Himmel machte ;

5 . Und alleriey Baume auf dem Felde ,
die zuvor nie gewesen waren auf Erden ,
und allerley Kraut auf dem Felde , das
zuvor nie gewachsen war . Denn GOtt
der HErr hatte noch nicht regnen lassen
auf Erden , und war kein Mensch , der
das Land bauete .

6 . Aber ein Nebel ging auf von der Er¬
de ', und feuchtete alles Land .

7 . Und GOtt der HErr * machte den
Menschen aus einem Erdenklos ; , und er
blies chm ein den lebendigen Odem in

derseine Nase . Und ff also ward
Mensch eine lebendige Seele .

* c . i , 2gl ff 1 Cor . 15 , 45 .
8 .UndGOttderHErr pflanzte cincnG ar¬

ten in Eden , gegen Morgen , und setzte den
Menschen darein , den er gemacht hatte .

9 . Und GOtt der HErr Heß aufwachsen
aus der Erde allerley Bäume lustig anzu -
sthen , und gut zu essen , und den * Baum
des Lebens mitten im Garten , und den
Baum dcsErkenntmssesGutcs undBvses .

' Offriw . 2 , 7.
10 . Und cs ging aus von Eden ein

Strom zu wässernden Garwn , undtheile -
te sich daselbst in vier Hauptwasser .

n . Das erste heißt Pison , das fließet
um das ganze Land Hevila , und daselbst
findet man Gold .

12 . Und das Gold des Landes ist köst¬
lich , und da findet man Bedellivn , und
den Edelstein Onyx ,

ig . Das andere Wasser heißt Gihon ,
das fließet um das ganze Mohrenland .

54 . Das ch' icte Wasser heißt * Hidekel,
das fließet vor Assyrien . Das vierte Was¬
ser ist der Phrath . * Dan . 10 , 4

15 . Und GOtt der HErr nahm den
Menschen , und setzte ihn in den Gartcn
Eden , daß er ihn bauete und bcwahrcie .

16 . Und

-

LiÄ

8 «
jkinij

's«
MAI

H
M



^ Ehestand ein gesetzet .
^ IchUndGOtt der HErr gebot dem Men -
dA sckcn , und sprach : * Du sollst essen von
^ " « lleriepBaumen imGarrcn ; * c . z , i . z . ii .

17 . Aber von Vem Baum des Er «
^ u»j kennrniffes Gures und Böses sollst du
dich nicht essen . Denn * welches Tages

du davon issest , wirst du des f Todes

L sterben . * iKön . 2 , Z7 . -j- Röm . 5 , 12 .
18 . Und GOlt der HErr sprach : Es

ist nicht gur , Saß der Mensch * allein
Mi'- stp ; ich will ihm eine Gehülfin ma -
l̂ l chen , die um ihn ftp . * Pred . 4 , 8 . 9 .

19 . Denn als GOtt der HErr geinacht
^ hatte von der Erde allerlcy Thiere auf
^ dj dem Felde , und allerlei) Vögel unter dem
E Himmel ; brachte er sie zu dem Menschen ,
»kch daß er sähe , wie er sie nennete : denn wie
Hst der Mensch allerlei) lebendige Thiere nen¬

nen würde , so sollten sie heissen .
E 20 . Und der Mensch * gab einem jegli¬

chen Vieh , und Vogel unter dem Himmel ,
Ml! und Thier auf dem Felde seinen Namen ;
7 Bl aberfürdenMenschen ward keine Gehül -
Nm sin gefunden , die um ihn wäre .

»4 jx ^ ' Hivb z ; . 11.
21 . Da ließ GOtt der HErr einen tiefen

st Schlaf fallen auf den Menschen , und er
entschlief . Und nahm seiner Ribben eine ,
und schloß die State zu mit Fleisch .

22 . Und GOtt der HErr * bauete ein
i>M aus der Ribbe , die er von dem Men -

, scheu nahm , und brachte sie zu ihm .
Gis 2g . Dasprach der Mensch : Das ist doch
Niilli » Dein von meinen Beinen , undFleisch von

meinem Fleisch . Man wird sie Männin
^ heissen , darum , daß sie vom Manne ge -

uommen ist . * 1 Cor . 11 , 8 . iTim . 2 , iz .
' 24 . * Darum wird ein Mann seinen

Vater und seine Mutter verlassen , und an
seinem Weibe hangen , und sie werden

M ' seyn Ein Fleisch . * Matth . 1975 . re .
. 25 . Und sie waren bcyde * nackend , der

Menschund sein Weib ; und schämeten
sich nicht . * c . z , 7 .

, ., fD Das z Lapirel .
, . , Adam und Eva sündigen - Ihre « trafc . Verheis -

sung deS Messiä .

1 die Schlange war listiger , denn
Dl - ' ^ 4 alle Thiere auf dem Felde , die GOtt

der HErr gemacht hatte , und sprach zu
dem Weibe : Ja , sollte GOtt * gesagt
haben : Ihr sollt nicht essen von allerley

Mts Baumen im (Karren - * «. 2, 16 .

Der ersten Menschen Fall , z
2 . Da sprach das Weib zu der Schlan¬

ge : * Wir essen von den Früchten der
Baume im Garten ; * v . i8 . c . 9 , z .

z . Aber von den Früchten des Baums
mitten im Garten hat GOtt gesagt : Es¬
set nicht davon , rühret es auch nicht an ,
daß ihr nicht sterbet.

4 . Da sprach die Schlange zum Wei¬
be : Ihr werdet * mit nichten des Todes
sterben ; * Joh . 8 , 44 - 2 Cor . 11 , z .

5 . Sondern GOtt weiß , daß , we ?6 )esTa -
ges ihr davon esset, so werden eure Au wn
aufgethan , und * werdet seyn wie GOtt ,
und wissen , was gut und böse ist . * v . 22 .

6 . Und das Weib * schauete an , daß von
dem Baum gut zu essen wäre , und lieblich
anzusehen , daßps ein lustigerBaum wäre ,
weil er klug machte ; und H nahm von der
Frucht , und aß , und gab ihrem Manne
auch davon , und er aß . * Jac . 1, 14 .

t Sir . 2 ; . Z2 . i Tim . 2 , 14 .
7 . Da wurden ihrer beyden Augen auf¬

gethan , und wurden gewahr , daß sie na¬
ckend waren ; und stochten Feigenblätter
zusammen , und machten ihnen Schürzen .

* c. 2 , 25 .
8 - Und sie höreten die Stimme GOttcs

des HCrrn , der im Garten ging , da der
Tag kühle geworden war . Und Adam ver¬
steckte sich mit seinem Weibe vor dem An¬
gesicht GOttes des HErrn , unter die
Baume im Gärten .

9 . Und GO ct der HErr rief Adam , und
sprach zu ihm : Wo bist du ?

ro .Und er sprach : Ich hörcte deineStim -
me imGarten , und fürchtete mich , denn ich
bin nackend ; darum versteckte ich mich .

11 . Und er sprach : Wer hat dirs gesagt ,
daß du nackend bist ? Hast du nicht ge , es¬
sen von dem Baum , davon ich dir * gebot,
du solltest nicht davon essen ? * 0. 2 , 16 . 17 .

12 . DasprachAdam : Das * Weib , das du
mir zugc stellet hast , gab mirvon demVaum ,
und ich aß . * v . 6 . Sir . 2z , Z2 . 2Cor . n , z .

iz . Da sprach GOtt der HErr zum
Weibe : Warum hast du das gethan ?
Das Weib sprach : Die Schlange * betrog
mich also , daß ich aß . * 0 . 4 .

14 . Da sprach GOtt der HErr zu der
Schlange : Weil du solches gethan hast,
seyst du verflucht vor allem Weh , und
vor allen Tyieren auf dem Felde . Auf
deinem Bauch sollst du gehen , und Erde
essen dein Lebenlang.

A »

1 Mose 2 . z .
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Verheißung des Mcssia i Mose g . 4.

IZ . Und ich will Feindschaft scycn

zwischen dir und dem LVcibe , und

zwischen deinem Samen und ihrem

Samen . * Derselbe soll dir den L .opf

zerrreren ; und Du wirst ihn in die

Cains Brudermord ^

Ferse stechen . * iIch . Z , 8 .
16 . Und zum Weibe sprach er : Ich will

dir viele Schmerzen schaffen , wenn du
schwanger wirst ; du sollst mit Schmerzen
Kinder gebären ; und deinWille soll deinem
Manne unterworfen seyn , und Er soll dein
- Herr seyn . * iCor . i4 , Z4 . Eph . 5 , 22 .

iTim . 2 , 11. 12 . TU . 2 , 5. i Pekr . z , 6 .

17 . Und zu Adam sprach er : Dieweil du
hast gehorchet der Stimme de , ncsWeibes ,
und gegessen von demDaum , davon ich dir
gebot , und sprach : Du sollftnicht davon
essen ; verflucht sey der Acker um deiner
willen , mit Kummer sollst du dich darauf
nähren dein Lebcnlang .

ifl . Dornen und Disteln soll er dir tra¬
gen , und sollst das Kraut auf dem Felde
essen .

ly . Im * Schweiß deines Angesichts sollst
du dein Brodtessen , bis daß du wieder zu
Erde werdest , davon du genommen bist .
Denn du bistHErde , und sollst zu Erde
werden . * 2 ? hess. Z , 10 . H . Mos . 18 , 27.

2O . Und Adam hieß sein Weib Hcvä ,
darum , daß sie eine Mutter ist aller Le¬
bendigen .

Und GOtt der HErr machte Adam21 .
und seinem Weibe Röcke von Fellen , und
zog sie ihnen an .

22 . Und GOtt der HErr sprach : Siehe ,
Adam iftgeworden * als unser einer , und
weiß , was gut und böse ist . Nun aber ,
daß er nicht ausstrccke seine Hand , und
breche auch von dem Baume des Lebens ,
und esse , und lebe ewiglich ; * v . § .

2z . Da ließ ihn GOtt der HErr aus
dem Garten Eden , daß er das Feld daue¬
re , davon er genommen ist .

24 . Und trieb Adam aus , und lagerte
vor den Garten Eden * den Cherubim mit
einem bloßen hauenden Sckwerdt , zu be¬
wahren denWeg zu demBaum desLebens .

» 4Mos . 22 , 2Z.

Das 4 Lapisei .
Sains Brudermord . Seine Nachkommen .

i . l rndAdam erkannte sein Weib Heva ,
4- 4- und sie ward schwanger , und gebar

den Cain , und sprach : Ich habe den
Mann , den HErrn .

2 . Und sic fuhr fort , und gebar Habel
seinen Bruder . UndHabel ward cinSchä -
fer , Cain aber ward ein Ackermann ,

z . Es begab sich aber nach etlichen
Tagen , daß Cain dem HErrn Opfer
brachte von dem Früchten des Feldes ;

4 . Und Habel brachte auch von den
Erstlingen seiner Heerde , und von ihren
Fetten . Und der HErr sähe * gnädiglich
an Habel und sein Opfer ; * Ebr . n , 4.

5 . Aber Cain und sein Opfer sähe er
nicht gnädiglich an . Da crgrimmcte
Cain sehr , und seine Gcberdcn vcrstelle -
tcn sich .

6 . Da sprach der HErr zu Cain : War¬
um ergrimmest du ? Und warum ver¬
stellen sich deine Gcberdcn ?

7 . Ist es nicht also ? Wenn du fromm
bist , so bist du angenehm ; bist du aber
nicht fromm , so ruhet die Sünde vor der
Thür . Aber laß * du ihr nicht ihre » Wil¬
len , sondern herrsche über sie .

* Röm . 6 , 12 . 16 .
8 . Da redete Cain mit seinem Bruder

Habel . Und es begab sich , da sie auf dem
Felde waren ; erhob sich Cain wider seinen
Bruder Habel , und * schlug ihn todt .
* MaNh .2g , z5 . iIoh .g , i2 . Ep . Jud . v . 11.

y . Da sprach der HErr zu Cain : * Wo
ist dein Bruder Habel ? Er sprach : Ich
weiß nickt ; soll ich meines Bruders Hü¬
ter senn ? * Ps . y , ig .

io . Er aber sprach : Was hast du gethan ?
Die Stimme deines Bruders * Bluts
schrcyct zu mir von der Erde . * Ebr . 12 , 24.

n . Und nun verflucht scvst du auf der
Erde , die ihr Maul hat aufgethan , und
deines Bruders Blut von deinen Händen
empfangen .

12 . Wenn du denAckcr bauen wirst , soll er
dir fort sein Vermögen nicht geben . Un -
stät und flüchtig sollst du seyn auf Erden ,

iz . Cain aber sprach zu dem HErrn :
Meine Sünde ist grösser , denn daß sie
mir vergeben werden möge .

14 . Siehe , du treibest mich heute aus
dem Lande , und muß mich vor deinem
Angesicht verbergen , und muß unstät
und flüchtig seyn auf Erden . So wird
mirs gehen , daß mich todt schlage , wer
mich ffndet .

15 . Aber der HErr sprach zu ihm :
Nein , sondern wer Cain todt schlagt , das .

soll ,
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soll siebenfältig gerochen werden . Und der
HErr machte ein Zeichen an Cain , daß
ihn niemand erschlüge , wer ihn fände .

16 . Also ging Cain von dem Angesicht
desHErrn , und wohnete im Lande Nod ,
jenseit Eden , gegen Morgen .

; - . Und Cain erkannte sein Weib , die
ward schwanger , und gebar den Hanoch .
Und er bauete eine Stadt , die nannte er
nach seines Sohnes Namen , Hanoch .

18 . Hanoch aber zeugete Jrad , Jrad
zeugete Mahujael , Mahujael zeugete
Methusacl , Methusael zeugete Lamcch .

19 . Lamcch aber nahm zmey Weiber ;
eine hieß Ada , die andere Zilla .

20 . Und Ada gebar Jadal ; von dem
sind hergekommen , die in Hütten woh -
nctcn , und Bich zogen .

21 . Und seinBruder hieß Jubal ; von dem
sind hergekommen die Geiger und Pfeifer .

22 . Die Zilla aber gebar auch , nemlich
den Thubalkain , den Meister in allerlei)
Erz und Eisenwerk . Und die Schwester
des Thubalkain war Naema .

2z . Und Lamcch sprach zu seinen Wei¬
bern , Ada und Zilla : Ihr Weiber La -
mechs , höret meine Rede , und merket,
was ich sage : Ich habe einen Mann er¬
schlagen mir zur Wunde, und einen Jüng¬
ling mir zur Beule ;

24 . Cain soll siebenmal gerochen wer¬
den , aber Lamech sieben und sicbenzigmal .

25 . Adam erkannte abermal sein Weib ,
und sie gebar einen Sohn , den hieß sie
Seth . Denn GOtt hat mir , sprach sie,
einen andern Samen gesetzet für Habel ,
den Cain erwürget hat .

26 . Und Seth zeugete auch einen * Sohn ,
und hieß ihn Enos . Zu derselbigen Zeit
sing man an zu predigen von des HErrn
Namen . * 0 . 5 , 6 .

-Das 5 Lapirel .
Gefchleckitregisier der Patriarchen von Adam an

bis auf Noah .
i .<7 > is ist das Buck von des Menschen

Geschlecht . Da * GOct den Men¬
schen schuf , machte er ihn nach dem
Gleichniß GOttes ; * Col . z , 10 .

2 . Und schuf sic ein Männlein und Fräu¬
lein , und segnete sie , und hieß ihren Na¬
men Mensch , zur Zeit , da sie geschaffen
wurden .

z . Und * Adam war hundert und dreyßig

t Mose 4 . 5 . Adams Geschlecht . 5
Jahre alt , und zeugete einen Sohn , der
seinem -j- Bilde ähnlich war , und hieß ihn
Seth ; * Luc . z , z8 . tPs . 5i , 7 -
4. Und lebte darnach achthundert Jah¬

re , und zeugete Söhne und Töchter ;
5 . Daß sein ganzes Alter ward neun

hundert und dreyßig Jahre , und starb .
6 . Seth war hundert und fünf Jahre

alt, und zeugete Enos ;
7 . Und lebete darnach acht hundert und

sieben Jahre , und zeugete Söhne und
Töchter ;

8 . Daß sein ganzes Alter ward neun
hundert und zwölf Jahre , und starb .

9 . Enos war neunzig Jahre alt , und
zeugete Kenan ;

10 . Und lebte darnach acht hundert
und fünfzehn Jahre , und zeugete Söhne
und Töchter ;

n . Daß sein ganzes Alter ward neun
hundert und fünf Jahre , und starb .

i2 . Kenan war siebenzig Jahre alt , und
zeugete Mahalalecl ;

iz . Und lebte darnach acht hundert und
vierzig Jahre , und zeugete Söhne und
Töchter ;

14 . Daß sein ganzes Alter ward neun
hundert und zehn Jahre , und starb .

15 . Mahalalecl war fünf und sechzig
Jahre alt , und zeugete Jared ;

16 . Und lebte darnach acht hundert und
dreyßig Jahre , und zeugete Söhne und
Töchter ;

17 . Daß sein ganzcsAlter ward acht hun¬
dert fünf und neunzig Jahre , und starb .

18 . Jared war hundert und zwey und
sechzig Jahre alt , und zeugete Hcnoch ;

19 . Und lebte darnach acht hundert
Jahre , und zeugete Söhne und Töchter ;

20 . Daß sein ganzes Alter ward neun
hundert zwey und sechzigJahre , und starb .

21 . Henoch war fünf und sechzig Jahre
alt , und zeugete Methusalah .

22 . Und nachdem er Methusalah ge -
zeuget hatte , blieb er * in einem göttlichen
Leben drey hundert Jahre , und zeugete
Söhne und Töchter ; * c . 17 , i .

2g . Daß sein ganzes Alter ward drey
hundert fünf und sechzig Jahre .

24 . Und * oieweil er ein göttliches Le¬
ben führcre , s nahm ihn GMtt hin¬
weg , und ward nicht mehr gesehen .
»Siv .44 ,16 . c.4 !, , l <, . L -r . ii .z . Jud .v. H . tEs .S7, I ^ .

Woish . 4 , ls .Az 2Z . Me -



Sünden der ersten Welt, i Mose 5 . 6. Göttlicher Befehl an No ab .
2Z . Methusalah war hundert sieben und

achtzia Jahre alt , und zeugete Lamech ;
26 . Und lebte darnach sieben hundert

zwcy und acbzig Jahre , und zeugete
Söhne und Töchter ;

27 . Daß sein ganzes Alter ward neun
hundertneun und sechzigJahre , und starb .

28 . Lamech war hundertzwey und acht¬
zig Jahre alt , und zeugete einen Sohn ,

29 . Und hieß ihn Noah , und sprach : Der
wird uns trösten in unserer Mühe und Ar¬
beit am Erden , die derHErr verflucht hat .

^ 0 . Darnach lebte er fünf hundert
fünf und neunzig Jahre , und zeugete
Söhne und Töchter ;

zi . Daß sein ganzesAltcr ward sieben hun¬
dert sieben und sicbenzig Jahre , und starb .

Z2 . * Noah war fünf hundert Jahre
alt, und zeugete Sem , Ham und Japheth .

' c. 6 , 10 .

Noah , ^

Das 6 Lapirel .Verkündigung der LÜndflmh . Bau der Arche
oder nasrcns .
i . <̂ > a sich aber die Menschen beginne -tten zu rnehren auf Erden , und
zeugeten ihnen Töchter ;

2 . Da sahen die Kinder GOttes nach
den Töchtern der Menschen , wie sie schön
waren , und nahmen zu Weibern , wel¬
che sie wollten .

z . Da sprach derHErr : Die Menschen
wollen sich meinen Geist nicht * mehr stra¬
fen lassen , denn sie sindFleisch . Ich will ih¬
nen noch Fristgeben hundert und zwan¬
zig Jahre . * 2Mos. Z2 , y . -f- iPetr . g , 2o .

4 . Es waren auch zu den Zeiten Tyran¬
nen aufErden ; denn da dieKinderGOttcs
die Töchter der Menschen bcschlicfen , und
ihnen Kinder * zeugeten , wurden daraus
Gewaltige in der Welt , und berühmte
Leute . * Matth . 24 , z8 . Luc . 17 , 27 .

5 . Da aber derHErr sähe , daßderMcn -
schen Bosheit groß war auf Erden , und
* alles Dichten und Trachten ihres Her¬
zens nur böse war immerdar ; * c. 8 , 2i .

6 . Dareuete es ihn , daß crdie Menschen
gemacht hatte auf Erden , und cs * beküm¬
merte ihn in seinem Herzen , * Eph . 4, zo .

7 . Und sprach : Ich will die Menschen ,
die ich geschaffen habe , vertilgen von der
Erde , von dem Menschen an , bis auf das
Vieh , und bis auf das Gewürm , und bis
auf die Vögel unter dem Himmel ; denn
es reuet mich , daß ich sie gemacht habe .

8 - Noah aber fand * Gnade vor dem
HErrn . * c .i8 , z . c . iy , iy . 2Mos. zz ,i2 .

y . Dis ist das Geschlecht Noah : Noah
war ein * frommer Mann , und ohne Wan¬
del , und führete ein -j- göttliches Leben zu
seinen Zeiten ; * Ebr . n , 7 . -fiMos. z , 22 . 24.

io . Und zeugete * drey Söhne , Sem ,
Ham und Japheth . * c. Z, z2 .

ir . Aber die Erde war verderbet vor
GOttes Augen , und voll Frevels .

i2 . Da * sahcGOtt aufErdcn , und siche ,sie
war verderbet ; denn allesFleisch hattc sei¬
nen Weg verderbet auf Erden . * Ps. i4 , 2 .

iz . DasprachGOttzuNoah : Alles Flei -
schesEnde ist vor mich gekommen , denn die
Erde ist voll Frevels von ihnen ; und siehe ,
da , ich will sie verderben mit der Erde .

14 . Mache dir einen Kasten von Tan¬
nenholz , und mache Kammern darinnen,
und verpiche sic mit Pech inwendig und
auswendig .

15 . Und mache ihn also : Drey hundert
Ellen scy die Länge , fünfzig Ellen die Wei¬
te , und drcyßig Ellen die Höhe .

16 . Ein Fenster sollst du daran macken ,
oben an , eine Elle groß . Die Thür sollst du
mitten in seine Seite setzen . Und soll drey
Boden haben , einen unten , den andern in
der Mitte , den dritten in der Höhe .
i7 . Denn siehe , ich will einc * Sündfluth mit
Wasser kommen lassen auf Erden , zu ver¬
derben alles Fleisch , darinnen ein lebendi¬
ger Odein ist , unter dem Himmel . Alles ,
was aufErden ist , soll untergehen . - Ps .- '- . w .

18 . Aber mit dir will ich einen Bund auf¬
richten ; und du sollst in den K asten gehen
mit deinen Söhnen , mit deinem Weibe ,
und mit deiner Söhne Weibern .

19 . Und du sollst in den Kasten thun , al¬
lerlei) Thiere von allem Fleisch ; je ein
Paar , Männlein und Fraulein , daß sie
lebendig bleiben bey dir .

20 . Von den Vögeln nach ihrer Art , von
dem Vieh nach seiner Art, und von aller -
ley Gewürme auf Erden nach scinerArt ;
von denen allen soll je ein Paar zu dir
hinein gehen , daß sie lebendig bleiben .

21 . Und du sollst allcrley Speise zu dir
nehmen , die inan isset ; und sollst sic ben
dir sammlen , daß sie dir und ihnen zur
Nahrung da sevn .

22 . UndNoah * that alles , was ihm GOtt
gebot. * c . ? , 5. 2 Mos. 40, 16 . Ebr . u , ? .
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^ Eingang in den Kasten . i Mose 7 . 8 . Der Sündfluth Anfang .
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Das 7 Lapirel .
Die Sündfluth bricht ein .

i .4 tnd der HErr sprach zu Noah : Gehe
* in den Kasten , du und dein gan -

^ s Haus ; denn dich habe ick -j- gerecht er -
sthcn vor mir zu dieser Zeit . * 2Pett . 2 , Z .

f üibr . lt . 7 .

r . Aus allerley reinemVieh nimm zu dir ,
je sieben und sieben , dasMännlcin und sein
Fräulein , von dem unreinen Vieh aber je
einPaar , daSMannlein undseinFcäulein .

z . Desselben gleichen von den Vögeln
unter dem Himmel , je sieben und sieben ,
das Mannlein und sein Fräulein , auf daß
Same lebendig bleibe auf dem ganzen
Erdboden .

4 . Denn noch über sieben Tage will
IcU regnen lassen auf Erden vierzig Ta¬
ge und vierzig Nachte , und vertilgen von
dem Erdboden alles , was das Wesen hat ,
das ich gemacht habe .

5 . Und Noah * that alles , was ihm der
HErr gebot . * 0. 6 , 22 .

6 . Er war aber sechs hundertIahre alt , da
dasWasser derSündfluth auf Erden kam .

7 . Und * er ging in den Kasten mit seinen
Söhnen , seinem Weibe , und seiirer Söhne
Wibcrn , vordcmGewässerderSündfluth .

' Mattl , . 24 , Z7 . z « . Luc . 17 , 27 . i Petr , z , 20 .
8 . Von dem reinen Vieh , und von

dem unreinen , von den Vögeln , und von
allein Gcwürme auf Erden ,

9 . Gingen zu ihm in den Kasten bey Paa¬
ren , * je ein Männlein und Fräulein , wie
ihm der HErr geboten hatte . * c . 6 , 19 .

iv . Und da die sieben Tage vergangen
warm , kam das Gewässer der Sündfluth
auf Erden .

11 . In dem sechshunderten Jahr des Al¬
ters Noah , am siebenzehnten Tage des an¬
dern Monats , das ist der Tag , da aufbra -
chcn alleDrunnen der großen Tiefe , und
thaten sich auf die Fenster des Himmels ,

12 . Und kam ein Regen auf Erden , vier¬
zig Tage und vierzig Nächte .

ig . Eben an demseibigenTage ging Noah
in den Kasten mit Sem , Ham und Ja -
pheth , seinen Söhnen , und mit seinem
Weibe , und seiner Söhne dreyen Wei¬
bern ;

ig . Dazu allerley Thier nach seiner Art ,
allerley Vieh nach seiner Art , allerley Ge¬
würm , das auf Erden kriechet , nach seiner
Art , , und allerley Vöczel . nach ihrer Art ,

v . FunfzehnEll < n hoch ging das Gewas -
über die Berge , die bedecket wurden .

alles , was fliegen konnte , und alles ,
was Fittigc hatte ;

15 . Das ging alles zu Noah in den Ka¬
sten bey Paaren , von allem Fleisch , da
ein lebendiger Geist innen war ;

16 . Und das waren Männlein und Fräu¬
lein von allerley Fleisch , und gingen hin¬
ein , wie denn * GOtt ihm geboten hatte .
Und der HErr schloß hinter ihm zu .

* c . 6 , 20 .
17 . Da kam die Sündfluth vierzig Ta¬

ge auf Erden ; und die Wasser wuchsen ,
und hoben den Kasten auf , und trugen
ihn empor über der Erde .

18 . Also nahm das Gewässer überhand ,
und wuchs so lehr auf Erden , daß der
Kasten auf dem Gewässer fuhr .

19 . Und das Gewässer nahm überhand ,
und wuchs so sehr aus Erden , daß alle
hohe Berge unter dem ganzen Hiinmcl
bedecket wurden .

20 .
ser über die Berge ,

21 . Da * ging alles Fleisch unter , das auf
Erden kriechet , an Vögeln , an Vieh , an
Thieren , und an allem , das sich reget auf
Erden , und an allen Menschen .
' Wcish . lo .4 - Mattt >.24 ,Z8 -Z- . 2Petr . 2 ,5. c. z ,« .

22 . Alles , was einen lebendigen Odem
hatte im Trocknen , das starb .

2z . Also ward vertilget alles , was auf
dem Erdboden war , vom Menschen an bis
auf das Vieh , und auf das Gewürm , und
auf die Vögel unter dem Himmel , das
ward alles von der Erde vertilget . * Al¬
lein Noah blieb über , und was mit ihm
in dem Kasten war . * Mal . z , 17.

24 . Und das Gewässer stand auf Er¬
den hundert und fünfzig Tage .

Da « 8 Lapirel .
Di « Sündfiuch nimmt ein Ende .

i . k7> a * gedachte GOtt an Noah , und an
alle Thiere , und an alles Vieh , das

mit ihm in dem Kasten war , und ließ
Wind auf Erden kommen , und die Was¬
ser sielen ; * c . Z0, 22 .

2 . Und die Brunnen der Tiefe wurde »
verstopfet , samt den Fenstern des Him¬
mels , und dem Regen vom Himmel ward
gew ehret ;

g . Und das Gewässer verlief sich von der
Erde immer hin , und * nahm ab , nach
hundert und fünfzig Tagen . * Jos . z , i6 .

A4 4 . Am



Der Sündfluth Abnahme . i Mose 8 . y .
4. Am siebenzehnten Tage des siebenten

Monats ließ sich der Kasten nieder auf
das Gebirge Ararat .

§ . Es verlief aber das Gewässer fortan ,
und nahm ab bis auf den zehnten Monat .
Am ersten Tage des zehnten Monats sa¬
hen der Berge Spitzen hervor .

6 . Nach vierzig Tagen that Noah das
Fenster auf an dem Kasten , das er ge¬
macht hatte ,

7 . Und ließ einen Raben ausfliegen ;
der flog immer hin und wieder her , bis
das Gewässer vertrocknete auf Erden .

8 . Darnach ließ er eine Taube von sich
ausflieqen , auf daß er erführe , ob das
Gewässer gefallen wäre auf Erden .

y . Da aber die Taube nicht fand , da ihr
Fuß ruhen konnte , kam sie wieder zu ihm
in den Kasten ; denn das Gewässer war
noch auf dem ganzen Erdboden . Da that
er die Hand heraus , und nahm sie zu
sich in den Kasten .

10 . Da harrete er noch andere sieben
Tage , und ließ abermal eine Taube flie¬
gen aus dem Kasten .

11 . Die kam zu ihm um die Vesperzeit,
und siehe , ein Oehlblatt hatte sie abge¬
brochen , und trugs in ihrem Munde .
Da vernahm Noah , daß das Gewässer
gefallen wäre auf Erden .

12 . Aber er harrete noch andere sieben
Tage , und ließ eine Taube ausfiiegen ,
die kam nicht wieder zu ihm .

iz . Im sechs Hunderten und ersten Jahr
des Alters Noah , am ersten Tage des er¬
sten Monats , vertrocknete das Gewässer
auf Erden . Da that Noah das Dach von
dem Kasten , und sähe , daß der Erdboden
trocken war .

14 . Also ward die Erde ganz trocken ,
am sieben und zwanzigsten Tage des an¬
dern Monats .

iZ . Da redeteGOlt mitNoah , und sprach :
16 . Gehe aus dem Kasten , du und dein

Meid , deine Söhne, und deiner Söhne
Weiber mit dir ,

17 . AllcrleyThicr , das bey dir ist, von al -
lerlcy Fleisch , anVögcln , an Vieh , und an
allcrleyGewürme / das aufErdcn kriechet ,
das gehe heraus mit dir ; und reget euch
auf Erden , und * scyd fruchtbar und meh¬
ret euch auf Erden . * 0. 1, 22 . 28 . c . 9 , 1 . 7 .

tij . Also ging Noah heraus * mit seinen

Widerholter Segen
Söhnen , und nur seinem Weibe , und mit
seiner Söhne Weibern ; * i Petr . 2 , 20

2 Petr . 2 . 5.
Dazu allerley Thier , allerley Ec -iy >

würm , allerley Vögel , und alles , was auf
Erden kriechet , das ging aus dem Kasten ,
ein jegliches zu seines gleichen .

20 . Noah aber bauere dem HErrn ei¬
nen Altar, und nahm von allerley reinem
Vieh , und von allerley reinem Gevögel ,
und opferte Brandopfer auf demAtar .

Und der HErc roch den licbucden
Geruch , und sprach in seinemHcrzcn :
will hinfort nicht mehr die Erde verflu¬
chen um der Menschen willen ; denn das
* Dichrcn des menschlichen -Herzens ist
böse von Jugend aus . Und ich willst
hinfort nicht mehr schlagen alles , was da
lebet, wie ich gethan habe . * c . 6 , z.

Matth . 15, 19 - Rdm . z , 2 Z. t A - 54 , S-
22 . So lange die Erde stehet , soll nicht

* aufhören Same und Ernte , Frost und
Hitze , Sommer und Winter , Tag und
Nacht . * c . 1, 14 .

Das 9 Lapirel .
GOtt bestätiget seinen Bund durch den Regenbogen .
1 11 ndGOtt segneteNoah und seineSöh -

ne , und sprach : * Scyd fruchtbar
und mehret euch , und erfüllet die Erde .

' v . 7 .
2 . Eure Furcht und Schrecken sey * über

alle Thiere auf Erden , über alle Vögel un¬
ter dem Himmel , und über alles , was auf
dem Erdboden kriechet ; und alle Fische im
Meer seyn in eureHande gegeben . * <-.1, 28 .

z . Alles , was sich reget und lebet , das sey
eure Speise ; wie * daS grüne Kraut habe
ich es euch alles gegeben . * Röm . 14, 2 .

4 . Allein * esset das Fleisch nicht, das noch
lebet in seinem Blut . * zM . z , i7 . 5M . i2 , i6 .

Denn ich will auch eures Leibes Blut
rachen , und will es * an allen Thieren ra¬
chen ; und will des Menschen Leben rächen
an einem jeglichenMenschen , alsderscin
Bruder ist . * 2 Mos. 21 , 29 .

6 . Wcr * Menschcn Blut vergießet, deß
Blut soll auch durch Menschen vergossen
werden ; denn st GOtt hat den Menfchcn
zu seinem Bilde gemacht . * 2 Mos. 21 , 12.

Makih . 24 , 52 . 7Wcish . 2 , 2z .
7 . Seyd * fruchtbar und mehret euch ,

und reget euch auf Erden , daß euer viel
darauf werden . * c . 1, 22 . 28 . c . 8 , 17-

8 . Weiter sagte GOtt zu Noah und
seinen Söhnen mit ihm :

0 . Siehe .
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Rcgenbogen . 7 Mose 9 . io . Noah Geschlecht . 9
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9 . Sleye , Ich richte mit euch einen
Kund auf, und mit eurem Samen nach
euch ,

10 . Und mit allem lebendigen Thier bey
euch , an Vögeln , an Vieh , und an allen
Thieren auf Erden bey euch , von allem ,
- os aus dem Kasten gegangen ist, was
für Miere cs sind auf Erden .

11. Und richte meinen Bund also mit
euch auf , daß * hinfort nicht mehr alles
Fleisch rcrdcrbet soll werden mit dem
Wasser der Sündfluth , und soll hinfort
keine Sündfluth mehr kommen , die die
Erde verderbe . * c . 8 , 21 . Es . 54 , 9 .

12 . Und GOtt sprach : Das ist das Zei¬
chen des Bundes , den ich gemacht habe
zwischen mir und euch , und allem leben¬
digen Thier bey euch hinfort ewiglich :

iz . Meinen Bogen habe ich gesetzt in die
Wo .ken , der soll das Zeichen seyn des
Bundes , zwischen mir und der Erde .

14. Und wenn es kommt, daß ich Wolken
über die Erde führe , so soll man meinen
*Bogen sehen in den Wolken . * Sir . 4Z , i2 .

15 . Alsdann will ich gedenken an mei¬
nen Bund zwischen mir und euch , und al¬
lem lebendigen Thier, in allcrley Fleisch ,
daß * nicht mehr hinfort eine Sündfluth
komme , die alles Fleisch verderbe .

* Es- 54 , 9 - Sir . 44 , iy .
16 . Darum soll mein * Bogen in den

Wolken seyn , daß ich ihn ansehe , und ge¬
denke an den ewigen Bund zwischen GOtt
und allem lebendigen Thier , in allem
Fleisch , das auf Erden ist . * Ps . 89 , z8 .

17 . Dasselbe sagteGOtt auch zuNoah :Dis sey das Zeichen des Bundes , den ich
aufgerichtet habe zwischen mir und allem
Fleisch auf Erden .

18 . Die Söhne Noah , die aus dem Ka¬
sten gingen , sind diese : Sem , Ham , Ja -
phcth . Ham aber ist der Vater Canaans .

19 . Das sind die dcey Söhne Noah , von
denen ist alles Land besetzt .

20 . gioah aber fing an , und ward ein
Ackermann , und * pflanzte Weinberge .

* c . 21 , zg .
21 . Und da er des Weins trank , ward

ertrunken , und lag in der Hütte auf¬
gedeckt .

22 . Da nun Ham , Canaans Vater ,
sähe seines Vaters Scham ; sagte er es
seinen beyden Brüdern draußen .

2z . Da nahm Sem und Japheth ein
Kleid , und legten es auf ihre beydenSchul -
tern , und gingen rücklings hinzu , und
deckten ihres Vaters Scham zu ; und ihr
Angesicht war abgewandt , daß sie ihres
Vaters Scham nicht sahen .

24 . Als nun Noah erwachte von sei¬
nem Wein , und erfuhr , was ihm sein
kleiner Sohn gcthan hatte ;

25 . Sprach er : Verflucht sey Canaan ,
und sey ein Knecht aller Knechte unter
seinen Brüdern .

26 . Und sprach weiter : Gelobet sey
GOtt , der HErr des Sems ; und Ca¬
naan sey sein Knecht .

27 . GOtt breite Japheth aus , und lasse
ihn wohnen in den Hütten des Sems ;
und Canaan sey sein Knecht.

28 . Noah aber lebte nach der Sünd -
siuth drey hundert und fünfzig Jahre ,

29 . Daß sein ganzes Alter ward neun
hundert und fünfzig Jahre , und starb .

Das io Lapirel .
Geschlecht und Nachkommen der Söhne Noah .

i . k7> is ist das Geschlecht * der Kinder
Noah : Sem , Ham , Japheth . Und

sie zeugeten Kinder nach der Sündfluth .
* c. 5, zr . c. 6 , 10 .

2 . DieKinder * Japheths sind diese : Go -
mer , Magog , Madai , Javan , Thubal ,
Mcsech und Thiras . * i Chron . 1, 5 .

z . Aber die Kinder von Gomer sind die¬
se : Ascenas , Riphath und Thogarma .

4 . Die Kinder von Javan sind diese :
Elisa , Tharsis , Kithim und Dodanim .

5 . Von diesen sind ausgcbreitet die In¬
seln der Heiden in ihren Landern , jeg¬
liche nach ihrer Sprache , Geschlechtern
und Leuten.

6 . Die Kinder von Ham sind diese :
Chus , Mizraim , Put und Canaan .

7 . Aber die Kinder von Chus sind diese :
Seba , Hevila , Sabtha , Raema und
Sabtccha . Aber die Kinder von Raema
sind diese : Scheba und Dedan .

8 . Chus aber zeugete den Nimrod . Der
fing * an ein gewaltiger Herr zu seyn auf
Erden , * 1 Chron . i , io .

9 . Und war ein gewaltiger Jäger vor¬
dem HErrn . Daher spricht man : Das
ist ein gewaltiger Jager vor demHErrn ,
wie Nimrod .

10 . Und der Anfang seines Reichs war
A 5 Babel .



io Noah Gescklecht . i Mose io . n . Thurm zu Babel .
Babel , Erech , Acad und * Chalne , im
Lande -ßSinear . * Amos 6 , 2 . H Dan . 1, 2 .

11 . Von dem Lande ist darnach gekom¬
men der Assur , und bauete Ninive und
* Rehoboth , JrundCalah , * c . z6 , z ? .

12 . Dazu Ressen zwischen * Ninive und
Calah . Dis ist eine große Stadt .

* Jon . 1, 2 . c . z , z .
IZ . Mizraim * zeugete Ludim , Anamim ,

Leabiin , Naphthuhim , * iChron . i , ii .
14 . Pathrusim und Casluhim . Von

dannen sind gekommen die Philistim und
Caphthorim .

15 . Canaan aber zeugete Zidon , seinen
ersten Sohn , und Heil ) ,

16 . Jebusi , Emori , Girgosi ,
17 . Hivi , Arki , Sini ,
18 . Arvadi , Zemari , und Hamathi .

Daher sind ausgebreitet die Geschlechter
der Cananiter .

19 . Und ihre Grenzen waren von Zidon
an , durch Gerar bis gen Gasa , bis man
kommt gen Sodom , Gomorra , Adama ,
Zeboim , und bis gen Lasa .
20 .DasssnddieKinder .Hams in ihrenGe -

schlechtern , Sprachen , Landern undLcutcn .
21 . Sem * aber , Japhets , des grösser »

Bruder , zeugete auch Kinder , der ein Va¬
ter ist allerKinder von Eber . * rChron . i , i7 .

22 . Und dis sind seine Kinder : Elam ,
Assur , Arphachsad , Lud und Aram .

2Z . Die Kinder aber von Aram sind
Liese : Uz , Hul , Gether und Mas .

24 . Arphachsad * aber zeugete Salah ,
Salah zeugete Eber . * c . 11 , 12 .

25 . * Ebcr zeugete zween Söhne . Einer
hieß Peteg , darum , daß zu -j- seiner Zeit
die Welt zertheilet ward ; deß Bruder
hießJakctan . * c . u , i6 . che . 11 , 8 . 16 .

26 . Und Jaketan zeugete Almodad , Sa -
leph , Hazarmavcth , Jarah ,

27 . Hadvram , Usal , Dikela ,
28 . Obal , Abimacl , Seba ,
2y . Ophir , Hevilah undJobab . Das

sind alle Kinder von Jaketan .
zo . Und ihre Wohnung war von Mesa

an , bis man kommt gen Sephar , an
den Berg gegen den Morgen ,

zi . Das sind dieKinder von Sem in ih¬
ren Geschlechtern , Sprachen , Landern
und Leuten .

za . Das sind nun die Nachkommen der
Linder Noah , in ihren Geschlechtern und

Leuten . Von denen sind ausHebreitetdie
Leute auf Erden nach der Sundfluth .

Das 11 Lapirel .
Thurm ,u Babel . Verwirrung der Sprachen

Geül ' lcchter Sems .
i . / As hatte aber alle Welt einerley Zun -

ge und Sprache .
2 . Da sie nun zogen gegen Morgen , fan¬

den sie ein ebenes Land , im Lande Sinear ,
und wohneten daselbst ,

z . Und sprachen unter einander : Wol¬
auf , lasset uns Ziegel streichen , und bren¬
nen . Und nahmen Ziegel zu Stein , und
Thon zu Kalk ,

4 . Und sprachen : Wolauf , lasset uns eine
Stadt und Thurm bauen , deß Spitze bis
* an den Himmel reiche , daß wir uns einen
Namen macken ; denn wir werden viel¬
leicht zerstreuet in alle Länder .

' 5 Mos . 1, 28 . c. y , I .
5 . Da * fuhr der HErr hernieder , daß

er sähe die Stadt und den Thurm , die
die Menschenkinder baueten . * c . i8 , 2i .

6 . Und der HErr sprach : Siehe , es ist
eincrlcyVolk , und einerlcySprache unter
ihnen allen , und haben das angefangen zu
thun ; sie werden nicht ablassen von allem ,
das sie vorgenommen haben zu thun .

7 . Wolauf , lasset uns hernieder fahren ,
und ihre Sprache dasclbstverwirren , daß
keiner des andern Sprache vernehme .

8 . Also zerstreuete sie der HErr von
dannen in alle Länder , daß sie mußten
aufhören die Stadt zu bauen .

y . Daher heisset ihr Name Babel , daß
der HErr daselbst verwirret hatte aller
Lander Sprache , and sie zerstreuet von
dannen in alle Länder .

10 . Dis sind dic * GeschlechterSems : Sem
tpar hundert Jahre alt , und zeugete Ar¬
phachsad , zwcyJahre nach derSündfluth ;

' i Chron . l , ! 7 . r Luc . z . zö .
11 . Und lebte darnach fünf hundert Jah¬

re , und zeugete Söhne und Töchter .
12 . Arphachsad * war fünf und dreyßig

Jahre alt , und zeugete Salah ;
- 1 Ehron . 1, >8 . Luc . z , z 6 .

iz . Und lebte darnach vier hundert und
drey Jahre , und zeugete Söhne und
Töchter .

14 . Salah war dreyßig Jahre alt , und
zeugete Eber ;

15 . Und lebte darnach vier hundert und
drey Jahre , und zeugete Söhne und
Töckter .

16 . * Sber
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Gesckleckt Sems . i Mose
^ ' 16 . * übcr war vier und dreyßig Jahre

^ M , und zeugete Peleg ; * i Chron . i , iy .
^ 17 . Und lebte darnach vier hundert und

^ dreyßig Jahre , und zeugete Söhne und
Töchter .

18 . Peleg war dreyßig Jahre alt , und
ftim- zeugete Regu ;

19 . Und lebte darnach zwey hundert und
neun Jahre , und zeugete Söhne und

« '. Kl Töchter .
Md>»L 2Q. Regu war zwey und dreyßig Jahre

alt , und zeugete Serug ;
2i .Und lebte darnach zwey hundert und sie -
benJahre , undzeugeteSöhneundTöchter .

22 . Serug war dreyßig Jahre alt , und
lL-k! zeugete Naher ;
«k, ,: 2g . Und lebte darnach zwey hundert

>dkk> Jahre , und zeugete Söhne und Töchter .
, 24 . Naher war neun und zwanzig

k Jahre alt , und zeugete Tharah ;
M , 25 . Und lebte darnach hundert und neun -

zehn Jahre , und zeugete Söhne und
V - Töchter .
M « 26 . Tharah war siebenzig Jahre alt , und
>SG :> zeugete Abram , Naher und Haran .

27 . Dis sind * die Geschlechter Tharah :
M Tharah zeugete Abram , Naher und

« fahr Haran . Aber Haran zeugete Lot .
Mach » iShron . 1, 26 . 27 . ruc . z , Z4 .
« hm 28 . Haran aber starb vor seinem Va -
^ tcr Tharah in seinem Vatcrlande zu Ur

inChaldaa .
29 . Da nahmen Abram und Naher Wei -

der . Abrams Weib hieß Sarai und Na -
E M Hers Weib * Milca , Harans Tochter , der
^ „ A ein Vater war der Milca und derJisca .

, zo . Aber Sarai war unfruchtbar , und
hatte kein Kind .

E zi . Da nahm Tharah seinen Sohn
zM Abram , und Lot , seines Sohnes Harans

Sohn , und seine Schnur Sarai , seines
Sohnes Abrams Weib , und führcte sie

M ^ von * Ur aus Chaldäa , daß er ins Land Ca -
E naan zöge ; und sie kamen gen Haran ,
W und wohneten daselbst . * ( . 15, 7 .
^ ^ Jos . 24 , z . Neh . 9 , 7 . Judith5 . Ebr . n , 8 .

za . Und Tharah ward zwey hundert
W ' und fünf Jahre alt , und starb in Haran .

Das 12 Capitel .
»V Abram wird berufen und ziehet nach Egypten .

dH« ^ j " b der HErr sprach zu Abram : * Ge -
^ heausdeinemVaterlande , undvon

, F deiner Freundschaft , und aus deines V »

11 . 12 . Abrains Auszu g . _
tersHause , in ein Land , das ich dir zeigen
will . * Es . 41 , 2 . Apost . 7 , z . Ebr . n , 8 -

2 . Und ich will dich zum großen Volk
machen , und will dich segnen , und dir
einen großen Namen machen , und sollst
ein Segen seyn .

z . Ich will segnen , die dich segnen , und
verfluchen , die dich verfluchen ; und * in
dir sollen gesegiwr werden alle Ge¬
schlechter aus Erden . * c . i8 , i8 . c .22 , 18 .
c.26 ,4 . c.28N4 . Sir .44 .24 . Appst .Z,25. Gal .Z.8 .16 .

4 . Da zog Abram aus , wie der HErr zu
ihm gesagt hatte ; und Lot zog mit ihm .
Abram aber war fünf und siebenzig Jahre
alt , da er aus Haran zog .

5 . Also nahm Abrain sein Weib Sarai ,
und Lot, seines Bruders Sohn , mit aller
ihrer Habe , die sie gewonnen hatten , und
die Seelen , die sie gezeuget hatten in Ha¬
ran ; und zogen aus zu reisen in das Land
Canaan . Und als sie gekommen waren
in daffelbige Land ,

6 . Zog Abram durch bis an die State
Sichern , und an den * Hain More . Denn
es wohneten zu der Zeit die Cananirer
im Lande . * c . i8 , i .

7 . Da erschien der HErr Abram , und
sprach : Deinem * Samenwiil ich dis Land
geben . Und er bauete daselbst dem HErrn
einen Altar , der ihm erschienen war .
» c. iz , i5 . c. 15, 18 . c. 24 , 7 . - . 24 , 1 . 4 . Joi . 21 , 41 -

Nehcm . 9 , 8 . Apvst . 7 , 5. Rdm . 4 , IZ .
8 . Darnach brach er auf von dannen an

einen Berg , der lag gegen dem Morgen
der Stadt Bethel ; und richtete seineHüt -
te auf , daß er Bethel gegen Abend , und
Ai gegen dem Morgen hatte ; und baue¬
te daselbst dem HErrn einen Altar , und
predigte von dem Namen des HErrn .

y . Darnach wich Abram ferner , und
zog aus gegen den Mittag .

10 . Es kam aber eine Theurung in das
Land . Da zog Abram hinab in Egypten ,
daß er sich daselbst als ein Fremdling ent¬
hielte ; denn die * Theurung war groß im
Lande . * 0. 41 , 57 .

11 . Und da er nahe bey Egypten kam ,
sprach er zu seinem Weibe Sarai : Siehe ,
ich weiß , daß du ein schönes Weib von
Angesicht bist .

12 . Wenn dich nun die Egypter sehen
werden , so werden sie sagen : Das ist
sein Weib ; und werden mich erwürgen ,
und dich behalten .

iz . Lic -



i2 Abra m in Egypten , i Mose
" 7^ . Lieber , *so sage doch , du seyst meine
Schwester , auf daßmirs desto besser gehe
um deinetwillen , und meineSeele bey dem
Leben bleibe um deinetwillen . * c . 2o , 12 . 1z .

c. 2ü , 7 .
14 . Als nun Abram in Egypten kam ,

sahen die Egypter das Weib , daß siefast
schön war .

iZ . Und die Fürsten des Pharao sahen
sie , und priesen sie vor ihm . Da ward
sic in des Pharao Haus gebracht .

16 . Und er that Abram gutes um ihret¬
willen . Und er hatte * Schafe , Rinder ,
Esel , Knechte und Mägde , Eselinnen und
Cameele . * c . iz , 2 . c . zo , 4z .

17 . Wer derHErr plagte * den Pharao
mit großen Plagen , und seinHaus , umSa -
rai , Äbrams Weibes , willen . * Ps. iv5 , i4 .

18 . Da rief Pharao Abram zu sich , und
sprach zu ihm : Warum Haft du mir das
gethan ? Warum sagtest du mirs nicht,
daß sie dein Weib wäre ?

19 . Warum sprachest du denn , sie wäre
deine Schwester ? Derhalbcn ich sie mir
zum Weibe nehmen wollte . Und nun
siche , * da hast du dein Weib , nimm sie ,
und ziehe hin . * c . 20 , 14 .

20 . Und Pharao befahl seinen Leuten
über ihm , daß sie ihn geleiteten , und
sein Weib , und alles , was er hatte .

Das iz Lapüel .
Abram scheidet sich von Lot < keinem Vetter .

i .Hslso zog Abram herauf aus Egypten
mit seinem Weibe , und mit allem ,

das er hatte , und Lot auch mit ihm , ge¬
gen den Mittag .
" 2 . Abram aber war sehr * reich von
Vieh , Silber und Gold . * c . 12 , 16 .

z . Und er zog immer fort von Mittag
bis gen Bethel , an dieStäte , da *am ersten
seine Hütte war , zwischen Bethel und Ai ,

« c. 12 , 8 . c. 28 , isi . c. Z?, 7 .
4 . Eben an den Ort , da er vorhin den

Altar gemacht hatte . Und er predigte
allda den Namen des HErrn .

5 . Lot aber , der mit Abram zog , der hat¬
te auch Schafe , und Rinder , und Hütten .

6 . Und das Land mochte es nicht ertra¬
gen , daß sie bey einander wohneten ;
denn ihre Habe war groß , und konnten
nicht bey einander wohnen ,

7 . Und war immer Zank zwischen den
Hirrcn über Abrams Vieh , und zwischen
den Hirten über Lots Bich . So wohne -

12 . IZ . 14 ._ und in C an aan .
ten auch zu der Zeit die Canamter und
Pheresiter im Lande .

8 . Da sprach Abram zu Lot : Lieber , laß
nicht Zank seyn zwischen mir und dir,
und zwischen meinen und deinen Hirten ;
denn wir sind Gebrüder ,

y . Stehet dir nicht allcäLand offen ? Lie¬
ber , scheide dich von mir . Willst du zurLin -
ken , so will ich zur Rechten ; oder willst
du zur Rechten , so will ich zur Linken .

10 . Da hob Lot seine Augen auf , und be¬
sähe die ganze Gegend am Jordan . Denn
ehe derHErr Sodom und Gomorra ver -
derbete , war sie wasserreich , bis man
gen Zoar kommt , als ein Garten des
HErrn , gleichwie Egyptenland ,

n . Da erwählte ihmLot die ganze Ge¬
gend am Jordan , und zog gegen Mor¬
gen . Also schied sich ein Bruder von
dem andern .

12 . Daß Abram wohnete im Lande Ca -
naan , undLot in denStädtenderselbenGe -
gend , und setzte seine Hütten gen Sodom ,

iz . Aber die Leute zu * Sodom waren
böse , und sündigten sehr wider denHErrn.

' Ezcck . 16 , 4Y .
14 . Da nun Lot sich von Abram geschie¬

den hatte , sprach der HErr zu Abram :
Hebe deine Augen auf , und siehe von der
Stäte an , da du wohnest, gegen Mitter¬
nacht , gegen den Mittag , gegen den
Morgen , und gegen den Abend .

15 . Denn alles das Land , das du stehest ,
will ich dir geben , und * deinem Sa¬
men ewiglich . * c . i2 , 7 . rc .

16 . Und ich will deinen Samen machen
wie den Staub auf Erden . Kann ein
Mensch den Staub auf Erden zählender
wird auch deinen Samen * zählen .

* c. i ; , 5- iKbn . 4 - ro .
17 . Darum so mache dich auf , und zie¬

he durch das Land , in die Länge und Brei¬
te ; denn dir will ichs geben .

18 . Also erhob Abram seine Hütten ,
kam und wohnete im Hain Mamre , der
zu Hebron ist ; und bauete daselbst dem
HErrn einen Altar .

Das 14 Lapitel .
Abram errettet Lot ; wird von Melckisedech gesegnet .
1 .1 tnd cs begab sich zu der Zeit des

4- » Königs Amraphels von Sinear ,
* Aeiochs , des Königs von Elassar , Kedoc
Laomors , des Königs von Elam , undTl>ö
dcals , des Königs derHeiden , * Judith 1, 6 .

2 . Daß
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2 . Daß siekriegetcn mit Vera , dem Kö¬
nige von Sodom , nnd mit Birsa , dem Kö¬
nige von Gomorra , und mitSincab , dem
Könige von Adama , und mit Scmeber ,
dem Königevon Zeboim , und mit dem Kö¬
nige von Kela , die heisset * Zoar . * 09 , 22 .

z . Diese kamen alle zusammen in das
LhalSiddim , da nun das Salzmeer ist .

4 . Denn sie waren zwölf Jahre unter
dem Könige Kedor Laomor gewesen , und
im drenzehntcn Jahr waren sie von ihm
abgefallcn .

5 . Darum kam Kedor Laomor und die
Könige , die mit ihm waren , im vierzehn -
tenJahr , und schlugen dieRiesen zuAstha -
roth Karnaim , und die Susim zu Ham ,
und dieEmim in dem Felde Kiriathaim ,

6 . Und die Horiter auf ihrem Gebirge
Scir , bis an die Breite Pharan , welche
an die Wüste stößet .

7 . Darnach wandten sie um , und ka¬
men an den Born Mispat , das ist Ka-
des , nnd schlugen das ganze Land der
Amalckitcr , dazu die Amoriter , die zu
Hazezon Thamar wohnctcn .

8 . Da zogen aus der König von Sodom ,
der König von Gomorra , der König von
Adama , der König von Zeboim , und der
König von Bcla , die Zoar heisset ; und
rüsteten sich zu streiten im Thal Siddim .

9 . Mit Kedor Laomor , dem Könige von
Elam , und mitZhidcal , dem Könige der
Heiden , und mit Amraphel , dem Könige
von Sinear , und mit Arioch , dem Kö¬
nige von Elaffar , vier Könige milfünfcn .

10 . Und das Thal Siddim hatte viele
Thongrubcn . Aber der König vonSodom
und Gomorra wurden daselbst in die
Flucht geschlagen und niedergeleget ; und
was überblieb , flöhe auf das Gebirge .

11 . Da nahmen sie alle Habe zu So¬
dom und Gomorra , und alle Speise , und
zogen davon .

12 . Sie nahmen auch mit sich Lot, Ab -
rams Bruders Sohn , und seine Habe ,
denn er wohnete zu Sodom , und zogen
davon .

iz . Da kam einer , der entronnen war ,
und sagte es Abram an , dem * Ausländer,
der da wohnete im Hain Mamre , desAmo -
riters , welcher ein Bruder war Escols
und AnerS . Diese waren mit Abram im
Bunde . * c . iy , 8 . c> z§, 27 . Ebr. 11 , 9 . 1z .

Melchisedech . iz
. 14 . Als nun Abram hörete , daß sein
Bruder gefangen war , wapnete er seine
Knechte , drey hundert und achtzehn , in
seinem Hause geboren , und jagte ihnen
nach bis gen Dan ;

15 . Und rheilte sich , fiel des Nachts über
sie , mit seinen Knechten , und schlug sie ,
und jagte sie bis gen Hoba , die zur Lin¬
ken der Stadt Damascus lieget ;

16 . Und brachte alle Habe wieder , da¬
zu auch Lot , seinen Bruder , mit seiner
Habe , auch die Weiber und das Volk .

17 . Als er nun wiedcrkam von der
Schlacht des Kedor Laomers , und der
Könige mit ihm , ging ihm entgegen der
König von Sodom in das Feld , das Kö¬
nigsthal heisset .

18 . Aber * Melchisedech , der König von
Salem , trug Brodt und Wein hervor .
Und er war ein Priester GOttcs des Höch¬
sten . * Ps. no , 4. Ebr . 7 , i .

19 . Und * segnete ihn , und sprach :
Gesegnet seyft du , Abram , -j- dem höchsten
GOtt , der Himmel und Erde besitzet ;

* Ebr . 7 , 6 . -j- Ps. 97 , y >
20 . Und gelobet scv GOtt der Höchste ,

der deine Feinde in deine -Hand beschlos¬
sen hat. Und demselben gab Abram
den * Zehnten von allerlei) .

* Ebr . 7 , 2 . 4. 6 .
21 . Da sprach der König von Sodom

zu Abram : Gieb mir die Leute , die Gü¬
ter behalte dir .

22 . Aber Abram sprach zu dem K önige
vonSodom : Ich hebe meine * Hände auf
zu dein HErrn , dem höchsten GOtt , der
Himmel und Erde besitzet, * ZMos. z2 , 4o ,

2z . Daß ich von allem , das dein ist,
nicht einen Faden , noch einen Schuhrie¬
men nehmen will , daß du nicht sagest,
du habest Abram reich gemacht .

24 . Ausgenommen , was die Jünglinge
verzehret haben ; und die Männer Aner ,
Escol und Mamrc , die mit mir gezogen
sind , die laß ihr Theil nehmen .

Das 15 Lapirel .
Abrams Glaube und Gerechtigkeit wird gepriesen .

i -A ) ach diesen Geschichten begab sichs ,
«ei »- daß zu Abram geschähe das Wort

des HErrn im Gesicht , und sprach :
* Fürchte dich nicht , Abram ; Ich bin
dein Schild , und dein sehr großer Lohn .

* Es. 41, io .
2 . Abram



i4 GOttes Bund mit Abram . i Mose 75 - 16 . _ Hagar schwanger
2 . Abram aber sprach : HErr HErr ,

was willst du mir geben ? Ich gehe dahin
ohne Kinder ; und mein * Hausvogt, die¬
ser Elieser von Damaseus , hat einen
Sohn . * c . 24 , 2 .

z . Und Abram sprach weiter : Mir hast
du keinen Samen gegeben ; und siehe ,
der Sohn meines Gesindes soll mein
Erbe seyn .

4 . Und siehe , derHErr sprach zu ihm :
Er soll nicht dein Erbe seyn ; sondern
der von deinem Weibe kommen wird ,
der soll dein Erbe seyn .

Z . Und er hieß ihn hinaus gehen , und
sprach : Siehe gen Himmel , und zähle die
Sterne , kannst dunste zählen ? Und sprach
zu ihm : Also soll dein Same werden .

- c. iz , 16 . c. 17, 2 . 2 Mos . 32 , iz . ; Mos . 10 , 22 .
6 . Abram * glaubte vem -HErrn , und

das si rechnete er ihm zur Gerech¬
tigkeit . * Röm . 4 , z . rc . 7 Ps . za , 2 .

7 . Und er sprach zu ihm : Ich bin der
HErr , der dich von Ur aus Chaldäa gefüh -
ret hat, daß ich dir dis Land zu besitzen gebe .

8 . Abram aber sprach : HErr HErr,
wobei, soll ichs merken , daß ichs besitzen
werde ?

9 . Und er sprach zu ihn »: Bringe mir ei¬
ne drcyjährige Kuh , und eine dreyjährige
Ziege , und einen drcyjährigenWidder , und
eine Turteltaube , und eine junge Taube .

70 . Und er brachte ihm solches alles ,und zertheilte es mitten von einander ,
und legte einTheil gegen das andere über ;
aber die Vögel zertheilte er nicht .

77 . Und das Gevögel siel auf die Aase ;aber Abram scheuchte sie davon .
12 . Da nun die Sonne untergegangen

war , fiel ein tiefer Schlaf auf Abram ;
und siehe , Schrecken und große Finster¬
niß überfiel ihn .

ig . Da sprach er zu Abram : Das sollst
du wissen , daß dein Same wird fremd
seyn in einem Lande , das nicht sein ist ;
und . da wird man sie zu dienen zwingen ,
und plagen * vier hundert Jahre .

* 2Mos. 12 , 42 . Apost . 7 , 6 .
74 . AberIch will richten das Volk , dem

sie dienen müssen . Darnach sollen sie aus -
ziehen mit * großemGut . * 2Mos. Z, 27 .

c. kl , 2 . c. 12 , z ; . zs .
iz . Und du sollst fahren zu deinen Vä¬

tern mit Frieden , und in gutem * Alter
begraben werden . * c . rz , 8 -

16 . Sie abersollen nach vier McmnsLe -
ben wieder hieher komm cn , denn die Mis-
sethat der Llmoriter ist noch nicht alle .

77 . Als nun die Sonne untergegangen
und finster geworden war , siehe , da rauch¬
te ein Ofen , und eine Feuerflamme fuhr
zwischen * den Stücken hin . * Jer .zg., 18.

78 . An dem Tage machte der HErr * ei¬
nen Bund mit Abram , und sprach : -i-Dei -
nem Samen will ich dis Land geben , von
dem Wasser Egyptens an , bis an das gro¬
ße Wasser Phrath ; * c . 77 , 7 . 7 c. 12 , 7 .

ly . Die * Kenitcr , dieKinisiter , dieKad -
moniter , * 5 Mos. 7 , 7. Iss . 24 , 11.

20 . Die Hethiter , die Pheresiter , die
* Riesen , iz , g4 .

27 . Die Amoriter , die Cananiler , die
Gergesiter , die Jebusiter .

Das 76 Lapirel .
Hagar gebierek den Jsmael .

t . ^ ^ arai , Abramö Weib , gebar ihm
nichts . Sie hatte aber eine

Egyptische Magd , die hieß Hagar .
а . Und sie sprach zu Abram : Siehe , * der

HErr hat mich verschlossen , daß ich nicht
gebären kann . Lieber , lege dich zu meiner
HMagd ; ob ich doch vielleicht aus ihr
micb bauen möge . Abram gehorchte der
Stimme Sarai . * c . 20 , r8 ^ chc . zo , g . 9 .

z . Da nahm Sarai , Abrams Weib , ih¬
re Egyptische Magd , Hagar , und gab sie
Abram , ihrem Manne , zum 'Weibe ; nach¬
dem sie zehn Jahre im Lande Canaan ge¬
wöhnet hatten .

4. Und er legte sich zu Hagar , die .
ward schwanger . Als sie nun sähe , das;
sie schwanger war ; achtete sie ihre Frau
geringe gegen sich .

5 . Da sprach Sarai zu Abram : Du
thuft unrecht an mir. Ich habe meine
Magd dirbeygelcget ; nun sie aber sichet,
daß sie schwanger geworden ist , muß ich
gering geachtet seyn gegen ihr . * Der
HErr sey Richter zwischen mir und dir.
, . . ' c. Zl , n .

б . Abram abersvrach zu Sarai : Siehe,
deineMagd ist unter deiner Gewalt ; thue
mit ihr , wie dirs gefällt . Da sie nun Sa¬
rai wollte demüthigen , flöhe sie von ihr.

7 . Aber der Engel des HErrn fand sie
bey einem Wafferbrunncn in der Wüste,
nemlich bey dem Brunnen am Wege zu
Sur .
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^ qcbieret Ismael . i Mose
^8 . Der iprach zu ihr : Hagar , Sarai

^ Magd , wo kommst du her , und wo willst
kch du hin ? Sic sprach : Ich bin von meiner
lanzi-, Frau Sarai geflohen .
>ra^ 9 . Und der Engel des HErrn sprach zu
"ksch ihr : Kehre uni wieder zu deiner Frau ,

uud demülhige dich unter ihre Hand .
^ io . Und der Engel des HErrn sprach

zu ihr : * Jch will deinen Samen also
mehren , daß er vor großer Menge nicht

lda- :: soll gczahlcr werden . * 0. 17 , 20 .
str - 11. Weiter sprach der Engel des HErrn

zu ihr : Siche , du bist schwanger gcwor -
den , und wirft einen Sohn gebären , dcß

U .' > Namen sollst du Ismael heissen , darum ,
daß der HErr dein Elend erhöret hat .

lilii/ , 12 . Er wird ein wilder Mensch scyn ;
seine Hand wider jedermann , und jeder¬
manns Hand wider ihn ; und wird ge¬
gen allen seinen Brüdern wohnen ,

iz . Und sie hieß den Namen des HErrn ,
^ ' der mit ihr redete : Du GOtt sichest mich .
" " ' Denn sie sprach : Gewißlich hier habe ich

gesehen den , der mich hernach angesehen

° 14 . Darum hieß sie den Brunnen einen
>" Brunncn ^ desLebendigen , der mich ange -
!i « ? sehen hat ; welcher Brunnen ist zwischen
M « Kades undBared . * 0 . 24 , 62 . 0 . 25 , 11 .

i -;. Und Hagar gebar Abram einen
Whii Sohn ; und Abram hieß den Sohn , den

ihm Hagar gebar , Ismael .
16 . Und Abram war sechs und achtzig

W ss- Jahre alt , da ihmHagar denJsmael gebar .
. Das 17 Lapirel .

Mk, u Isaaks Verheil ,ung wirr mit rer Bescheidung
ch zx bcsiätlgrt .^ nunAbram neun und neunzigJah -
^ ° < 4 re alt war , erschien ihm der HErr ,

und sprach zu ihnu 'Jch bin der allmächtige
, I GOtt , * wandele vor mir , und sey srvmm .

* 0. 24 , 40 .
2 . Und * ich will meinen Bund zwischen

^ mir und dir machen , und will dich fast
sehr mehren . * ^ 0111. 4 , 17 .

Aiir^ Z- Da siel Abram auf sein Angesicht . Und
GOtt redete weiter init ihm , und sprach :

4 . Siehe , Ich bins , und habe meinen
Bund mit dir , und du sollst ein Vater
vieler Völker werden .

siNjE 5 . Darum sollst du nicht inehr Abram
heissen , sondern Abraham soll dein Name
kenn , denn ich habe dich gemacht * vieler

stM Volker Vater . * Röm . 4 , u . ^

16 . 17 . Bestätig ung des Bundes . 15
6 . Und^ ill dich fast sehr fruchtbar

machen , und will von dir Völker macken ;
und sollen auchKönige von dir kommen .

7 . Und ich will aufrichken meinen Bund
zwischen mir und dir , und deinem Sa¬
men nach dir , bey ihren Nachkommen ,
daß es ein ewiger Bund sey , also , daß
ich dein GOtt sey , und deines Samens
nach dir .

8 . Und will dir und deinem Samen nach
dir geben * das Land , da -j- du ein Fremd¬
ling innen bist, neinlich das ganze Land
Canaan , zu ewiger Besitzung ; und will
ihr GOtt seyn . * 0. 24 , 7 . ^- c . 2z , 4 .

9 . Und GOtt sprach zu Abraham : So
halte nun meinen Bund , du und dein Sa¬
me nach dir , bey ihren Nachkommen .

10 . * Das ist aber mein Bund , den ihr
halten sollt zwischen mir und euch , und
deinem Samen nach dir : Alles , was
männlich ist unter euch , soll beschnitten
werden . * zMos . i2 , iz . Luc . 2 , 21 .

Joh . 7 , 22 . Apoft . 7 , 8 . Röm . 4 , 11 .
n . Ihr sollt aber * die Vorhaut an eu¬

rem Fleisch beschneiden . Dasselbe soll ein
Zeichen seyn des Bundes zwischen mir
und euch . * 5 Mos . 10, 16 .

12 . *Ein jegiichesKnäblein , wenn es acht
Tage alt ist, sollt ihr beschneiden bey euren
Nachkommen . Desselben gleichen auch al¬
les , was Gesindes daheim geboren , oder
erkauft ist von allerlei ) Fremden , die nicht
eures Samens sind . * c . 21 , 4 .

iz . Also sollmein Bund an eurem Fleisch
seyn zuin ewigen Bunde .

14 . Und wo rin Knäblein nicht wird be¬
schnitten an der Vorhaut seines Fleisches ,
dcß Seele sollausgeroktct werden aus sei¬
nem Volk ; darum , daß es meinen Bund
unterlassen hat .

15 . Und GOtt sprach abermal zu Abra¬
ham : Du sollst dein Weib Sarai nicht
mehr Sarai heißen , sondern Sarah soll
ihr Name seyn .

16 . Denn ich will sie segnen , und von ihr
will ich dir einen Sohn geben ; denn ich
will sie segnen , und Völker sollen aus ihr
werden , und Könige über viele Völker .

17 . Da fiel Abraham auf sein Angesicht ,
und * lachte , und sprach in seinem Herzen :
Soll mir -j- hundert Jahre alt ein Kind ge¬
boren werden , und Sarah neunzig Jahre
alt gebären ? * c . i8 , v . 1- Luc . 1, 18 .

18 . Uud
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Beschneidung eingeseHt .

Und
I Mose 17 . i8 .

Abraham sprach zu GOtt :
Ach , daß Jsinael leben sollte vor dir !

19 . Da sprach GOtt : Ja , Sarah , dein
Weib , soll dir einen * Sohn gebaren , den
sollst duJsaakheissen ; denn mit ihm will
ich meinen ewigen Bund aufrichten , und
mit seinem Samen nach ihm .

- c. i8 , i2 . c. 2r, z .
20 . Dazu um Jsmael habe ich dich auch

erhöret . Siehe) ich habe ihn gesegnet , und
will ihn fruchtbar macken , und mehren
fastsehr . Zwclf * Fürstcnwird erzeugen ,
und will ihn zum großen Volk machen .

* c. °25, 16 .
21 . Aber meinen Bund will ich aufrichten

mit Isaak , * den dir Sarah gebaren soll ,
uin dicseZeit im andern Jahr . * Röm .y , y .

22 . Und er hörcte auf mitihmzu reden .
Und GOtt * fuhr auf von Abraham .

" c. Z5, IZ . Nicht , iz , 20 .
2g . Da nahm Abraham seinen Sohn

Jsinael , und alle Knechte , die daheim ge¬
boren , und alle , die erkauft, und alles ,
was Mannsnamen waren in seinem Hau¬
se ; und beschnitte die Vorhaut anihrem
Fleisch , eben dcsselbigen Tages , wie ihm
GOtt gesagt halte .

24 . Und Abraham war neun und neun¬
zig Jahre alt, da er die Vorhaut an sei¬
nem Fleisch beschnitte .

25 . Jsinael aber , sein Sohn , war drey -
zehn Jahre alt, da seines Fleisches Vor¬
haut beschnitten ward .

26 . Eben auf einenTag wurden sie alle
beschnitten , Abraham , und sein Sohn
Jsinael,

27 . Und was Mannsnamen in seinem
Hause war , daheim geboren, und erkauft
von Fremden ; es ward alles mit ihm
beschnitten .

Das 18 Lapirel .
Dem Abraham wird nochmals Isaak verhMen ,

und die Vertilgung Sodoms geoffenbaret .

Isaak verheiffen .

i .^ nd derHErr erschien ihm im * HainMamre, da er saß an der Thur sei¬
ner Hütte , da der Tag am heißesten war .

" c. IZ , 18 -
2 . Und als er seine Augen aufhvb , und

sähe , siehe , da standen drey Männer gegen
ihm . Und da er sic sähe, lief er ihnen ent¬
gegen , von der Thür seiner Hütte , und
"bückte sich nieder auf dieErde . * c . i9 , i .

z . Und sprach : HErr, habe ich Gnade

4 . Man soll euch ein wenig Wäjstr
bringen , und eure * Füße waschen ; und

c . 19 , - .lehnet euch unter den Baum ,
c . 4Z , 24 .

5 . Und ich will euch einen Bissen Brodt
bringen , daß ihr euer Herz labet ; dar¬
nach sollt ihr fort gehen . Denn darum
seyd ihr zu euremKnechtegekommen . S ,x
sprachen : Thue , wie du gesagt hast .

6 . Abraham eilete in die Hütte zuSa -
rah , und sprach : Eile, und menge drey
Maaß Semmelmehl , knete , und * backe
Kuchen . Sam . 28 , 24 .

7 . Er aber lief zu den Rindern , und
holetc ein zart gut Kalb , und gab cs dem
Knaben ; der eilete und bereitete cs zu .

8 . Und er trug auf Butter und Mi !cb,
und von dem Kalbe , das er zubereitet
hatte , und setzte es ihnen vor, und trat
vor sie unter den Baum, und sie aßen .

9 . Da sprachen sie zu ihm : Woistdem
Weib Sarah ? Er antwortete : Drinnen
in der Hütte .

10 . Da sprach er : Ich * will wieder zu
dir kommen , so ich lebe, siehe, so sollSarah ,
dein Weib , einen Sohn haben . Das höre -
te Sarah hinter ihm , hinter der Thür der
Hätte . * 0 . 17, 19 . c . 2r, i . Rom . 9 , 9 .

11 . Und sie waren beyde, Abraham und
Sarah , alt und wohl betagt, also , daß
es Sarah nicht mehr ging nach der Wei¬
ber Weise .

12 . Darum * lachte sie bcy sich selbst ,
und sprach : Nun ich alt bin , soll ich
noch Wohllust pflegen , und si mein Herr
auch alt ist . * ( . 17 , 17 . biPetr . Z, 6 .

iz . Da sprach der HErr zu Abraham :
Warum lachet deß Sarah , und spricht :
Meinest du , daß es wahr sey , daß ich
noch gebären werde , so Ich doch alt bin ?

14 . * Sollte dem HErrn etwas unmög¬
lich seyn ? si Um diese Zeit will ich wieder
zu dir kommen, so ich lebe , so soll Sa¬
rah einen Sohn haben . * Matth . i9 , 26 .

Luc . i , Z7 . f . siRöm . 9 , 9 .
15 . Da leugnete Sarah , und sprach :

Ich habe nicht gelacht , denn sie fürch¬
tete sich . Aber er sprach : Es ist nicht
also , du hast gelacht .

16 . Da standen die Männer auf von
dannen , und wandten sich gegen So -

gcfundcn vor deinen Augen , so gehe nicht dom ; und Abraham ging mit ihnen, daß
vor deinem Knechte über . er sie geleitete .

17 . Da
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17 . Da sprach derHErr : Wie kann ich
Abraham verbergen , was ich thue ?

18 . Sintemal er ein großes und mächti¬
ges Volk soll werden , und * alle Völker
auf Erden in ihm gesegnet werden
sollen . * c . i2 , z . rc .

19 . Denn ich weiß, er wird * befehlen sei¬
nen Kindern , undseinemHause nach ihm ,
daß sie des HErrn Wege halten , und thun ,
was recht und gut ist ; auf daß derHErr
am Abraham kommen lasse, was er ihm
verheißen hat . * 5 Mos. 6, 7 . c . 32 , 46 .

20 . Und der HErr sprach : Es *ist ein Ge -
schrey zu Sodom und Gomorra , das ist
groß , und ihre Sünden sind fast schwer .

« c. iz , iz . Offene -. 18 , 5.
21 . Darum will ich * hinab fahren , und

-fsehcn , ob sie alles gcthan haben , nach dem
Geschrey , das vor mich gekommen ist ; oder
vbs nicht also scy , das; ichs wisse . * 0 . 11 , 5 .

t Jcr . Z2. ly .
22 . Und die Männer wandten ihr Ange¬

sicht , und gingen gen Sodom ; aber Abra¬
ham blieb stehen vor dem HErrn ,

2z . Und trat zu ihm , und sprach :
Willst du denn den Gerechten mit dem
Gottlosen umbringcn ?

24 . Es möchten vielleicht fünfzig Ge¬
rechte in der Stadt seyn ; wolltest du die
umbringcn , und dem Ort nicht vergeben
um fünfzig Gerechter willen , die darin¬
nen wären ?

25 . Das sey ferne von dir , daß du das
thust , und tödlest den Gerechten mit dem
Gottlosen , daß der Gerechte sey gleichwie
der Gottlose . Das sey ferne von dir , der
du aller * Welt Richter bist ; du wirst -f
so nicht richten . * Ps. 7 , y . Z0H . 5 , 27 .

f Es . II , 1-4 - Rdm . z , 6 .
26 . Der HErr sprach : * Finde ich fünf¬

zig Gerechte zu Sodom in der Stadt ; so
will ich um ihrer willen allen den Orten
vergeben . * Amos 7, z .

27 . Abraham antwortete , und sprach :
Ach siehe , ich habe mich unterwunden zu
reden mit demHErrn , wiewol ich * Erde
und Asche bin . * Hiob zo, iy . Sir .10, 9 .

28 . Es möchten vielleicht fünf weifiger
denn funfzigGerechte darinnen seyn ; woll¬
test du denn die ganzeStadt verderben um
der fünfe willen ? Er sprach : Finde ich
darinnen fünf und vierzig , * so will ich sie
nicht verderben . " * Jer . 5 , i .

29 . Und er fuhr fort mit ihm zu reden,
5

und sprach : Man möchte vielleicht vierzig
darinnen finden . Er aber sprach : Ich will
ihnen nichts thun um der vierzig willen ,

zo . Abraham sprach : * Zürne nicht,
HErr , daß ich noch mehr rede . Man
möchte vielleicht dreyßig darinnen finden .
Er aber sprach : Finde ich dreyßig dar,
innen, so will ich ihnen nichts thun .

' Nickt . 6 , zs .
ZI . Und er sprach : Ach siehe , ich habe

mich unterwunden mit dem HErrn Zure¬
den . Man möchte vielleicht zwanzig dar¬
innenfinden . Erantwortete : Ich will sie
nicht verderben um der zwanzig willen .

Z2 . Und er sprach : Ach zürne nicht,
HErr , daß ich nur noch .einmal rede .
Man möchte vielleicht zehn darinnen fin¬
den . Er aber sprach : Ich will ? sie nicht
verderben um der zehn willen .

zZ . Und der HErr ging hin , da er mit
Abraham ausgeredet hatte ; und Abra¬
ham kehrete wieder an seinen Ort .

Das 19 Lapirel .
Vertilgung Sodoms . Lots Errettung und Sün -

denfau .
i .t? !> ie zween Engel kamen gen Sodom

des Abends , Lot aber saß zuSodom
unter dem Thor . Und da er sie sähe , stand
er auf ihnen entgegen , und * bückte sich mit
seinem Angesicht auf die Erde, * c . 18 , 2 .

2 . Und sprach : Siche , * Herr, kehret doch
ein zum Hause eures Knechts , und bleibet
über Nacht ; lasset 1- eure Füße waschen ,
so stehet ihr morgen früh auf, und ziehet
eureStraße . Aber sie sprachen : Nein , son¬
dern wir wollen über Nacht auf der Gasse
bleiben . * Ebr . iz , 2 . -j- iMos . i8 , 4 .

z . Danöthigtecrsiefast ; undsiekchre -
ten zu ihm ein , und kamen in sein Haus .
Und er machte ihnen ein Mahl , und buk
ungesäuerte Kuchen ; und sie aßen .

4 . Aber ehe sie sich legten , kamen die
Leute der Stadt Sodom , und umgaben
das Haus , jung und alt , das ganze
Volk aus allen Enden ;

5 . Und forderten Lot , und sprachen
zu ihm : Wo sind die Männer , die zu
dir gekommen sind diese Nacht ? Führe sie
heraus zu uns , daß wir sie erkennen .

6 . Lot ging heraus zu ihnen vor die
Thür , und schloß die Thür hinter sich zu ,

7 . Und sprach : Ach , lieben Brüder,
thut nicht so übel .

8 . Siehe , ich habe zwo Töchter, die ha-
-k B den
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bcn noch keinen Mann erkannt , die will ich
heraus neben unter cucb , und thut mit ih¬
nen , was euch gefallt : allemdiesen Män¬
nern thüt nichts , denn darum sind sieuntcr
die Schatten meines Dachs ringegangen .

d . Sie aber sprachen : Komm hicher . Da
sprachen sie : Du bist der einige Fremdling
hier , und willst realeren ? Wohlan , wir
wollen dich besser plagen , denn jene . Und
sie * drangen hark auf den Mann Lot .
Und da sie hinzu liefen , und wollten die
Thür aufbrechcn ; * 2 Petr . 2 , 7 .

10 . GriffcndieMannerhinaus , und zo¬
gen Lot hinein ins Haus , und schlossen
die Thür zu .

11 .Und dicManner vor derThür amHau -
se wurden * mit Blindheit geschlagen , bey-
de klein und groß , bis sie müde wurden ,
und die Thür nicht finden konnten .

» Wci - H. 0- / 16 .
12 . Und die Männer sprachen zu Lot :

Hast du noch irgend hier einen Eidam , und
Söhne und Töchter , und wer dir angehö¬
ret in der Stadt , den führe aus dieser
State .

iz . Dcnn wir werden diese State verder¬
ben , darum , daß ihr * Geschrey groß ist vor
dem HErrn ; der hat uns gesandt , sie
zu verderben . * 0 . 18 , 22 . Ez . 16 , 49 . 52 .

Sffcilb . 18 , 5.
14 . Da ging Lot hinaus , und redete mit

seinen Eidamen , die seine Töchter nehmen
sollten : Machet euch auf, und gehet aus
diesem Ort ; denn der HErr wird diese
Stadt verderben . Aber * es war ihnen
lächerlich . * 2Ehron . z2, i2 .
iz .Da nun dieMorgenröthe aufging , Lie¬

ßen die Engel den Lot eilen , und sprachen :
Mache dich auf, nimm deinLöcib und deine
zwo Töchter , die vorhanden sind , daß du
nicht auch umkommcst in derMissethat die¬
ser Stadt . * Weish . i2 , 6 . 2Petr . 2 , 6 . 7 .

16 . Da er aber verzog , ergriffen dicMän -
ner ihn und sein Weib und seine zwo Töch¬
ter bey der Hand , darum , daß der HErr
seiner verstbonete ; und führten ihn hin¬
aus , und ließen ihn außen vor der Stadt .

1- . Und als sie ihn hatten hinaus ge¬
bracht , sprach er : Errette deineSeele , und
siehe nicht hinter dich ; auch stehe nicht in
dieser ganzen Gegend . Auf dem Berge er¬
rette dich , daß du nicht umkommcst .

18 . Aber Lot sprach zu ihnen : Ach
nein , HErr ; ' -

Lot geh et aus Sodom ,
19 . Siehe , dieweil dein Knecht * Gnade

gefunden hat vor deinen Augen , so wollest
du deine Barmherzigkeit groß machen , die
du an mir gethan hast , daß du meine See¬
le bey dem Leben erhieltest . Ich kann
mich nicht auf dem Berge erretten ; cs
möchte mich ein Unfall ankommen , daß
ich stürbe . * c . 6 , 8 . Luc . i , zo .

22 . Siehe , da ist eine Stadt nahe , dar¬
ein ich fliehen mag , und ist klein ; daselbst
will ich mich erretten : ist sie doch klein ,
daß meine Seele lebendig bleibe .

21 . Da sprach er zu ihm : Siche , ich
habe auch in diesem Stück dich angesehen,
daß ich die Stadt nicht umkehre , davon
du geredet hast .

22 . Eile , und * errette dich daselbst , denn
ich kann nichts thun , bis daß du hinein
kommest . Daher ist diese Stadt genannt
Zoar . * Wcish . io, 6 .

2g . Und die Sonne war aufgcgangen auf
Erden , da Lot gen * Zoar einkam . * 0 .14, 2.

24 . Da ließ * der HErr Schwefel und
Feuer regnen von dem HErrn vom Him¬
mel herab auf Sodom und Gomorra .
' ; Mos .2- ,2z . Ps . 11,6 . Es . Jci-.; o ,40 . Pos .u ,s.

Amo ? 4 , n . vuc . 17, 29 . 2 Pelr . 2, 6 .
az .Und kehrete dieStadtc um , und di e gan¬
ze Gegend , und alleEinwohner dcrStadte,
und was auf dem Lande gewachsen war .

26 . * Und sein Weib ch sähe hinter sich
und ward zurSalzseule . ^ Wcish . 12 , 7 .

ruc . I7 , Z2. 1-Luc . 9 , 62 .
27 . Abraham aber machte sich des Mor¬

gens frühe auf an den Ort, da er ge¬
standen war vor dem HErrn ;

28 . Und wandte sein Angesicht gegen
Sodom und Gomorra , und alles Land
der Gegend , und schauetc ; und siehe , da
ging ein Rauch auf vom Lande , wie ein
Rauch vom Ofen .

29 . Denn da GOtt die Städte in der Ge¬
gend vcrderbetc , gedachte er an Abraham ,
und geleitete Lot aus den Städten , die
er umkehrete , darinnen Lot wohncte .

Z2 . Und Lot zog aus Zoar , und blieb
auf dem Berge mit seinen beyden Töch¬
tern ; denn er fürchtete sich zu Zoar zu
bleiben ; und blieb also in einer Höhle mir
seinen beyden Töchtern .

zi . Da sprach die älteste zu der jüng¬
sten : Unser Vater ist alt , und ist kein
Mann mehr auf Erden , der uns beschla-
fen möge nach aller Welt Weise ;

Z2 . Se
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Z2 . So komm , laß uns unserm Daker
Mein zu trinken geben , und bey * ihm
schlafen , daß wir Samen von unserin
Vater erhalten . * z Mos . 18 , 7 .

N . Also gaben sie ihrem Vater Wein zu
trinken in derselben Nacht . Und die erste
qing hinein , und legte sich zu ihrem Va¬
ter ; und er ward cs nicht gewahr , da
sic sich legte , noch da sie ausstand .

Z4 . Des Morgens sprach die älteste zu
der jüngsten ? 'Siehe - ich habe gestern
bey meinem Vater gelegen . Laß uns ihm
diese Nacht auch Wein zu trinken geben ,
daß du hinein gehest , und legest dich zu
ihm , daß wir Samen von unserm Va¬
ter erhalten .

gA . Also gaben sie ihrem Vater die Nacht
auch Wein zu trinken . Und die jüngste
machte sich auch auf , und legte sich zu
ihm ; und er ward es nicht gewahr , da
ste sich legte , noch da sie aufstand .

z6 . Also wurden die beyden Töchter
Lots schwanger von ihrem Vater .

Z7 . Und die älteste gebar einenSohn , den
hieß sie Moab . Von dem kommen her die
Moabiter , bis auf den heutigen Tag .

z8 . Und die jüngste gebar auch einen
Sohn , den hieß sie das Kind Animi . Von
dem kommen * die Kinder Ammon , bis auf
den heutigen Tag . * 5 Mos . 2 , 19 .

Das 20 Lapiiel .
Sarah wird drm Abraham von Abimelech genom¬

men , und mit Gewinn wieder gegeben .

i .Hlbraham aber zog von dannen ins
Land gegen Mittag , und wohneie

zwischen Kades und Sur , und ward
ein Fremdling zu Gerar .

2 . Und sprach von seinem Weibe Sa¬
rah : * Es ist meine Schwester . Da sand¬
teAbimelech , der König zu Gerar , nach
ihr , und ließ sie holen . * c . i2 , iz .

c . 26 , 7 . -j- 0 . 26 , 1 .
z . Aber GOtt * kam zu Abimelech des

Nachts im Traum , und sprach zu ihm :
Siche da , du bist des Todes , um des Wei¬
bes willen , das du genommen hast ; denn
sie ist eines Mannes Eheweib . * c .zr , 24 .

4 . Abimelech aber hatte sie nicht be¬
rühret , und sprach : HErr , willst du
denn auch ein gerechtes Volk erwürgen ?

§ . Hat er nicht zu mir gesagt : Sie ist
meine Schwester ? Und sie hat auch ge¬
sagt : Er ist mein Bruder ? Habe ich doch

das gcthan mit einfältigem Herzen , und
unschuldigen Händen .

6 . Und GOtt sprach zu ihm im Traum :
Ich weiß auch , daß du mit einfälligem
Herzen das gethan hast . Darum habe Ich
dich auch behütet , daß du nicht wider
mich sündigtest , und habe dirs nicht zu¬
gegeben , daß du sie berühreteft .

7 . So gib nun dem Manne sein Weib
wieder , denn er ist * ein Prophet , und laß
ihn für dich bitten , so wirst du lebendig
bleiben . Wo du aber sie nicht wieder gibst ,
so wisse , daß du des Todes sterben mußt ,
und alles , was dein ist . * c .26 , ii . Ps . io5 , iA .

8 . Da ^ stand Abimelech des Morgens
frühe auf , und rief alle seine Knechte ,
und sagte ihnen dieses alles vor ihren Oh¬
ren . Und die Leute fürchteten sich sehr .

9 . Und Abimelech rief Abraham auch ,
und sprach zu ihm : Warum * Haft du uns
das gethan ? Und was habe ich andjrge -
sündiget , daß du so eine große Sünde woll¬
test auf mich und me >n Reich brin , en ?
Du hast mit mir gehandelt , nicht wie
man handeln soll . * c . i2 , i8 - c . 26 , 10 .

10 . Und Abimelech sprach weiter zu
Abraham : Was hast du gesehen , daß
du solches gethan hast ?

11 . Abraham sprach : Ich dachte , ^ viel¬
leicht ist keine Gottesfurcht an diesen
Orten ; und werden mich um meines Wei¬
bes willen erwürgen . * Ps . z6 , 2 .

72 . Auch ist sie wahrhaftig * meine
Schwester , denn sie ist meinesVatersToch -
ter , aber nicht meiner Mutter Tochter ,
und ist mein Weib geworden . * v . 2 .

iz . Da mich aber GOtt außer meines
Vaters Hause wandeln hieß , sprach ich zu
ihr : Die Barmherzigkeit thue an mir ,
daß , wo wir hinkommcn , du von mir
sagest , ich sey dein Bruder .

74 . Da nahm Abimelech Schafe und
Rinder , Knechte und Mägde , und gab sie
Abraham ; und gab ihm * wieder sein
Weib Sarah , * 0 . 12 , 19 .

iz . Und sprach : Siehe da , meir .Land stehet
dir offen ; wohne , wo dirs wohl gefällt .

16 . Und sprach zu Sarah : Siehe da ,
ich habe deinem Bruder tausend Silber¬
linge gegeben ; siehe , das soll dir eine
Decke der Augen seyn vor allen , die bey
dir sind , und allenthalben ; und das
war ihre Strafe .

B r 17 . Abra -



20 Isaaks Geburt . i Mose 20 . an
17 . Abraham aber betete zu GOtt : da

heilere GOtt Abimelech , und sein Weib ,
und seineMägdc , baß sie Kinder gebahren .

18 . Denn der HErr hatte zuvor hart
* verschlossen alle Mütter des Hauses Abi -
melcchs , um Larah , Abrahams Weibes
willen . Sam . i , z .

Das 2i Lapitcl .
Isaak - Geburt . Austreibung JsmaetS . AbrahamS

Lund mit Abimcleck .
i .H - nd der HErr suchte heim Sarah ,

wie er geredet hatte , und that
mit ihr , wie er * geredet hatte .

* c. 17 , N- . c. iu , lv .
2 . Und Sarah ward schwanger , und

* gebar Abraham einen Sohn in seinem
Älter , um die Zeit , die ihm GOtt geredet
hatte . * 0 . 25, 19 . iChr . i ,Z4 . Matth . 1, 2 .

Luc . i , Z4 > Apost . 7 , 8 . Galat . 4 , 22 . Sbr . n , 11.
z . Und Abraham hieß seinen Sohn , der

ihm gcbohren war , * Isaak , den ihm
Sarah gebahr , * c . i7 , i9 .

4 . Und bcschnitte ihn am achten Tage ,
wieihm * GOtt geboten hatte . * c .i7 , 11 .12 .

5 . * Hundert Jahre war Abraham alt ,
da ihm sein Sohn Isaak gebohren ward .

- c. 18 , n . Luc . 1, 7 .
6 . Und Sarah sprach : GOtt hat mir

Austreibung der Hagar .

ein * Lachen zugcrichtet ; denn wer cs hö¬
ren wird , der wird meiner lachen ;

* c. 17, 17 . c. 18 , 12 .
7 . Und sprach : Wer dürfte von Abra¬

ham sagen , daß Sarah Kinder saugete ,
und halte ihm einen Sohn gebohren in
seinem Alter ?

8 . Und das Kind wuchs , und ward ent¬
wöhnet ; und Abraham machte ein gro¬
ßes Mahl am Tage , da Isaak entwöh¬
net ward .

9 . Und Sarah sähe den Sohn Hagars ,
der ägyptischen , den sic Abraham geboh¬
ren hatte , daß er ein Spötter war ;

10 . Und sprach zuAbraham : * Treibc die -
scMagd aus mit i .hremSohne ; dcnn dieser
4 Magd Sohn soll nicht erben mir meinem
SohneJsaak . * Gal . 4 , gO . ffRich . 11 , 2 .

11 . Das Wort gefiel Abraham sehr
übel , um seines Sohnes willen .

12 . Aber GOtt sprach zu ihm : Laß
dirs nicht übel gefallen des Knaben und
der Magd halben . Wes , was dir Sa¬
rah gesagt hat , dem gehorche . Denn
* in Isaak soll dir der Lame genannt
werden . -- Röm . 9 , 7 .

12 . Auch * will ick der Magd Sohn zum

Volk machen , darum , daß er deines Sa¬
mens ist . * v . i8 . c . i6 , iO . c . 17 , 2^

14 . Da stand Abraham des Morgens
frühe auf , und nahm Brodt und eine Fla¬
sche mit Wasser , und legre es Hagar auf
ihre Schulter , und den Knaben mit , und
ließ sie aus . Da zog sie hin , und ging
in der Wüste irre bcy Bcrsaba .

iZ . Da nun das Wasser in der Flascheaus war , warf sie den Knaben unter
einen Baum ,

16 . Und ging hin , und setzte sich gegen
über von ferne , eines Bogenschusses
weit ; denn sie sprach : Ich kann nichtzu-
sehen des Knaben Sterben . Und sie setzte
sich gegen über , und hob ihre Stimme
auf , und weinete .

17 . Da erhörete GOtt die Stimme des
Knaben . Und der Engel GOttes ricfvom
Himmel die Hagar , und sprach zu ihr :
Was ist dir , Hagar ? Fürchte dich nicht ;
denn GOtt hat erhöret die Stimme des
Knaben , da er lieget .

18 . Stehe auf , nimm den Knaben , und
führe ihn an deiner Hand ; denn ich * will
ihn zum großen Volk machen .

* c . i7 , 2o . c . 25 , 16 .
Und GOtt that ihr die Augen auf,iy -

daß sie einen Wasserbrunncn sähe . Dr
ging sic hin , und füllcte die Flasche mit
Wasser , und tränkte den Knaben .

20 . Und GOtt war mit dem Knaben ;
der wuchs , und wohnete in der Wüste ,
und ward ein guter Schütze ,

21 . Und wohnete in der Wüste Pha-
ran . Und seine Mutter nahm ihm ein
Weib aus Egyptenland .

22 . Zu derselbigen Zeit redete * Abime -
lech und Phichol , seinFeldhauptmami , .mit
Abraham , und sprach : GOtt ist mit dir
in allem , das du thust . * c . 26 , 26 .

2z . So schwöre mir nun bey GOtt , daß
du mir , noch meinen Kindern , noch meinen
Neffen keine Untreue erzeigen wollest ; son¬
dern die Barmherzigkeit , die ich an dir ge-
than habe , an mir auch thust , und an dem
Lande , da du ein Fremdling innen bist .

24 . Da sprach Abraham : Ich will
schwören .

25 . Und Abraham strafte Abimelech
* um des Wasserbrunnens willen , den
Abimelechs Knechte hatten mit Gewalt
genommen . * ^ 26, 15 . 18 .

26 . Da
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ÜA, » lbimelechs Bund mit Abraham , i Mose 21 . 22 . Aufopferung Isaaks .
26 . Da antwortete Abimclcch : Ich ha -

Ät be es nicht gewußt , wer das gethan hat ;
guck hast du mirs nicht angesaget ; dazu

" "G habe Ichs nicht gehöret , denn heute .
27 . Da nahm Abraham Schafe und

">t, Rmder , und gab sie Abimclcch ; und mach-
^ ginz icn beyde einen Bund mit einander .

28 . Und Abraham stellet « dar sieben
kW Lämmer besonders .

«y ay . Da sprach Abinielcch zu Abraham :
Was sollen die sieben Lämmer , die du

si<d ,m besonders dargcstellct Haft ?
M zo . Cr antwortete : «Lieben Lämmer
nitzr sollst du von meiner Hand nehmen , daß

sic mir zum Zeugniß scyn , daß ich diesen
Es Brunnen gegraben habe .

zi . Daher heißt die State * Bersaba ,
:>» !,!, daß sie beyde mit einander da gcschwo -
kSütx Mt haben . * c . 26 , gg .
chzi : Z2 . Und also machten sie den Bund zu
ÄL Bcrsaba . Damaä)tenstch aufAbimelcch ,

und Phichol , sein Fcldhauptmann , und
zogen wieder in der Philister Land .

iMli ZZ > Abraham aber pflanzete Baume
michbi zu Bcrsaba ; und predigte daselbst von

dem Namen des HCrrn , * des ewigen
GOttcs . * Es. 57 , iZ .

Z4 . Und war cin * Fremdling in der Phi -
t tister Lande eine lange Zeit . * Cbr . n , y .

Din Das 22 Eapirel .
Xusopferung Isaaks . Vcchciffung von Christo .

Lmlsin i .A ) ach diesen Geschichten * versuchte
M , i^ l-GOtt Abraham , und sprach zu ihm :

Abraham ! Und er antwortete : Hier bin ich .
* Cbr . n , 17 .

r . Und er sprach : Nimm Isaak , dei¬
nen einigen Sohn , den du lieb hast , und
gehe hin in das Land Morija ; und opfere

Ms ihn daselbst zum Brandopfer auf einem
Berge , den ich dir sagen werde .

Z - Da stand Abraham d ^ s Morgens
frühe auf , und gürtete se .nen Csel , und

^ nahm mit sich zwecn Knaben , und seinen
SohnIsaak ; uitd spaltcteHolz zumBrand -

^ ä , vpfer , und machte sich auf , und ging hin an
A den Ort , davon >hm GOtt gesagt hatte .

^ 4 . Am dritten Tage hob Abraham seine
E x. Augen auf , und sähe die State von ferne ;
! ^ 5 . Und sprach zu seinen Knaben : Dlci -

^ bet ihr hier mir dem Csel , ich und der
^ Knabe wollen dorthin gehen ; und wenn

Dl wir angebctct haben , wollen wir wieder
zu euch kommen .

6 . Und Abraham nahm das Holz zum
Brandopfer , und legte es auf seinen Sohn
Isaak ; er aber nahm das Feuer und
Messer in seine Hand , und gingen die
beyde mit einander .

7 . Da sprach Isaak zu seinem Vater
Abraham : Mein Vater ! Abraham ant¬
wortete : Hier bin ick , mein Sohn . Und
er sprach : Siche , hier ist Feuer und Hol ; ;
wo ist aber das Schaf zum Brandopfer ?

8 . Abraham antwortete : Mein Sohn ,
GOtt wird ihm ersehen ein Schaf zum
Brandopfer . Und gingen die beyde mit
einander .

9 . Und als sie kamen an die State , die
ihm GOtt sagte ; baucte Abraham da¬
selbst einenAltar , und legte das Holz dar¬
auf , und band seinen Sohn Isaak , legte
ihn auf den Alcar oben auf das Holz ,

10 . Und reckteseineHand aus , undfaffcte
dasMesser , daß erHeinenSohn schlachtete .

' Aic . 2 , 21 .
11 . Da rief ihm der Engel des HCrrn

vom Himmel , und sprach : Abraham !
Abraham ! Er antwortete : * Hier bin ich .

' c . zi , i >. c. 44 , 2 .
12 . Er sprach : Lege deine Hand nicht an

den Knaben , undthucihm nichts . Denn
nun weiß ich , daß du GOtt fürchtest , und
hast * deincs cigencnSohnesnichtverscho¬
net um meinet willen . * Röm . 8 , Z2 .

ig . Da hob Abraham seine Augen auf ,
und sähe einen Widder hinterihm in der
Hecke mit seinen Hörnern hangen ; und
ging hin , und nahm den Widder , und
opferte ihn zum Brandopfer an seines
Sohnes Statt .

14 . Und Abraham hieß die State : Der
HErr stehet . Daher man noch heuti¬
ges Tages saget : Auf dem Berge , da der
HErr stehet .

iZ . Und der Engel des HErrn riefAbraham abermal vom Himmel ,
16 . Undsprach : * Ich habe bey mir selbst

geschworen , spricht der HErr , dieweil du
solches gethan Haft , und hast deines eini¬
gen Sohnes nicht verschonet, * c . 12 , g ? .
c. y , i ; . l « . «.15,5. 2Vos.z2 .1z . Ps. , 05 ,s . Sir .44 ,21 .

Lm . I , 7Z. Lbr . 4 , : z .
17 . Daß ich * deinen Samen segnen

und mehren will , wie die Sterne am
Himmel , und wie den Sand am UfcrdeS
Meersund dein Same H soll besitzen
dieThore seiner Feinde ; E . iz , i6 .

c. 28 , 14 . 2 Mvs . Z2 , IZ . Ebr . II , 12 . 1 c. 24 , /D .B z 18 - Uni



22 Der Sarah Tod i Mose 22 . 2g . 24 .
18 . Und * dmä ) deinen Samen sollen

alle Völker auf Erden gesegnet werden ;
darum , daß du meiner Stimme gchor -

und Begräbnis .

chet hast .
iy . Also kehrete Abraham wieder zu

seinen Knaben ; und machten sich auf ,
und zogen mit einander gen Berfaba ;
und wohnete daselbst .

20 . Nach diesen Geschichten begab sichs ,
daß Abraham angesaget ward : Siehe ,
* Milca hat auch Kinder gebohren dei¬
nem Bruder Nahor ; * c . 17, 29 .

27 . Nemlich * Uz , den Erstgebornen , und
Bus , seincnBruder , undKcmuchvon dem
die Syrer kommen , * Hiob 1, 1. c . Z2 , 2 .

22 . Und Chcsed , und Haso , und Pil -
das , undJedlaph , und Bekhuel .

2z . * Bcthucl aber zcugcte Rebecca .
Diese acht gcbahr Milca dem Ztahor ,
Abrahams Bruder . * c . 24 , 15 .

24 . Und sein Kebsweib , mit Namen
Rehuma , gcbahr auch , ncmlich denThe -
bah , Gahan , Thaas und Maacha .

Das 2z Lapircl .
Sarah Tod und Begräbnis .

^ arah war hundert sieben und
zwanzig Jahre alt ,

2 . Und starb in der * Hauptstadt , die
da heißet Hebron , im Lande Canaan .
Da kam Abraham , daß er sie klagete
und beweinerc . * c . gz , 27 . Jos 14 , 7z .

Z . Darnach stand er auf von seiner
Seiche , und redete mit den Kindern Hcth ,
und sprach :

4 . Ich bin * ein Fremder und Einwoh¬
ner bey euch ; gebet mireinCrbbcgräbniß
Hey euch , daß ich meinen Todten begra¬
be , der vor mir lieget . * Apvft . 7, z .

5 . Da antworteten Abraham die Kni -
der Heth , und sprachen zu ihm :

6 .Höreuns , licberHerr ; Du bisteinFürst
GOttes unter uns , begrabe deinen Todten
in unfern ehrlichstcnGräbcrn ; kcinMcnsch
soll dir unter uns wehren , daß du in sei¬
nem Grabe nicht begrabest deinen Todren .

7 . Da stand Abraham auf , und bückte
sich vor dem Volk des Landes , nemlich
vor den Kindern Heth .

8 . Und er redete mit ihnen , und sprach :
Gefällt cs euch , daß ich meinen Todten ,
der vor mir lieget , begrabe ; so höret
mich , und bittet für mich gegen Ephron ,
ven Cohn Zoars ,

y . Daß er mir gebe seine zwiefache Höhst
die er hat am Ende seines Ackers ; er ge¬
be mir sie um Geld , so viel sie werth ist
unter euch zum Erbbegräbnis ; ,

io . Denn Ephron wohnete unter den
Kindern Heth . Da antworrctcEphron , dcr
Hethiter , Abraham , daß zuhöreten dicKin -
dcr Heth , vor allen , die zu seiner Stadt
Thor aus - und eingingcn , und sprach : >

n . Nein , mein Herr , sondern höre mir
zu . Ich * schenke dir den Acker , und die
Höhle darinnen dazu ; und übergebe dirs
vor denAugen der Kinder meinesVolks , zu
begraben deinen Todten . * 2Sam . 24 , aa .

72 . Da bückte sich Abraham vor dem
Volk des Landes ,

7z . Und redete mit Ephron , daß zuhörest
dasVolk desLandcs , und sprach : Willst du
mir ihn laffen . so bitte ich , nimm von mir '
das Geld kür den Acker , das ich dir gebe ,so I
will ich meinen Todten daselbst begraben . ^

74 . Ephron antwortete Abraham , und >
sprach zu ihm :

75 . Mein Herr , höre doch mich . Das
Feld ist vier hundertSekelSilber werth ; ^
was ist das aber zwischen mir und dir ?
Begrabe nur deinen Todten .

76 . Abraham gehorchte Ephron , und
wog ihm das Geld dar , das er gesagt
hatte , daß zuhöreten die Kinder Heth , !
nemlich vier hundert Sckel Silbers das
ini Kauf gang und gäbe war .

77 . Also ward * Ephrons Acker , darinnen
die zwiefache Höhle ist , gegen Mamre
über , Abraham zum eigenen Gut bestä¬
tiget , mit der Höhle darinnen , und mil
allen Bäumen auf dem Acker umher ,

* c. 4 >- , zo . 1
' 78 . Daß die Kinder Hcth zusahcn , und
alle , die zu seiner Stadt Thor aus - und
eingingen .

7y . Darnach ^ begrub Abraham Sarah ,
seinWcib , in derHöhle dcsAckers , die zwie¬
fach ist , gegen Mamre über , das ist He¬
bron , iin Lande Canaan . * c . 25 , y . io . -

20 . Also ward bestätiget der Acker und
* dieHöhle darinnen Abraham zum Erb - ^
bcgräbniß , von den Kindern Heth .

' c. 25 , y . 10 . c. 47 , za . c. 4 - s2 - .
Das 24 Lapitel .

Isaak heirathet Rebeccam .

i .Hibraham war alt und wohl bctaget,
und der HErr hatte ihn gesegnet

allenthalben .
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Abrahams Knecht betet ,

2 . Und sprach zu seinem * ältesten Knech¬

te seines Hauses , der allen seinen Gü¬

tern Vorstand : -j - Lege deine Hand unter

meine Hüfte , * 0 . 15 , 2 . -^ . 47 , 29 .

^ Und schwöre mir bey dem HErrn ,
dem GOtt des Himmels und der Erde ,

daß du meinem Sohne * kcin Weib neh¬

mest von den Töchtern der Cananiter , un¬
ter welchen ich wohne ; * c . 28 , i .

4 . Sondern daß du ziehest in mein Va¬

terland , und zu meiner Freundschaft , und

nehmest meinem Sohne Isaak ein Weib .
5 . Der Knecht sprach : Wie , wenn das

Weib mir nicht wollte folgen indisLand ;

soll ich dann deinen Sohn wicderbringen

in jenes Land , daraus du gezogen bist ?

6 . Abraham sprach zu ihn : : Da hüte

dich vor , daß du meinen Sohn nicht

wieder dahin bringest .

7 . Der HErr , der GOtt des Himmels ,
der mich von meines Daterö Hause genom¬

men hat , und von meiner Heimat , der mir

geredet , und mir auch geschworen hat ,

und gesagt : * Dis Land will ich deinem

Samen geben ; der wird seinen Engel

vor dir her senden , daß du meinem Sohne

daselbst ein Weib nehmest . * c . 12 , 7 . re .

8 - So aber das Weib dir nicht folgen

will , so bist du dieses Eides quitt . Allein

bringe meinen Sobn nicht wieder dorthin .

9 . Da legte der Knecht seine Hand unter

die Hüfte Abrahams , seines Herrn , und

schwur ihm solches .

10 . Also nahm der Knecht zehn Cameele

von dcnCamcclen seincsHerrn , und zog hin ,

und hatte mit sich allerlei ) Güter seines

Herrn ; und machte sich auf , und zog gen

Mesopotamien , zu der Stadt Rahor .

n . Da ließ er die Cameele sich lagern

a » ßen vor der Stadt , bey einem Was¬

serbrunnen , des Abends um die Zeit ,

wenn die Weiber pflegten heraus zu ge¬

hen , und Wasser zu schöpfen ;

12 . Und sprach : HErr , du GOtt mei¬

nes Herrn Abraham s , begegne mir heule ,

und * thuc Barmherzigkeit an meinem

Herrn Abraham . * c . 4g , 14 .

iz . Siche , ich stehe hier bey dem Was¬

serbrunnen , und der Leute Töchter in

dieser Stadt werden heraus kommen ,

Wasser zu schöpfen .

14 . Wenn nun eine Dirne kommt , zu

der ich spreche : Neige deinen Krug , und

i Mose 24 . redet mit Rebecc a bev dem Brunnen . 2z

laß mich trinken , und sic sprechen wird :

Trinke , ich will deine Cameele auch tran¬

ken ; daß sie die sey , die du deinem Diener

Isaak bescheret habest , und ich daran

erkenne , daß du Barmherzigkeit an mei¬

nem Herrn gethan hast .

15 . Und ehe er ansgercdcthatte , siehe , da

kam heraus Rebee - a , * Bechucls Tochter ,

der ein Sohn de : Mileawar , welcheNa -

hors , Abrahams Bruders , Weib war ; und

trug einen Krug auf ihrer Achsel . * 022 , 2g .

16 . Und sie war eine sehr schöne Dirne

von Angesicht , noch eine Jungfrau , und

kein Mann hatte sic erkannt . Die stieg

hinab zum Brunnen , und fülletc den

Krug , und stieg herauf .

17 . Da lief ihr derKnecht entgegen , und

sprach : Laß * mich ein wenigWasser aus

deinem Kruge trinken . * Ioh . 4 , 7 '

18 . Und sie sprach : Trinke , mein Herr ;

und eilend ließ sie den Krug hernieder auf

ihre Hand , und gab ihm zu trinken .

19 . lind da sic ihm zu trinken gegeben

hatte , sprach sie : Ich will deinen Camee -

len auch schöpfen , bis sie alle getrunken .

20 . Und cilete , und goß den Krug aus

in die Tränke , und lief abermal zum

Brunnen zu schöpfen , und schöpfele allen

seinen Camcelen .
21 . Der Mann aber wunderte sich ih¬

rer , und schwieg stille , bis er erkennete ,

ob der HErr zu seiner Reise Gnade ge¬

geben hätte , oder nicht .
22 . Da nun die Cameele alle getrunken

hatten , nahm er eine goldene Spange , einen

halben Sekel schwer , und zwecn Armringe

an ihre Hände , zehn Sekel Goldes schwer ;

2g . Und sprach : Meine Tochter , wem

gehörest du an ? Das sage mir doch .

Haben wir auch Raum in deines Va¬

ters Hause zu Herbergen ?

24 . Sie sprach zu ihm : Ich bin Be -

thuels Tochter , des Sohnes Miica , den

sie dem Nahor geboren hat .

25 . Und sagte weiter zu ihm : Es ist

auch viel Stroh und Futter bey uns ,

und Raum genug zu Herbergen .

26 . Ta neigete sich der Mann , und

betete den HErrn an ,

27 . Und sprach : Gelobet sey der HErr , der
GOtt meines Herrn Abrahams , der seine

Barmherzigkeit und seine Wahrheit nicht

verlassen hat an meinem Herrn ; denn der

B 4 HErr



24 Abrahams Knecht r Mose 24 .

HErr hat mich den Weg gefuhret zu
meines Herrn Bruders Hause .

28 . Und die Dirne lief , und sagte sol¬

ches alles an in ihrer Mutter Hause .

29 . Und Rebecca hatte einen Bruder ,

der hieß Laban ; und Laban lief zu dem

Manne draußen bcy dem Brunnen .

go . Und als er sähe die Spangen und

Armringe an seiner Schwester Händen ,

und hörete die Worte Rebecca , seiner

Schwester , daß sie sprach : Also hat mir

der Mann gesagct ; kam er zu dem Manne ,

und siche , er stand bey denCameelen am
Brunnen .

zr .Und ersprach : Komm herein , ^ Geseg¬

neter des HZrrn , warum stehest du drau¬

ßen ? Ich habe dasHaus geräumet , und für

dieCameele auchRaumgemacht . * c . 26 , 29 .

22 . Also führete er den Mann insHaus ,

und zaumetedieCameele ab , und gab ih¬

nen Stroh und Futter , und Wasser zu

waschen seine Füße , und der Männer , die

mit ihm waren ;

zz . Und setzte ihm Essen vor . Er sprach

aber : Ich * will nicht essen , bis daß ich zu¬

vor mcineSachc geworben habe . Sie ant¬

worteten : Sage her . * Tob . 7 , io .

Z4 .Er sprach : Ich binAbrahamsKnecht .

Z5 - Und der HErr hat meinen Herrn

reichlich gesegnet , und ist groß geworden ;
und hat ihm Schafe und Ochsen , Silber

und Gold , Knechte und Mägde , Cameele

und Esel gegeben .

z6 . Dazu hat * Sarah , meines Herrn

Weib , einen Sohn geboren meinem Herrn

in seinem Alter ; dem hat er alles " gegc -

bcn , was er hat . * c . 2i , 2 .

Z7 . Und mein Herr hat einen Eid von mir

genommen , und gesagt : Dusollst meinem

Sohne kein Weib nehmen von den Töch¬

tern der Cananiter , in deren Lande ich

wohne ;

Z8 > Sondern ziehe hin zu meines Vaters

Hause , und zu meinem Geschlecht ; da¬

selbst nimm meinem Sohne ein Weib ,

go , Ich sprach aber zu meinem Herrn :

Wie , wenn mir dasWeib nicht folgen will ?

42 . Da sprach er zu mir : Der HErr ,

* vor dem ich wandele , wird seinen Engel

mit dir senden , und Gnade zu deiner Reise

geben , daß du meinem Sohne ein Weib

nehmest von meinerFreundschaft und mei¬

nes Vaters Hause . * 07 , 1 . 5 Mos . 8 , 6 .

wirbt um Rebecca .

41 . Alsdann sollst du meines Eides quill

seyn , wenn du zu meiner Freundschaft

kommst : geben sie dir sie nicht , so bist
du meines Eides quitt .

42 . Also kam ich heute zum Brunnen ,
und sprach : HErr , GOtt meines Herrn

Abrahams , hast du Gnade zu meiner

Reise gegeben , daher ich gcreisct bin ,

4z . Siehe , so stehe ich hier bev dem

Wasserbrunnen . Wenn nun eine Jung¬

frau heraus kommt zu schöpfen , und ich

zu ihr spreche : Gib mir ein wenig Was¬
ser zu trinken aus deinem Kruge ;

44 . Und sie wird sagen : Trinke du , ich

will deinen Camcelen auch schöpfen ; daß

die sey das Weib , das der HErr meines

Herrn Sohne bescheret hat .

45 . Ehe ich nun solche Worte ausge¬

redet harte in meinem Herzen , stehe , da

kommtRebccca heraus mit einem Kruge

auf ihrer Achsel , und gehet hinab zum

Brunnen , und schöpfet . Da sprach ich

zu ihr : Gib mir zu trinken .

46 . Und sie nahm eilend denKrug von ih¬

rer Achsel , und sprach : Trinke , und deine

Cameele will ich auch tränken . Also trank

ich , und sie tränkte die Cameele auch .

47 . Und ich fragte sie , und sprach :

Weß Tochter bist du ? Sic antwortete :

Ich bin Vcthuels Tochter , des Sohnes

Nahors , den ihm Milca geboren hat .

Da hängete ich eine Spange an ihre

Stirn , und Armringe an ihre Hände ,

48 .Und neigte mich , und betete denHErrn

an , und lobte denHErrn , den GOtt meines

Herrn Abrahams , der mich den rechten

Weg gefuhret hat , daß ich seinem Sohne

meines Herrn Bruders Tochter nehme .

49 . Seyd ihr nun die , so an meinem

Herrn Freundschaft und Treue beweisen

wollt , so saget mirs ; wo nicht , so sa¬

get mirs aber , daß ich mich wende zur

Rechten oder zur Linken .

50 . Da antwortetcLaban undDethuel ,

und sprachen : Das kommt vomHErrn ,

darum können wir nichts wider dich re¬

den , weder Böses noch Gutes ;

51 . Da ist Rebecca vor dir , nimm sie ,

und ziehe hin , daß sie deines Herrn Soh¬

nes Weib sey , wie der HErr geredet hat .

52 . Da diese Worte hörete Abrahams

Knecht , bückte er sich dem HErrn zu

der Erde ;

5Z . Und
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^ bringt sie zu Isaak . _ i Most
^ Hd zog hervor silberne und gol -

dcne Kleinode und Kleider , und gab sie
Acbccea ; aber ihrem Bruder und der
Mutter gab er Würze .

M ^ Da aß und trank er samt den Män -
- nem , die mit ihm waren , und blieb über

^ i Nackt allda . Des Morgens aber stand
^ xr auf , und sprach : Lasset mich ziehen zu

meinem Herrn .
^ 55 -Aber ihrBruder undMutter sprachen :

' Laß dock die Dirne einen Tag oder zehn
"M den uns bleiben , darnach sollst du ziehen ,
k ' 56 . Da sprach er zu ihnen : Haltet mich

nicht auf , denn der HErr hat Gnade zu
meiner Reise gegeben . Lasset mich , daß
ich zu meinem Herrn ziehe .

57 . Da sprachen sic : Lasset uns die Dir -
. ne rufen , und fragen , was sie dazu saget .
^ 58 . Und riefen die Rebecca , und sprachen
Ev zu ihr : Willst du mit dicscmManne ziehen ?

Sie antwortete : Ja , ich will mit ihm.
59 . Also ließen sicRebecca , ihre Schwe¬

ster ziehen mit ihrer Amine , samt Abra -
W : Hains Knechte , und seinen Leuten .
M 60 . Und sie segneten Rebecca , und spra -
!W chcn zu ihr : Du bist unsere Schwester ,
! wachse in viel tausendmal tausend , und
> !pL * dein Same besitze die Thorc seiner
Mir Feinde . * 0. 22 , 17 .
Lüh« 61 . Also machte sich Rebecca auf mit ih-
m tzt Dirnen , und setzten sich auf die Camcclc ,
N i,st und zogen dem Manne nach . Und der
mV, Knecht nahm Rebecca an , und zog hin .
KW 62 . Isaak aber kam vom * Brunnen des
WM « Lebendigen und Sehenden ( denn er woh -
, M nete im Lande gegen Mittag ) * c . 25 , n .
M öz .Undwarausgegangenzubctenaufdcm

Felde um den Abend , und hob seine Augen
« uf , und sähe , daß Camcclc daher kamen .

64 . UndRcbecca hob ihreAugcn auf , und
sähe Isaak ; da fiel sic vom Cameel ,

65 . Und sprach zu dem Knechte : Wer
ist der Mann , der uns entgegen kommt

M auf dem Felde ? Der Knecht sprach :
Ä Das ist mein Herr . Da nahm sic den

^ Mantel , und verhüllete sich .
66 . Untz der Knecht erzählte Isaak alle

Sache , die er ausgerichtet hatte .
A 67 . Da führcte sie Isaak in die Hütte

seiner Mutter Sarah , und nahm die Re -
^ E>ecca , und sie ward sein Weib , und ge -
^ wann sie lieb . Also ward Isaak gctrö -
^ stet über seiner Mutter .

24 . 25 . Andere Ehe Abrahams . 25

Das 25 Lapirel .
Abrahams andere She . Jsmacls und Isaaks Sbhne .

i .^) l braham nahm wieder ein Weib , die
< 4 hieß Ketura .
2 . Die gebar ihm * Simron undJak -

san , Medan und Midian , Icsbak und
Suah . * iChron . i , g2 .

z . Jaksan aber zeugete Scba und De -
dan . Die Kinder aber von Dedan wa¬
ren : Assurim , Latusim und Leumim .

4 . Die Kinder * Midians waren : Cpha ,
Epher , Hanoch , Abida und Eldaa . Diese
sind alle Kinder der Ketura . * 7 Chr . 1 , zg .

5 . llndAbraham gab alles seinGut Isaak .
6 . Aber den Kindern , die er von den

Kebsweibcrn hatte , gab er Geschenke ,
und ließ sie von seinem Sohne Isaak zie¬
hen , weil er noch lebte , gegen den Auf¬
gang in das Morgenland .

7 . Das ist aber Abrahams Alter , das
er geleber hat , hundert und fünf und
sicbenzig Jahre .

8 . Und * nahm ab , und starb in einem ru¬
higen -j- Alker , da er alt und Lebens satt
war , undwardzuseinemVolk gesammlet .

" v . 17 . Ic . 15, 15.

9 . Und es begruben ihn seine Söhne
Isaak und Jsmacl , in der zwiefachen
* Höhlc auf dem Acker Ephrons , des Soh¬
nes Zoars , des Hethiters , die da liegt ge¬
gen Mamre , * c . 2g , i ? . c . 49 , zo .

12 . In dem Felde , das * Abraham von
den Kindern Heth gckaufet hatte . Da ist
Abraham begraben mit Sarah , seinem
Weibe . * 0 . 2 ^ , 16 . 17 . c . 47 , zo .

11 . Und nach dem Tode Abrahams segne¬
te GOtt Isaak , seinen Sohn . Und er
wohnete bcy dem * Brunnen des Leben¬
digen und Sehenden . * c . i6 , 14 .

12 . Dis ist * das Geschlecht Jsmacls ,
Abrahams Sohnes , den ihm Hagar ge¬
bar , die Magd Sarah aus Egypten ;

- c. 2i , 11 . 1 Shrim . 1, 29 .
ig . Und das sind die Namen der Kinder

Jsmacls , davon ihreGcscblechtcr genannt
sind : Der erstgeborne Sohn Jsmacls Ne .
bajoth , Kcdar , Adbccl , Mibsam ,

14 . Misma , Duma , Masa ,
15 . Hadar , Thema , Jetur , Naphis

und Kcdma .
16 . Dis sind die Kinder Jsmacls mit

ihren Namen in ihren Höfen und Städ¬
ten , zwölf * Fürsten über ihre Leute .

* c . l6 , io .
B 5 ! ? . Und



- 6 Ei au und Jakob geboren , i Mose 25 . 26 . Isaak wandert
17 . Und das ist das Alter Jsmaels , hun¬

dert und sieben und dreyßig Jahre ; und
* nahmab , und starb , und ward gesamm -
let zu seinem Volk . * c . zz , 29 .

18 . Und sie wohncten von Hevila an ,
bis gen Sur gegen Egypten , wenn man
gen Assyrien gehet . Er fiel aber vor al¬
len seinen Brüdern .

19 . Dis ist das Geschlecht Isaaks , Abra¬
hams Sohnes : * Abraham zeugete Isaak .

* c. 2 ! , 2 . rc .
20 . Isaak aber war vierzig Jahre alt , da

er * Rebecca zum Weibe nahm , die Toch -
tcrBethuels , des Syrers , von Mesopota¬
mien , Labans , des Syrers , Schwester .

* c. 24 , 67 .
27 . Isaak aber bat den HErrn für sein

Weib , denn sic war unfruchtbar . Und
der HErr ließ sich erbitten , und Rebecca ,
sein We ' b , ward schwanger .

22 . Und * die Kinder stießen sich mit ein¬
ander in ihrem Leibe . Da sprach sie : Da
mies also sollte gehen , warum bin ich
schwanger geworden ? Und sic ging hin
den HErrn zu fragen . * Hos . 12 , 4 .

27 . Und der HErr sprach zu ihr : Zwey
Völker sind in deinem Leibe ,und zweyerley
Leute werden sich scheiden aus deinem Lei¬
be ; und ein Volk wird dem andern überle¬
genstem , und der * Größere wird demKlei -
nern dienen . * Mal . i , 2 . Röm . ^ io . f .

24 . Da nun die Zeit kam , daß sic gebä¬
ren sollte , siche , da waren * Zwillinge in
ihrem Leibe . * c . z8 , 27 . 29 . zo .

25 . Der erste , der heraus kam , war
röthlich , ganz rauch wie ein Fell ; und
* sie nannten ihn Esau . * v . zo -

26 . Zuhand darnach kam heraus * sein
Bruder , der hielt mit seiner Hand die
Ferse des Esau ; und hießen ihn Jakob .
Sechzig Jahre alt war Isaak , da sie ge¬
boren wurden . * Hos . 12 , 4 . Matth . i , 2 .

27 . Und da nun die Knaben groß wur¬
den ; ward Esau ein Jäger und ein Acker¬
mann , Jakob aber ein frommer Mann ,
und blieb in den Hütten .

28 . Und Isaak hatte Esau lieb , und aß
gerne von seinem Weidwcrk , Rebecca
aber hatte Jakob lieb .

29 . Und Jakob kochte ein Gericht . Da
kam Esau vom Felde , und war müde ,

zo . Und sprach zu Jakob : Laß mich ko¬
sten das rothe Gericht , denn ich bin müde .
Daher * heißt ec Edom . * 0 . 36 , 1 . 19 .

zi . Aber Jakob sprach : VerkaüftH
heute deine Erstgeburt .

32 . Esau antwortete : Siehe , ich muß doch
sterben , was soll mir denn die Erstgeburt

zz .Jakob sprach : So schwöre mir heute .
Und erschwurihm , unverkaufte alsoJt
kobseine Erstgeburt . * 0 .27 , 36 . Ebr .12 , 16 .

Z4 . Da gab ihm Jakob Brodt und das
Linsengericht , und er aß und trank , und
stand auf , und ging davon . Also verach¬
tete Esau seine Erstgeburt .

Das 26 Lapirel .
Js4LksWmiders » ast ,Wchmm§ . u . Widerwärtigkeit .
i . / As kam aber eine Theurung ins Land

über die vorige , so zu * Abrahams
Zeiten war . Und Isaak zog zu -j- Abime -
lcch , der Philister König , gen Gerar .

" c. 12 , 10 . 1 c. 20 , 2 .
2 . Da erschien ihm dcrHErr , und sprach :

Ziehe nicht hinab in Egypten , sondern
bleibe in dem Lande , das ich dir sage ,

z . Sey ein Fremdling in diesem Lande,
und ich will mit dir seyn , und dich segnen :
* denn dir und deinem Samen will ich alle
diese Länder geben , und will meinen Eid
bestätigen , den ich deinem Vater Abra¬
ham geschworen habe , * c . 12 , 7 .7c.

4 . Und will deinen Samen mehren , wie
die Sterne am Himmel , und will deinem
Samen alle diese Lander geben . Und *
durch deinen Samen sollen alle Völker
auf Erden gelegner werden ; * c . i2 , z .rc .

5 . * Darum , daß Abraham meiner Stim¬
me gehorsam gewesen ist , und hat gehalten
meine Rechte , meine Gebote , meine Weise
und meine Gesetze . * 0 . 22 , 18 . Ebr . 11 , 8 .

6 . Also wohnete Isaak zu Gerar .
7 . Und wenn die Leute an demselben Orte

fragten von seinem Weibe , so sprach er :
* Sie ist meine Schwester . Denn er fürch¬
tete sich zu sagen : Sie ist mein Weib ; sie
möchten mied erwürgen um Rebecca wil¬
len , denn sie war schön von Angesicht .

* c. I 2 , n . -c.
8 . Als cr nun eineZcitiang da war , sähe

Abimelech , der Philister König , durchs
Fenster , und ward gewahr , daß Isaak
scherzte mit seinem Werbe Rebecca .

9 . Da rief Abimelech den Isaak , und
sprach : Siehe , es ist dein Weib . Wie
hast du denn gesagt : Sie iftmeinc Schwe¬
ster ? Isaak antwortete ihm : Ich * ge¬
dachte , ich möchte vielleicht sterben müs¬
sen um ihrer willen . * c . 20, 11.

i»-'

HZ
xiÄ

D
ii.!

iich

ch !

L</

» I
U

W
k»«

LL,



^ lis
Ätz,

üiüij.
!AL

Üüiiq
^ iiÄt

ÄAv
/ !E
!irtzl
>M
it >L
ÄÄ
«mß
ükiik

c,i; >
chm,«
Ulli«
. U
- M -
w ,?
rLmr

chlm
« M
2» i

WS

s«ltkk>
Ikß̂

§st ', f
Wk
tzjs

, lk̂

» *
M ,

i» '

. Ä '
s >

'5

wird geneidet , macht
10 . Abimelech sprach : Warum * hastdu

den ^ uns das gethan ? Es wäre leicht ge¬
schehen , daß jemand vomVolk sich zu dei¬
nem Weibe gelegt hatte ; und hättest also
eineSchuld auf uns gebracht . * 0 .20 , 9 .

11. Da gebot Abimelech allem Volk , und
sprach : Wer diesen Mann oder sein Weib
antastct , der soll des Todes sterben .

12 . Und Isaak säctc in dem Lande , und
krigte desselben Jahrs * hundertfältig ;
-j- denn der HErr segnete ihn . * Luc .8 , 8 .

-j- Spr . ro , 22 .
ig . Und erwarb ein großer Mann , ging

und nahm zu , bis er fast groß ward ,
14 . Daß er viel Gut hatte an kleinem

und großen ! Vieh , und ein großes Gesin¬
de . Darum neideten ihn die Philister ,

15 . Und verstopften alle Brunnen , die
seines Vaters Knechte gegraben hatten ,
zur Zeit Abrahams , seines Vaters , und
fülltten sie mit Erde ; * c . 21 , 25 .

16 . Daß auch Abimelech zu ihm sprach :
Ziehe ven uns , denn du bist uns zu
mächtig geworden .

17 . Da zog Isaak von dannen , und
schlug scinGezelr auf im Grunde Gerar ,
und wohncrc allda ,

18 . Und ließ die Wasserbrunnen wieder
aufgrabcn , die sie zu Abrahams Zeiten , sei¬
nes Vaters , gegraben hatten , welche die
Philister verstopfet hatten nachAbrahams
Tode , und nannte sie mit denselben Na¬
men , da sie sein Vater mit genannt hatte .

19 . Auch gruben Isaaks Knechte im
Grunde , und fanden daselbst einen Brun¬
nen lebendigen Wassers .

20 . Aber die Hirren von Gerar zankten
mit den Hirten Isaaks , und sprachen :
Das Wasser ist unser . Da hieß er den
Brunnen Eser , darum , daß sie ihm da
Unrecht gethan hatten .

21 . Da gruben sie einen andern Brun¬
nen , da zankten sie auch über ; darum
hieß er ihn Sitna .

22 . Da machte er sich von dannen , und
grub einen andern Brunnen , da zankten
sic sich nicht über ; darum hieß er ihnRe -
hoboth , und sprach : Nun hat uns der
HErr * Raum gemacht , und uns wach¬
sen lassen im Lande . * Ps . i8 , 2o . Z7 .

2g . Darnach zog er von dannen gen
* BerSaba . * c . 46 , i . 2 . z .

24 . Und der HErr erschien ihm in drr -

i Mose 26 . 27 . einen Bund mit Abi melech . 27

selben Nacht , und sprach : Ich bin deines
Vaters Abrahams GOtt . Fürchte dich
nicht , denn * Ich bin mit dir , und will
dich segnen , und deinen Samen mehren ,
um meines Knechts Abrahams willen .

* Röin . 8 , ZI .
2A . Da bauetc er einen Altar daselbst , und

predigte von den Namen des HErrn , und
richtete daselbstseinc Hütte auf ; und seine
Knechte gruben daselbst einen Brunnen .

26 . Und * Abimelech ging zu ihm von
Gerar , und Ahusath , sein Freund , und
Phichphsein Feldhauptmann . * 0 . 21 , 22 .

27 . Aber Isaak sprach zu ihnen : War¬
um kommt ihr zu mir ? Hasset ihr mich
doch , und habt mich von euch getrieben .

28 . Sie sprachen : Wir sehen mit se¬
henden Augen , daß der HErr mit dir
ist . Darum sprachen wir : Es soll ein
Eid zwischen uns und dir sepn , und wol¬
len einen Bund mit dir machen ,

29 . Daß du uns keinen Schaden thust ,
gleichwie wir dich nicht angetastet haben ,
und wie wir dir nichts , denn alles Gutes ,
gethan haben , und dich mit Frieden ziehen
lassen . Du aber bist nun der * Gesegnete
des HErrn . * 0 . 24 , zi . Ps . 115 , 15 .

zo . Da * machte er ihnen ein Mahl , und
sie aßen und tranken . * c . 40 , 20 .

gi . Und des Morgens frühe standen sie
auf , und schwur einer dem andern ; und
Isaak ließ sie gehen , und sie zogen von
ihm mit Frieden .

Z2 . Dcsselbcn Tages kamenJsaaksKnech -
te , und sagten ihm an von dem Brunnen ,
den sic gegraben hatten , und sprachen
zu ihm : Wir haben Wasser gefunden ,

gz . Und er nannte ihn * Saba ; daher
heißt die Stadt BerSaba , bis auf den
heutigen Tag . * c . 2i , zr .

34 - Da Esau vierzig Jahre alt war ;
nahm er zum * Weibe Judith , die Toch¬
ter Beri , des Hethiters ; und Basmath ,
die Tochter Elons , des Hethiters .

' c. z6 , 2 .

Z5 . Die machten bcyde Isaak und Re¬
becca eitel Herzeleid .

Das 27 Lapirel .
Jakob wird bon seinem Vater gesegnet , von Esau

angeseinbct .

i .4 4 nd es begab sich , da Isaak war alt
geworden , daß seine Augen * dunkel

wurden zu sehen ; rief er Esau , seinen
großem Sohn , und sprach zu ihm : Mein

Sohn !



28 Rebecca Anschlag mit Jakob . I Messe 27 . Isaak segnet Jakob
Sohn ! Er aber antwortete ihm : Hier¬
hin ich . * 0 . 48 , 10 .

2 . Und er sprach : Siche , ich bin alt gewor¬
den , und weiß nicht , wenn ich sterben soll ,

g . So nimm nun deinen Zeug , Köcher
und Bogen , und gehe aufs Feld , und
fange mir ein Wildpret ,

4 .Ünd mache mir cinEssen , wie ichs gerne
habe , und bringe inirs herein , daß ich esse ,
daß dich meine Seele segne , ehe ich sterbe .

5 . Rebecca aber hörcte solche Worte ,
die Isaak zu seinem Sohne Esau sagte .
Und Esau ging hin aufs Feld , daß er eilt
Wildpret jagte , und heim brächte .

6 . Da sprach Rebecca zu Jakob , ihrem
Sehne : Siche , ich habe gehöret deinen
Vater reden mit Esau , deinem Bruder ,
und sagen :

7 . Bringe mir ein Wildpret , und ma¬
che wir Essen , daß ich esse , und dich segne
vor dem HErrn , ehe ich sterbe .

8 . So höre nun mein Sohn , meine
Stimme , was Ich dir heisse .

y . Gehe hin zu der Heerde , und hole mir
zwey gute Böcklein , daß ich deinem Vater
ein Essen davon mache , wie ers gerne hat .

io . Das sollst du deinem Vater hinein
tragen , daß ers esse , auf daß er dich
segne vor seinem Tode .

11 . Jakob aber sprach zu seiner Mutter
Rcbecea : Siehe , mein Bruder * Esau ist
rauch , und ich glatt ; * c . 25 , 25 .

12 . So möchte vielleicht mein Vater mich
begreifen , und würde vor ihm geachtet , als
ob ich ihn betrügen wollte ; und brachte
über mich einen Fluch , und nicht einen
Segen . -

iz . Da sprach seine Mutter zu ihm : Der
Fluch sey auf mir , mein Sohn ; gehorche
nur meiner Stimme , gehe und hole mir .

14 . Da ging er hin und holcte , und brach¬
te es seiner Mutter . Da machte seine Mut¬
ter ein Essen , wie sein Vater gerne hatte ,

iZ . Und nahm Esaus , ihres grösser ,!
Sohnes , köstliche Kleider , die sie bcy sich
im Hause hatte , und zog sie Jakob an ,
ihrem kleinern Sehne ;

16 . Aber die Felle von den Böcklein
that sie ihm um seine Hände , und wo er
glatt war am Halse .

17 . Und gab also das Essen mit Brodt ,
wie sie es gemacht hatte , in Jakobs Hand ,
ihres Sohnes .

18 . Und er ging hineinzu seinem Vater ,
und sprach : Mein Vater ! Er antwortete :
Hier bin ich . Wer bist du , mein Sohn ?

19 . Jakob sprach zu seinem Vater : Ich
binEsau , dcin erftgeborncrSohn ; ich habe
gethan , wicdumirgesagthast ; stehe auf ,
setze dich , und iß von meinem Wildpret ,
auf daß mich deine Seele segne .

20 . Isaak aber sprach zu seinem Sohne :
Mein Sohn , wie hast du so bald gefun¬
den ? Er antwortete : Der HErr , dein
GOtt , bescherte mirs .

21 . Da sprach Isaak zu Jakob : Tritt
herzu , mein Sohn , daß ich dich begreife ,
ob du seyft mein Sohn Esau , oder nicht .

22 . Also trat Jakob zu seinen : Vater
Isaak , und da er ihn begriffen hatte ,
sprach er : Die Stimme ist Jakobs Stim¬
me , aber die Hände sind Esaus Hände .

2z . Und er kannte ihn nicht , denn seine
Hände waren rauch , wie Esaus , seines
Bruders , Hände , und segnete ihn .

24 . Und er sprach zu ihm : Bist du
mein Sohn Esau ? Er antwortete : Ja ,
ich bins .

2Z . Da sprach er : So bringe mir her ,
mein Sohn , zu essen von deinem Wild -
pret , daß dich meine Seele segne . Da
brachte er es ihm , und er aß ; und trug
ihm auch Wein hinein , und er trank .

26 . Und Isaak , sein Vater , sprach zu
ihm : Komm her , und küsse mich , mein
Sohn .

27 . Er trat hinzu , und küssere ihn . Da
roch er den Geruch seiner Kleider , und
segnete ihn , und sprach : Siche , der Ge¬
ruch meines Sohnes ist wie ein Geruch
des Feldes , das der HErr gesegnet hat .

28 . * GOtt gebe dir vom Thau des
Himmels , und von der Fettigkeit der
Erde , und Korn und Wein die Fülle .

io . Ebr . 11 , 20 .
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29 . Völker müssen dir dienen , und Leute

müssen dir zu Fuße fallen . Sey * ein Herr
über deineVrüder , und dcinerMutter Kin¬
der müssen dir zu Fuße fallen , -kVerflucht
sey , wer dir fluchet ; gesegnet sey , wer dich
segnet . * c .2Z , 2g . ssc .i2 , g . gMcss .og ,^

ZO . Als nun Isaak vollendet hatte denSe -
gen über Jakob , und Jakob kaum hinaus
geganaeinvar von seinemVaterJsaak ; da
kam Esau , sein Bruder , von seiner Jagd ,

gi . Und machte auch einEssen , und trug es
hiiv
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2Y^ uird Esau . i Mose 27 . 28 . Jakob ziehet aus .
^ hinein zu seinem Valer , und sprach zu schickte hin , und ließ Jakob , ihren kleinern

ihm : Stehe aus , mein Vater , und iß von Sohn , rufen , und sprach zu ihm : Sie -
dem Wildpret deines Sohnes , daß mich he , dein Bruder Esau drohet dir , daß
deine Seele segne . er dich erwürgen will .

M ^ 2 . Da antwortete ihm Isaak , sein 4Z . Und nun höre meine Stimme , mein
^ Vater : Wer bist du ? Er sprach : Ich Sohn : Mache dich auf , und fliehe zu

hi „ Ksau , dein erstgcborner Sohn . meinem Bruder Laban in Haran ,
, gg . Da entsetzte sich Isaak über die 44 . Und bleib eine Weile bey ihm , bis
^ Maße sehr , und sprach : Wer ? Wo ist sich der Grimm deines Bruders wende ,
^ denn der Jager , der mir gebracht hat , 45 . Und bis sich sein Horn wider dich von

' ' ch und ich habe von allem gegessen , ehe du dir wende , und vergesse , was du an ihm
kämest , und habe ihn gesegnet ? Er wird gethan hast ; so will ich darnach schicken ,

'' auch gesegnet bleiben . und dich von dannen holen lassen . War -
24 . AlS Esau diese Rede seines Vaters um ^ sollte ich eurer beyder beraubet wer -

^ horte , schrie er laut , und ward über die den auf Einen Tag ? * 2 Sam . 14 , 6 . 7.
^ Maße sehr betrübt ; und sprach zu sei - 46 . Und Rebecca sprach zu Isaak : Mich
^ nem Vater : Segne * mich auch , mein verdrießt zu leben vor den Töchtern Heth .
Er Batcr . * Ebr . 12 , 17 . Wo Jakob ein Weib nimmt von den Töch -
' Ät zz . Er abersprach : DeinBruder ist gekom - ternHeth , die da sind wie die Töchter die -

men mitList , und hat dcinenScgcn hinweg . ses Landes ; was soll mir das Leben ?

's b z6 . Da sprach er : Er heißt wohl Jakob ; Das 28 Lapirel .
t M denn er hat mich nun zweymal UNtcrkre - Iokob siehe : auf seiner Reise die Himmelsleiter .
W ten . Meine * Erstgcburthaterdah , n ; und i . k7> a rief Isaak seinen Sohn Jakob ,

« 7- siche , nun nimmt er auch meinen Segen . und segnete ihn , und gebot ihm ,
Undsprach : Hast du mir denn keinen Sc - und sprach zu ihm : Nimm nichlcin * Wcib

mr gen Vorbehalten ? * c . 25 , zg . Ebr . 12 , 16 . von den Töchtern Canaans ; * c . 24 , g .
Z7 - Isaak antwortete , und sprach zu 2 . Sondern mache dich auf , und ziehe

ir. i> ihm : Ich habe ihn zum Herrn über dich in Mesopotamien zu Bcthuels , deiner
gesetzet , und alle seine Brüder habe ich Mutter Vaters Haus , und nimm dir ein

Wk, ihm zu Knechten geinacht , mit Korn und Weib daselbst von den Töchtern Labans ,
» chü Wein habe ich ihn versehen ; was soll ich deiner Mutter Bruders .
, » dir nun thun , mein Sohn ? z . Aber der allmächtige GOtt segne dich ,

z8 . Esau sprach zu seinem Vater : Hast und mache dich fruchtbar und mehre dich ,
du denn nur Linen Segen , mein Vater ? daß du werdest ein Haufen Völker ;
Segne mich auch , meinVater ; und * hob 4 . Und gebe dir den Segen * Abra -

M aufseineStimmc , undweinete . * Ebr . i2 , l7 . Hains , dir und deinem Samen mit dir ,
M zy . Da antwortete Isaak , sein Vater , daß du besitzest das Land , da ducin
tl -L und sprach zu ihm : Siehe da , * du Fremdling innen bist , das GOtt Abra -
p« wirst eine fette Wohnung haben auf Er - Ham gegeben hat . * c . 12 , g . rc .
-Kilo den , und vom Thau des Himmels von 5 . Also fertigte Isaak den Jakob ' ab ,
M . oben her . * Ebr . n , 20 . daß er in * Mesopotamien zog zu Laban ,

4o . DeinesSchwerdls wirst du dick näh - Bethuels Sohne in Syrien , dem Bru -
M ren , und deinem Bruder dienen . Und es der Rebccea , seiner und Esaus Mut - ,

wird geschehen , daß du auch ein Herr , und ter . * Hos . i2 , iz .
sein Joch von deinem Halse reisscn wirst . 6 . Als nun Esau sähe , daß Isaak Jakob

^ 41 . Und Esau war Jakob gram um des gesegnet hatte , und abgeferliget in Meso -
^ Segens willen , damit ihn seinVater geseg - potamien , daß er daselbst ein Weib näh -
W net hatte ; und sprach in seinem Herzen : me ; und daß , indem er ihn gesegnet , ihin

^ * Es wird die Zeit bald kommen , da mein gebot , und sprach : Tu sollst nicht einWeid
Vater Leid tragen muß ; denn ich will mei - nehmen von den Töchtern Canaans ;

'Lk> nenLruderJakob erwürgcn . * Obad . v . io . 7 . Und daß Jakob seinem Vater und
A 42 . Da wurden Rebecca angesaget diese seiner Mutter gehorchte , und in Meso -

Wette ihres größern Sohnes Esau ; und potamien zog ;
8 . Sähe



zo Jakob sichet die Himmelsleiter , 7 Mose 28 . 29 . fragt nach Laban ,

8 . Sähe auch , daß Isaak , sein Vater , mich behüten auf dem Wege , demichHU
licht gerne sähe die Töchter Canaans : und -f-Brodt zu essen geben , und Kleider an 'nicht v .« , , uu , lv . uns zneioer am

9 . Ging er hin zu Ismael , und nahm zuziehen , * 4 Mos . 27 , 2 . -f- 7 Tim . 6 , 8
überdicWciber , * die er zuvor lstitte , Ma -

halath , die Tochter -j-Jsmaels , des Lohnes

Abrahams , die Lchwefter * * Nebajoths ,

zuin Weibe . * c . g6 , 2 . -j-c . g6 , z . * ^ . 25 , >g .

70 . Aber Jakob zog aus von Bersaba ,

und rechte gen Haran ,

77 . Und kain an einen Ort , da blieb er

über Nacht , denn die Sonne war unterge¬

gangen . Und er nahm einen Stein des

Orts , und legte ihn zu seinen Häupten , und

legte sich an demselbigcn Ort schlafen .

12 . Und ihm traumete , und siehe , eine

weiter stand auf Erden , die rührete mit

der Spitze an den Himmel , und siehe , die

Engel GOttcs stiegen daran auf und

nieder ; * Ioh . i , 57 .

iz . Und der HErr stand oben darauf ,

und sprach : Ich bin der HErr , Abra¬

hams , deines Vaters , GOtt , und Isaaks

GOtt ; * das Land , da du auf liegest , will

ich dir und deinemSamcn geben , ^ c . 48 , 4 .

74 . Und dein * Same soll werden , wie der

Staub auf Erden , und du sollst ausgebrei¬

tet werden gegen den Abend , Morgen ,

Mitternacht und Mittag ; und -p vurch
Sich und deinen Samen sollen alleGc -

schlechrer aufErden gesegnet werden .
' ; Mos . 12, 20 . iÄöii . 4 , 20 . tlMos . 12 , 7. : c.

75 . Und siehe , Ich bin * mit dir , und will

dich behüten , wo du hinziehest , und will

dich wieder hcrbringen in dis Land . Denn

ich will dich nicht Kassen , bis daß ick thue

alles , was ich dir geredet habe . * Es .4g , 2 .

16 . Da nun Jakob von seinem Schlaf

aufwachte , sprach er : Gewißlich ist der

HErr an diesem Ort , und ich wußte es
nicht ,

77 . Und fürchtete sich , und sprach : Wie

heilig * ist diese State ! Hier ist nichts an¬

ders , denn GOttes Haus , und hier ist die

Pforte des Himmels . * 2 Mos . g , 5 .

78 . Und Jakob stand des Morgens frühe

auf , und nahm * den Stein , den er zu seinen

Häupten gcleget hatte , und richtete ihn auf

zu cinemMaal , und goß Oehl oben darauf
* c . Zl , 7g . c . 35 , 74 .

79 . Und hieß dieStäte * Vethel ; vorhin

hieß sonst die Stadt Lus . * c . 75 , 75 .

20 . Und Jakobthat ein * Gelübde , und

sprach : SoGOltwird mit mirscyn , und

27 . Und mich mit Frieden wieder heim
zu meinem Vater bringen ; so soll der

HErr mein GOtt seyn ;

22 . Und dieser Stein , den ich aufgerich¬
tet habe zu einem Maal , soll * ein Got¬

teshaus werden ; und alles , was du mir

giebft , deß will ich dir den Zehnten geben .
Kill . 8 , 17 .

Das 29 Lapirel .
Jakob erwirbt durch seinen vierzehMhrigei «

Dienst zwey Weiber .

r . k^ > a hob Jakob seine Füße auf , und
ging in das Land , das gegen

Morgen liegt ;

2 . Und sähe sich um , und siehe , da war

ein Brunnen auf dem Felde , und siche , drey

Heerden Schafe lagen dabey , denn von

dem Brunnen pflegten sic die Heerden zu

tranken , und * lag ein großer Stein vor

dem Loch des Brunnens . * Marc . 76 , 4 .

z . Und sie pflegten die Heerden alle daselbst

zu versammle « , und den Stein von dem

Brunnenloch zu walzen , und die Schafe

zu tranken , und thaten alsdann den Stein

wieder vor das Loch , an seine Stäte .

4 . Und Jakob sprach zu ihnen : Lieben

Brüder , wo send ihr - her ? Sie antwor¬

teten : Wir sind von Haran .

5 . Er sprach zu ihnen : Kennet ihr auch

Laban , den Sohn Nahors ? Sie antwor¬

teten : Wir kennen ihn wohl .

6 . Er sprach : * Gehet es ihm auch

wohl ? Sic antworteten : Es gehet ihm

wohl ; und siche , da kommt seine Tochter

Rahel mit den Schafen . * c . 4g , 27 .

7 . Er sprach : Es ist noch hoch Tag ,

und ist noch nicht Zeit das Vieh einzn -

treiben ; tränket die Schafe , und gehet

hin , und weidet sie .
8 . Sie antworteten : Wir können nicht ,

bis daß alle Heerden zusammen gebracht

werden , und wir denStein von des Brun¬

nens Loch walzen , und also die Schafe
tranken .

Als er noch mit ihnen redete , kam

Rahel mit den Schafen ihres Vaters ,

denn sie hütete der Schafe .

10 . Da aber Jakob sähe Rahel , die

Tochter Labans , semcr Mutter Bru¬

ders , und die Schafe Labans , seiner

Mutter Bruders ; trat er hinzu , und
wälzte

rl «
ich
Äf
" 'si



sprächet Lea_ i Mose
wälzte den Stein von dein Loch des Brun -
nens , und * tränkte die Schafe Labans ,
seiner Mutter Bruders ; * 2 Mos . 2 , 17 .

. 11. Und küsscte Nahes und weinete laut ,
^ 12 . Und sagte ihr an , daß er ihres Vaters

Bruder wäre , und Rebecca Sohn . Da
^ rich- sie , und sagte cs ihrem Vater an .
^ ^ Da aber Laban hörete von Jakob ,

sxj ,^ r Schwester Sohne ; * lies er ihm ent-
gegen , und herzte und küssete ihn , und füh -
retc ihn in sein Haus . Da erzahlete er dem

^ Laban alle diese Sache . * Luc . 15 , 20 .
14 . Da sprach Laban zu ihm : Wolan ,

* du bist mein Bein und mein Fleisch .
M -z Und da er nun einen Monat lang bey

ihm gewesen war , * Richt . 9 , 2 .
skr iz . Sprach Laban zu Jakob : Wiewol
^ du mein Bruder bist, solltest du nur dar -
i« : um umsonst dienen ? Sage an , was soll
)kch - dein Lohn seyn ?
ÄL i6 . LabanaberhattezwoTöchter : die äl -

teste hieß Lea , und die jüngste hieß Nahel .
cklü 17 . Aber Lea hatte ein blödes Gesicht ,
1m - Rahel war hübsch und schön ,
ükL : 18 . Und Jakob gewann die Rahel lieb ,
M und sprach : Ich will dir sieben Jahre um
rw. Rahel , deine jüngste Tochter dienen .
« K 19 . Laban antwortete : Es ist besser ,
>MM ich gebe sie dir , denn einem andern ; blei¬

be bey mir .
jhkL 20 . Also * dicncte Jakob um Rahel si'c-

den Jahre , und dauchtcn ihn , als wa¬
ren es einzelne Tage , -f so lieb hatte er

RÄ ft . * Hos. 12 , 1z . -fEph . 5, 25 .
Mtz 21 . Und Jakob sprach zu Laban : Gib

mir nun mein Weib , denn die Zeit ist
hier , daß ich beyiiege .

^ ^ 22 . Da lud Laban alle Leute des Orts ,
und machte ein Hochzeitmahl .

M 2z . Des Abends aber nahm er seine
' Tochter Lea , und brackte sie zu ihm hin -
,jj rin ; und er lag bey ihr .

, ^ 24 . Und Laban gab seiner Tochter Lea
seine Magd Silpa zur Magd .

^ ^ 25 . Des Morgens aber , siehe , da war cs
Lea . Und er sprach zu Laban : * Warum

!, hastdu mir das gethan ? Habe ich dir nicht
um Rahel gedicnet ? Warum hast du

^ ' mich denn betrogen ? * c. 12 , 18 .
c . 20, 9 . c . 26 , io . Luc . 2 , 48 .

M z- 26 . Laban antwortete : Es ist nicht
«>§ ^ Sitte in unserm Lande , daß man die jüng -
»»-l ste ausgebe vor der ältesten .

29 . zo . und Rahel . zr
27 . Halte mit dieser die Woche aus ;

so will ich dir diese auch geben , um den
Dienst , den du bey mir noch andere sie¬
ben Jahre dienen sollst .

28 . Jakob that also , und hielt dieWo -
cke aus . Da gab ihm Laban Rahel ,
seine Tochter , zum Weibe .

29 . Und gab seiner Tochter Rahel seine
Magd Bilha zur Magd .

zo . Also lag er auch bey mitRahel , und
hatte Rahel lieber , denn Lea ; und dienere
bey ihm förder die andern siebenJahre .

zi . Da aber der HErr sähe , daß Lea
unwerth war ; machte er sie fruchtbar ,
und Rahel unfruchtbar .

Z2 . Und Lea ward schwanger , und ge¬
bar einen Sohn ; den hieß sie * Rüben ,
und sprach : Der HErr hat angesehen
mein Elend ; nun wird mich wein Mann
lieb haben . * 0. 46 , 8 . 2 Mos . 6 , 14 .

4 Mos . 26 , 5 .
zz . Und ward abcrmal schwanger, und

gebar einen Sohn , und sprach : Der
HErr hat gehöret, daß ich unwerth bin ,
und hat mir diesen auch gegeben . Und
hieß ihn Simeon .

Z4 . Abermal ward sie schwanger, und
gebar einen Sohn , und sprach : Nun wird
sich mein Mann wieder zu mir thun , denn
ich habe ihm drcy Söhne geboren . Dar¬
uin hieß sie ihn Levi .

zz . Zum vierten ward sie schwanger,
und gebar einen Sohn , und sprach : Nun
will ich dem HErrn danken . Darum
hieß sie ihn * Juda . Und hörte auf Kin¬
der zu gebären . * Matth . 1, 2 . Luc . z , zz .

Das zo Lapitel .
Jakobs Kinder und Reichthum .
Rahel sähe , daß sie dem Jakob

nichts gebar , neidete sie ihre
Schwester , und sprach zu Jakob : Schaf¬
fe mir Kinder ; wo nicht, so sterbe ich .

2 . Jakob aber * ward sehr zornig auf
Rahel , und sprach : Bin ich doch nicht
-f GOtt , der dir deines Leibes Frucht
nicht geben will . * c . zi , z6 .

-j- 2Kön . Z, 7 . Ps . 127, 3 .
z . Sie aber sprack : Siehe , da ist meine

Magd Bilha ; lege dich zu ihr , * daß sie
auf meinem Schooß gebäre , und ich doch
durch sie erbauet werde . * c . i6 , 2 .

4 . Und sie gab ihm alsoBilha , ihreMagd ,
zum Weibe ; und Jakob legte sich zu ihr .

5. Alks



Kinder Jakobs . i Mose go .

5 . Also ward * Vilha schwanger , und
gebar Jakob einen Sohn . * c . zZ , 2 >

6 . Da sprachRahel : GOtt hat ineine
Sache gerichtet , und meine Stimme er¬
höret , und mir einen Sohn gegeben .
Darum hieß sie ihn Dan .

Jakob will abziehen .

° Abermal ward Bilha , Rahcls
Magd , schwanger , und gebar Jakob den
andern Sohn . * c . 2y , gz . g4 . Hos . 1, 6 .

8 . Da sprachRahel : GOtt hat es ge¬
wandt mit mir und meiner Schwester ,
und ich werde cs ihr zuvor thun . Und
hieß ihn Naphthali .

9 . Da nun Lea sähe , daß sie * aufge¬
höret hatte zu gebären ; nahm sie ihre
Magd Silpa , und gab sie Jakob zum
Weibe . * e . 29 , ^ 5 .

10 . Also gebar * Silpa , Lea Magd ,
Jakob einen Sohn . * c . zz , 26 .
" li . Da sprach Lea : Rüstig . Und hieß
ihn Gad .

12 . Darnach gebar Silpa , Lea Magd ,
Jakob den andern Sohn ,

iz . Da sprach Lea : Wohl mir , denn
* mich werden selig preisen die Töchter .
Und hieß ihn Asscr . * Luc . 1, 48 .

14 . Rüben ging aus zur Zeit der Wci -
zenernte , und fand Dudaim auf dem Fel¬
de , und brachte sie heim seiner Mutter
Lea . Da sprach Rahcl zu Lea : Gib mir
der Dudaim deines Sohnes ein Theil .

15 . Sie antwortete : Hast du nicht ge¬
nug , daß du nur meinen Mann genom¬
men hast ; und willst auch die Dudaim
meines Sohnes nehmen ? Rahel sprach :
Wolan , laß ihn diese Nacht bey dir schla¬
fen um die Dudaim deines Sohnes .

16 . Da nun Jakob des Abends vomFelde
kam , ging ihm Lea hinaus entgegen , und
sprach : Bey mir sollst du liegen ; denn ich
habe dich erkauft um die Dudaim meines
Sohnes . Und er schlief die Nacht bey ihr .

17 . Und GOtt erhörte Lea , und sie
ward schwanger , und gebar Jakob den
fünften Sohn ,

, 8 . Und sprach : GOtt hat mir gcloh -
net , daß ich meine Magd meinem Manne
gegeben habe . Und hieß ihn Jsaschar .

19 . Abermal ward * Lea schwanger ,
und gebar Jakob den sechsten Sohn ;

* c . 29 , ZZ . zg .
20 . Und sprach : GOtt hat mich wohl

berochen ; nun wird » -ein Mann wieder

bey mir wohnen , denn ich habe ihm sechs
Söhne geboren . Und hieß ihn Sebulon .

21 . Darnach gebar sie eine Tochter , die
hieß sie Dina .

22 . Der HErr * gedachte aber an Ra -
Hel , und erhörte sie , und machte sie
fruchtbar . * c . 8 , 1. i Sam . 1, 19 .

2z . Da ward sie schwanger , und ge¬
bar einen Sohn , und sprach : GHxs
hat * meine Schmach von mir genoin -
men ; * Es . 4 , 1 . Luc . 1, 2z.

24 . Und hieß ihn Joseph , und sprach :
Der HErr rvolle mir noch einen Sohn
dazu geben .

2z . Da nun Rahcl den Joseph geboren
hatte , sprach Jakob zu Laban : Laß * mich
ziehen und reisen an meinen Ort , und in
mein Land . * 2 Mos . 4 , 18 . i Kön . 11 , 21.

26 . Gib mir meine Weiber , und meine
Kinder , * darum ich dir gedienct habe , daß
ich ziehe ; denn Du weißt meinen Dienst,
wie ich dir gedienct habe . * c . zi , 4i .

27 . Laban sprach zu ihm : * Laß mich
Gnade vor deinen Augen finden . Ich spü¬
re , daß mich der HErr -st segnet um dei -
net willen ; * c . z2 , Z . -j- c . zy , ; .

28 . Stimme den Lohn , den ich dir ge¬
ben soll .

29 . Er aber sprach zu ihm : Du weißt ,
wie ich dir gedienct habe , und was du
für Vieh hattest unter mir .

zo . Du harrest wenig , ehe ich herkam ;
nun aber ist es ausgebreitct in die Men¬
ge , und der HErr hat dich gesegnet
durch meinen Fuß . Und nun , wenn soll
ich auch mein Haus versorgen ?

zi . Er aber sprach : Was soll ich dir
denn geben ? Jakob sprach : Du sollst mir
nichts überall geben ; sondern so du mir
thun willst , das ich sage , so will ich wieder¬
um weiden und hüten deine Schafe ,

za . Ich will heute durch alle deine
Heerde gehen , und aussondern alle
fieckichte und bunte Schafe , und alle
schwarze Schafe unter den Lämmern ,
und die bunten und ficckichten Ziegen .
Was nun bunt und fleckicht fallen wird ,
das soll mein Lohn seyn .

ZZ . So wird mir meine Gerechtigkeit zei¬
gen heute oder morgen , wenn es kommt,
daß ich meinen Lohn von dir nehmen soll ;
also daß , was nicht fleckicht oder bunt,
oder nicht schwarz seyn wird unter den
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JakobsLohn . i Mose zo . zi

Lämmern und Ziegen , das sey ein Dieb¬

stahl bcy mir .
; 4 . Da sprach Laban : Siche da , es

scy , wie du gesagt hast .
z5 . Und sonderte des Tages diespreng -

lichre und bunte Böcke , und alle fleckichte
und bunte Ziegen , wo nur was weißes
daran war , und alles , was schwarz war
unter den Lämmern ; und that es unter
die Hand seiner Rinder ;

z6 . Und machte Raum dreyer Tagereisen
weit zwischen ihm und Jakob . Also wei¬
dete Jakob die übrige Heerde Labans .

Z7 . Jakob aber nahm Stabe von grünen
Pappclbäumen , Haseln und Castanien ;
und schälete weiße Streifen daran , daß
an den Stäben das weiße blos ward ;

z8 . Und legre die Stäbe , die er gescha -
let hatte , in die Tränkrinnen vvrdieHeer -
dcn , die da kommen mußten zu trinken ,
daß sic empfangen sollten , wenn sie zu
trinken kämen .

zy . Also empfingen die Heerden über
den Stäben , und brachten sprcnglichte ,
fleckichte und bunte .

40 .Da schicdJakob dieLämmcr , und that
die abgesonderte Heerde zu den fleckich -
ten und schwarzen in der Heerde La¬
bans ; und machte ihm eine eigene Heerde ,
die that er nicht zu der Heerde Labans .

41 . Wenn aber der Lauf der frühlinger
Heerde war , legte er die Stäbe in die Rin¬
nen vor die Augen der Heerde , daß sie
über den Stäben empfingen ;

42 . Aber in derSpätlingerLauf legte er sie
nicht hinein . Also wurden dieSpätlingc des
Labans , aber die Frühlinge des Jakobs .

4g . Daher ward der Mann über die
Maaße reich , daß er viele * Schafe , Mäg¬
de und Knechte , Cameele und Esel hatte .

* c>12, 16 .

Das zi Lapitel .
Jakob ftiahct mit Weib und Kind von seinem

Ecbwicgevvaier Laban .
il Ind cs kamen vor ihn die Reden der

Kinder Labans , daß sie sprachen :
Jakob hat alles unsers Vaters Gut zu sich
gebracht , und von unsers Vaters Gut hat
er solchen Reichthum zuwege gebracht .

2 . Und Jakib sähe das Angesicht La¬
bans ; und siche , cs war nicht gegen
ihn , wie gestern und ehcgeftcrn .

z . Und der HErr sprach zu Jakob :
* Ziehe wieder in deiner Väter Land , und

_ Jakob ziehet fort . z z
zu deiner Freundschaft ; -f- ich will mit
dir styn . * v . iz . 2Mos . z , 12 .

4 . Da sandte Jakob hin , und ließ rufen
Rahel und Lea aufs Feld , bcy seine Heerde ,

5 . Und sprach zu ihnen : Ich sehe eures
Vaters Angesicht , daß es nicht gegen mich
ist, wie gestern und chegestern ; aber der
GOtt meines Vaters ist mit mir gewesen »

6 . Und Ihr wisset , daß ich aus allen mei¬
nen Kräften eurem Vater gedienet habe .

7 . Und er hat mich getäuschet , und
nun zehnmal meinen Lohn verändert ;
aber GOtt hat ihm nicht gestartet , daß
er mir Schaden thäte .

8 . Wenn er sprach : Die * bunten sollen
dein Lohn seyn ; so trug die ganze Heerde
bunte . Wenn er aber sprach : Diespreng -
lichtcn sollen dein Lohn seyn ; so trug die
ganze Heerde sprenglichte . * c . zo , za . zy .

y . Also hat GOtt die Güter eures Va¬
ters ihm entwendet , und mir gegeben .

10 . Denn wenn die Zeit des Laufs kain ,
hob ich meine 'Augen auf , und sähe im
Traum , und siehe , die Böcke sprungcn
auf die sprcnglichte , fleckichte und bunte
Heerde .

11 . Und der Engel GOttes sprach zu mir
im Traum : Jakob ! Und ich antwortete :
* Hierbinich . * c . 22 , 11 .

12 . Er aber sprach : Hebe auf deine
Augen , und siehe , die Böcke springen
auf die sprcnglichte , fleckichte und bunte
Heerde ; denn ich habe alles gesehen , was
dir Laban thut .

iz . Ich bin der * GOtt zu Bethel , da
du den Stein gesalbet Haft, und mir da¬
selbst ein Gelübde gethan . Nun mache
dich auf , und -fl ziehe aus diesem Lande ,
und ziehe wieder in das Land deiner
Freundschaft . * c . 28 , 18 . re . -f- e . Z2 , y .

14 . Da antwortete Rahel und Lea , und
sprachen zu ihm : Wir haben doch kein
Theii und Erbe mehr in unsers Vaters
Hause .

15 . Hat er uns doch gehalten , als die
Fremden , denn er hat uns verkauft , und
unfern Lohn verzehret :

iü . Darum hat GOtt unserm Vater
entwendet seinen Rcichrhum zu uns und
unfern Kindern . Alles nun , was GOtt
dir gcsagct hat , das thue .

17 . Also machte sich Jakob auf , und lud
seine Kinder und Weiber auf Cameele ,

ch C 18 . Und



Z4 Laban v erfolget Jakob . i Mose zi .
18 . Und führetc weg olles sein Vieh , und

alle seine Habe , die er in Mesopotamien
erworben hatte , daß er kante zu Isaak ,
seinem Vater , ins Land Canaan .

iy . ( Laban aber war gegangen seine
Heerde zu scheren .) Und Rahe ! stahl ihres
Katers Götzen .

20 . Also stahlJakob dem Laban in Sy¬
rien das Herz , damit , daß er ihm nicht
ansagie , daß er flöhe .

2t . Also flöhe er , und alles , was sein war ,
machte sich auf , und fuhr über dasWasser ,
und richtete sich nach dem Berge Gilead .

22 . Am dritten Tage ward cs Laban an¬
gesagt , daß Jakob flöhe .

2Z . Und er nahm seine Brüder zu sich ,
und jagte ihm nach sieben Tagereisen ,
und ereilete ihn auf dem Berge Gilead .

24 . Aber GOtt kam zu Laban , dem

Jakob verantwortet tzch

Syrer , im Traum des Nachts , und
sprach zu ihm : * Hüte dich , daß du mit
chakob nicht anders redest , denn freund -
dich . * Ps . io5 , i4 . Spr . 16 , 7 .

2Z . Und Laban nahetc sich zu Jakob .
Jakob aber hatte seine Hütte aufgcschla -
gcn auf dem Berge ; und Laban mit sei¬
nen Brüdern schkig seine Hütten auch
auf , aus dem Gilead .

26 . Da sprach Laban zu Jakob : Was
hast du gechan , daß du mem Herz gestoh¬
len hast , und Haft meine Töchter entführet ,
als die durchsSchwerdt gefangen waren ?

27 . Warum bist du heimlich geflohen ,
und Haft dich weggestohlen , und hast
mirs nicht angesagt , daß ich dich hätte
begleitet mit Freuden , mit Singen , mit
Pauken und Harfen ?

28 . Und hast mich nicht lassen meine
Kinder und Töchter küssen ? Nun , du
hast thörlich gethan .

29 . Und ichhatte , mit GOttes Hülfe , wol
so viel Macht , daß ich euch konnte Uebels
thun ; aber curesVatersGOtt hat gestern
zu mir gesagt : Hüte dich, daß du mit Ja¬
kob nicht anders , denn freundlich , redest .

za . Und weil du denn je wolltest zie¬
hen , und sehnetest dich so sehr nach dei¬
nes Vaters Hause ; warum hast du mir
meine Götter gestohlen ?

zi . Jakoh antwortete , und sprach zu La¬
ban : Ich fürchtete mich , und dachte , du
würdest deine Töchter von nur reisten ;

Z2 . Bey * welchem aber du deine Göt¬

ter findest , der sterbe ./ -er voru , . ,« r. BT
dcrn . Suche das Deine bey mir , und
nimm es hin . Jakob aber wußte nicht
daß sic Rahel gestohlen hatte . * c . 44 ,y .

ZZ . Da ging Laban in die Hütte Ja¬
kobs , und Lea , und der beyden Mägde -
und fand nichts . Und ging aus der Hüb
te Lea in die Hütte Nahcls .

Z4 . Da nahm Rahel die Götzen , und
legte sie unter die Streu der Camccle , und
setzte sich darauf . Laban aber betasiete
die ganze Hätte , und fand nichts ,

zz . Da sprach sie zu ihrem Vater : Mein
Herr , zürne nicht , denn ich kann nicht
aufstehen gegen dich ; denn es gehet mir
nach der Frauen Weise . Also fand er die
Götzen nicht , wie sehr er suchte .

z6 . Und Jakob ward * zornig , und
schalt Laban , und sprach zu ihn : : Ms
habe ich mißgehandelt oder gesündigt ,
daß du so aus mach erhitzt bist t * e . zc>, 2.

Z7 . Du hast allen meinen Hausrath be¬
tastet . Was Haft du deines Hausrachs
gefunden ? Lege das dar vor meinen und
deinen Brüdern , daß sic zwischen uns
beyden richten .

Z8 . Diese zwanzig Jahre bin ich bey
dir gewesen , deine Schafe und ZicM
sind nicht unfruchtbar gewesen ; die Wid¬
der deiner Heerde habe ich nie gegessen ;

Z9 . Was die Thiere zerrissen j brachte
ich dir nicht , Hch> mußte cs bezahlen ; du
* fordertest es von meiner Hand ; es
wäre mir des Tages oder des Nachts
gestohlen . * 2 Mos . 22 , 12.

40 . Des Tages verschmachtete ich vor
Hitze , und des Nachts vor Frost , und
kam kein Schlaf in meine Augen .

47 . Also habe ich diese zwanzig Jahre
in deinem Hause gedieuet , vierzehn um
deine Töchter , und sechs um deine Heer¬
de ; und hast mir meinen Lohn zehnmal
verändert .

42 . W0 nicht derGOttmeinesVaters ,der
* GOtt Abrahams , und die FurchtJsaakS
auf meiner Seite gewesen wäre ; du hat¬
test mich leer lassen ziehen . Aber GOtt
hat mein Elend und Mühe angesehen , und
hat dich gestern gestraft . * c . 28 , tz .

4z . Laban antwortete , und sprach zu Ja¬
kob : Die Töchter sind meine Töchter , und
die Kinder sind meine Kinder , und dicHcec -
den sind meine Heerden , und alles , was

du Etz,
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du stehest , Ist „ -ein . Was kann iä > mei¬
nen Töchtern heute oder ihren Kindern
thun , die ste geboren haben ?

44 . So komm nun , und laß uns einen
Kund machen , ich und du , der ein Zeug -
ftß fty zwischen mir und dir .

45 . Da nahm Jakob einen Stein , und
richtete ihn auf zu einem Maal ,

46 . Und sprach zu ft inen Brüdern : Le¬
set Steine auf . Und sie nahmen Steine ,
und machten einen Haufen , und aßen
auf demselben Haufen .

47 . Und Laban hieß ihn JcgarSaha -
dutha ; Jakob aber hieß ihn Gilead .

48 . Da sprach Laban : Der Hauke scy
heute * Zeuge zwischen mir und dir , daher
heißt man ihnGilead ; * Jos . 22 , 27 . c . 24 , 27 .

49 . Und fty eine Warte , denn er sprach :
Der HErr sehe drein zwischen mir und
dir , wenn wir von einander kommen ,

50 . Wo du meine Töchter beleidigest ,
oder andere Weiber dazu nimmst über
meine Töchter . Es ist hier kein Mensch
mir uns ; siehe aber , GOtt ist der Zeu¬
ge zwischen mir und dir .

Zi . Und Laban sprach weiter zu Jakob :
Siche , das ist der Haufe , und das ist das
Maal , das ich aufgerichtet habe zwi¬
schen mir und dir .

52 . Derselbe Haufe sey Zeuge , und das
Maal fty auch Zeuge , wo ich herüber
fahre zu dir , oder du herüber fahrest zu
mir über diesen Haufen und Maal , zu
beschädigen .

57 . Der GOtt Abrahams , und der
GOtt Nahors , und der GOtt ihrer Pa¬
ter sey * Richter zwischen uns . * 0 . 16 , 5 .

Nicht . 11 , 27 .
54 . Und Jakob schwur ihm bey der

Furcht seines Vaters Isaaks . Und Jakob
opferte auf dem Berge , und lud seine Brü¬
der zum Esten . Und da sie gegessen hatten ,
blieben sie auf dem Berge über Nacht .

55 . Des Morgens aber stand Laban
frühe auf , küssete seine Kinder und Töch¬
ter , und segnete sie ; und zog hin , und
kam wieder an seinen Ort .

L .rp . za . 0 . l . Jakob aber zog seinen
Weg ; und cs begegneten ihm * die Engel
GOttcs . * c . 48 , 16 . Ps . 74 , 8 .

2 . Und da er sie sähe , ft rach er : Es
sind GOttcs Heere ; und hieß dieselbige
State Mahanaim .

Das 72 Lapirel .
Jukob .- Furcht , Siebet und Kampf .

z . t ^ akob aber schickte Boten vor ihm
her , zu seinem Bruder Esau , ins

Land * Seir , in der Gegend Edom .
' c. ^ , § . « . 5 Mos . 2 , Jos . 24 , 4 .

4 . Und befahl ihnen , und sprach : Also
saget meinem Herrn Esau : Dein Knecht
Jakob laßt dir sagen : Ich bin bis da¬
her bey Laban lange außen gewesen ,

5 . Und habe Rinder und Esel , Schafe ,
Knechte undMagde ; und habe ausgcsandt ,
dir , meinem Herrn , auzusagcn , daß ich *
Gnade vor deinen Augen fände . * 0.70 , 27 .

6 . Die Boten kamen wieder zu Jakob ,
und sprachen : Wir kamen zu deinemBru -
derEsau ; und er * ziehet dir auch entge¬
gen mit vier hundert Mann . * c . zz , i .

7 . Da fürchtete sich Jakob sehr , und
ihm ward bange ; und theilete das Volk ,
das bey ihm war , und die Schake , und
die Rinder , und die Cameele in zwey
Heere ,

8 . Und sprach : So Esau kommt auf
das eine Heer , und schlagt es ; so wird
das übrige entrinnen .

9 . Weiter sprach Jakob : GOtt * mei¬
nes Darers Abrahams , undGOtt meines
Vaters Isaaks , HErr , derH du zu mir
gcsagct hast : Ziehe wieder in dein Land ,
und zu deiner Freundschaft , ich will dir
wohl thun ; * ( . 71 , 42 . che . 71 , 7 . 17 .

10 . ^ ch bin * zu gering aller Darm¬
herzigkeit und aller Treue , die du an
deinem Rncchte gcrhan hast ; denn ich
hatte nicht mehr , denn diesen Stab , da
ich über diesen Jordan ging , und nun
bin ich zwey Heere geworden .

» 2 Samt 7 , 18 , Matth . 8 , 8 . .
11 . Errette mich von der Hand meines

Bruders , von der Hand Esaus ; denn
ich fürchte mich vor ihm , daß Er nicht
komme , und schlage mich , die Mütter
samt den Kindern .

12 . Du ha st * gesagt : Ich will dir wohl
thun , und deine » Samen machcnHwie den
Sand amMecr , den man nicht zahlen kann
vor der Menge . * e . 28 , 17 . 14 . che . 17 , 16 .

17 . Und er blieb die Nacht da , und
nahm von dem , das er vorhanden hak¬
te , Geschenke seinem Bruder Esau :

14 . Ztvey hundert Ziegen , zwanzig
Böcke , zwey hundert Schafe , zwanzig
Widder ,

Es »L . Und



z6 Jakobs Kampf, i Mose z : . gg . Aussöhnung
IZ . Und dccyßlg säugende Eameele mit 2Y . Und Jakob fragte ihn und sprach :

ihren Füllen , vierzig Kühe , und zehn Far - Sage dock , * wie heissest du ? Er aber
ren , zwanzig Eselinnen mit zehn Füllen ;

i6 . Und that sie unter die Hand seiner
Knechte , je eine Heerde besonders , und
sprach zu ihnen : Gehet vor mirhin , und
lasset Raum zwischen einer Heerde nach
der andern .

i ? . Und gebot dem ersten , und sprach :
Wenn dir mein Bruder Esau begegnet ,
und dich fraget : Wem gehörest du an ?
Und wo willst du hin ? Und weß ist es ,
Las du vor dir treibest ?

i8 . Sollst du sagen : Es gehöret dei¬
nem Knechte Jakob zu , der sendet Ge¬
schenke seine :» Herrn Esau , und ziehet
hinter uns hernach .

Also gebot er auch dem andern ,
und dem drillen , und allen , die den
Heerdcn nachgingcn , und sprach : Wie
sch euch gesagt habe , so saget zu Esau ,
wenn ihr ihm begegnet ;

2O . Und saget ja auch : Siche , deinKnecht
Jakob ist hinter uns . Denn er gedachte ,
ich will ihn versöhnen mit dem Geschenke ,
das vor mir hergehet ; .darnach will ich ihn
sehen , vielleicht wird er mich annchmcn .

21 . Also ging das Geschenk vor ihm her ,
aber er blieb dieselbe Nacht beymHccr ,

22 . Und stand am in der Nacht , und
nahm seine zwey Weiber , und die zwo
Mägde , und seine elf Kinder , und zog
an die Furt Jabok ,

2g . Nahm sie , und führete sie über das
Wasser , daß hinüber kam , was er hatte ;

24 . Und blieb allein . Da * rang ein
Mann mit ihm , bis die Morgenröthe
anbrach . * Hos. 12 , 4 . 5 .

25 . Und da er sähe , daß er ihn nicht
übermochte , rührete er das Gelenk seiner
Hüfte an ; und das Gelenk seiner Hüfte
ward über dem Ringen mit ihm verrenket .

26 . Und er sprach : * Laß mich gehen ,
denn die Morgenröthe bricht an . Aber

- er antwortete : -stIch lasse dich nicht,
du segnest mich denn . * 2Mos. Z2 , io .

Matth . 7Z, 22 . 2Z . 28 .
27 . Er sprach : Wie heissest du ? Er

antwortete : Jakob .
28 . Er sprach : Du * sollst nicht mehr Ja¬

kob heissen , sondern Israel . Denn du
Haft mitGOtt und mit Menschen gekam -
pfet, und bist obgelegen . * c . z§, is .

sprach : Warum fragest du , wie ich heisse ?
Und er segnete ihn daselbst . * Richt . iz ,i7 .

zo . Und Jakob hieß die State Pnicl -
denn ick * habe GOtt von Angesicht gcs^
hen , und meine Seele ist genesen .

* Ps . 82 , 2
gl . Und als er vor * Pnicl uberkam,

ging ihm die Sonne auf ; und er hinkt «
an seiner Hüfte . * glicht . ^ ^

g2 . Daher essen die Kinder Israel keine
Spannader auf dem Gelenke der Hüflc,
bis auf den heutigen Tag ; darum , daß
die Spannader an dem Gelenk der Hüfte
Jakobs gerühret ward .

Das zg Lapircl .
Versöhnung Jakoös mit Esau .

l . f > akob hob seine Augen auf , und sa-
he seinen Bruder * Esau kommen

mit vier hundert Mann . Und theilcte
seine Kinder zu Lea , und zuRahcl , und
zu bcndcn Mägden ; * c . zi , 6 .

2 . Und stellcte die Mägde mit ihren
Kindern vorne an , und Lea mit ihren
Kindern hernach , und Rahe ! mit Jo¬
seph zuletzt ;

Z . Und er ging vor ihnen her , und * nei¬
gte sich siebenmal auf die Erde , bis er zu
seinem Bruder kam . * Ruth 2 , 70.

4 . Esau aber * lies ihm entgegen und
herzte ihn , und fiel ihm um den Hals,
und küffete ihn ; und sie weineren .

- 2 Mrs . 4 , 27 . c. 18 , 7 .
5 . Und hob seine Augen auf , und sähe

die Weiber mit den Kindern , und sprach :
Wer sind diese bey dir ? Er antwortete :
Es sind Kinder , die GOtt deinem Knech¬
te bescheret hat .

6 . Und die Mägde traten herzu mit ih¬
ren Kindern , und ncigeten sich vor ihm .

7 . Lea trat auch herzu mit ihren Kin¬
dern , und ncigeten sich vor ihm . Dar¬
nach trat Joseph und Rahel herzu , und
ncigeten sich auch vor ihn : .

8 . Und er sprach : Was willst du mit
allein * dem Heer , dem ich begegnet bin ?
Er antwortete : Daß ich Gnade fände
vor meinem Herrn . * c. za , 16 .

y . Esau sprach : Ich habe genug , mein
Bruder , behalt , was du hast .

7O . Jakob antwortete : Ach nicht , habe
ich Gnade gefunden vor dir , so nimm mein
Geschenk von meiner Hand ; denn ich sähe

* dcin



m ,' t Csau . i Mose 77 . 74 . Dina geschändet . ? 7
Angesicht , als sähe ich GOttcs

Mgcsichl ; und laß dies Wohlgefallen
von mir . * 2 Sam . 14 , 17 .

ch,h. n . Ninun * doch den Segen von mir an ,
te ^ den ich dir zugebracht habe ; denn GOtt
'EtG hatinirs bescheret , und ich habe alb ' s ge¬
il. nug . Also nöthigte er ihn , daß ers nahm .
. MSum . 25 , 27 . c. Z2 , 26 .
Äl !« 12 . Und er sprach : Laß uns fcrtziehen
klhq und reisen , ich will mit dir ziehen .
^ iz . Cr aber sprach zu ihm : Mein Herr ,
Mq du erkennest , daß ich - arteKinder bey mir

habe , dazuVieh und saugende Kühe ;
Ar /s wenn sieEinenTag übertrieben würden ,

würde mir die ganze Heerde sterben .
14 . Mein Herr ziehe vor seinem Knechte

hin . Ich will gemächlich hintennach trei -
den , darnach das Vieh und die Kinder
gehen können , bis daß ich komme zu

« lks meinem Herrn in Seir .
!»klhe iz . Csau sprach : So will ich doch bey
Ä».: dir lassen etliche vom Volk , das mit mir

ist . Cr antwortete : Was ist es vonnö -
Mthen ? Laß » mich nur Gnade vor meinem
« 7 Herrn finden . * 1. 70 , 27 . c . z4 , n .

i m z 16 . Also zog des Tages Csau wiederum
seines Weges gen Seir .

M 17 . Und Jaköb zog gen * Suchoth , und
M » bauete ih :n ein Haus , und machte seinem
chzc Vieh Hütten ; daher heißt die Stäte Su -
p » choth . * Nicht . 8 , Z .
„ M 18 . Darnach zog Jakob gegen Salem ,
k zu der Stadt des Sichems , die im Lande

. Canaan liegt ( nachdem er aus Mcsopo -
mch tamien gekonunen war ) und machte sein
ttzllli Lager vor der Stadt ;
Ml iy . Und * kaufte ein Stück Ackers von
sD denKindcrn Hcmors , desVaters Sichems ,

um hundert Groschen , daselbst richtete er
seine Hütte auf . * Jos . 24 , 72 .

Mihir 20 . Und richtete daselbst einen * Altar
MN zu , und rief an den Namen des starken
, , N GOttes Israels . * c . 12 , 8 . c . iz , 4 .

' Das 74 Lapirel .
Die Schwächung Dinä verursachet ein Blutbad .

I . t^ >ina abcr , LcaTochter , » die sie Jakob
^ geboren hatte , ging heraus , die
»!G Töchter des Landes zu sehen . * c . 70 , 21 .

2 . Da die * sähe Sichem , Hemers Sohn ,
des Hevitcrs , der des Landes Herr war ;

i, nahm er sie , und beschließ sie , und fchwach -
teste . » Hiob 71 , 1 .

F7 z . Und sein Herz hing an ihr , und

hatte die Dirne licb ^und redete * freund *
lichmirjhr . * c . ZO , 2l .

4 . Und Sichern sprach zu seinem Va¬
ter Hcinor : Nimln * mir das Mägdlein
zum Weibe . » Nicht . 14 , 2 .

Z . Und Jakob erfuhr , daß seine Toch »
ter Dina geschändet war ; und seine Söh¬
ne waren mit dem Vieh auf dem Felde ,
und Jakob schwieg , bis daß sie kamen .

6 . Da ging Hemor , Sichems Vater ,
heraus zu Jakob , mit ihm zu reden .

7 . Jndeßkamen dieSöhneJakobsvom
Felde . Und da sie es höreten , verdroß es
dieMänner , und wurden sehr zornig , daß
er eine * Narrheit an Israel begangen , und
Jakobs Tochter beschlafen hatte ; denn so
so llte cs nicht seyn . * 5 Mos . 22 , 21 .

8 . Da redete Hemor mit ihnen , und
sprach : Meines Sohnes Sichems Herz
sehnet sich nach eurer Tochter ; lieber,
gebet sie ihm zum Weibe .

y . Befreundet euch mir uns ; gebet unS
eure Töchter , und nehmet ihr unsere
Töchter ,

10 . Und wohnet bey uns . * Das Land
soll euch offen seyn ; wohnet und werbet,
und gewinnet darinnen . * c . 47 , 6.

11 . Und Sichern sprach zu ihrem Va¬
ter und Brüdern : Lasset * mich Gnade
bey euch finden ; was ihr mir saget , daS
will ich geben . * c . zo , 27 .

12 . Fordert nur getrost von mir Mor¬
gengabe und Geschenk , ich will es geben ,
wie ihrs heischet ; gebet mir nur die
Dirne zum Weibe .

17 . Da antworteten Jakobs Söhne dein
Sichern und seinem Vater Hemor be -
trüglich , darum , daß ihre Schwester
Dina geschändet war ;

14 . Und sprachen zu ihnen : Wir kön¬
nen das nichtthun , daß wir unsereSchwe -
fter einem unbcschnittenen Manne ge¬
ben ; denn das wäre uns eine Schande .

iZ . Doch , dann wollen wir euch zu
Willen seyn , so ihr uns gleich werdet ,
und alles , was männlich unter euch ist,
beschnitten werde .

16 . Dann wollen wir unsere Töchter euch
geben , und eure Töchter uns nehmen , und
bey euch wohnen , und Ein Volk seyn .

17 . Wo ihr aber nicht willigen wollet
euch zu beschneiden ; so wollen wir unsere
Tochter nehmen und davon ziehen .

C z r , » We



z8 Sickern erwürget
i Mose Z4 . Z5 . Fremde Götter .

18 . Die Rede gefiel Hemor und seinem

Soyne wohl .

iy . Und der Jüngling verzog nicht sol¬

ches zu rhun ; denn er hatte Lust zu der

Tochter Jakobs . Und El war herrlich

gehalten über alle in seines Vaters Hause .

20 . Da kamen sie nun , Hemor und
sein Sohn Sickem , unter der Stadt

Thor , und redeten mit den Bürgern der
Stadt , und sprachen :

21 . DicseLeute sind friedsam ben uns , und

wollen im Lande wohnen und werben , so

ist nun daß Land weil genug für sie ; wir

wollen uns ihre Töchter zu Weibern neh¬

men , und ihnen unsere Töchter geben .

22 . Aber dann wollen sie uns zu Willen

scyn , daß sie bey uns wohnen , und Ein

Volk nur uns werden ; wo wir alles ,

was männlich unter uns ist , beschnei¬

den , gleichwie sie beschnitten sind .

2g - Jhe Vieh und Güter , und alles , was

sie haben , wird unser seyn ; so wir nur

ihnen zu Willen werden , daß sie bey uns

Wehnen .

24 . Und sie gehorchten demHemor , und

Sichen , seinem Sohne , alle , die zu seiner

StadtThor aus - und eingingen , und be¬

schnitten < lies , was männlich war , das

zu seiner Stadt aus - und einging .

25 . Und am dritten Tage , da sie es schmer -

zete , nahmen die * zween Söhne Jakobs ,

Simeon und Levi , der Dina Brüder , ein

jeglichersein Schwerdt , und gingen in die

Stadt dürftiglich , und erwurgetcn alles ,

was männlich nx >r . * 0 .49 , 5 . 6 . Judith 9 , 2 .

26 . Und erwürgeten auch Hemor und

seinen Sohn Sichern mit der Scharfe des

Schwerdts , und nahmen ihre Schwester

Dina aus dem Hause Sichernd , und gin¬
gen davon .

27 . Da kamen die Söhne Jakobs über

die Erschlagenen , und plünderten die

Stadt , darum , daß sie Hachen ihre Schwe¬
ster geschändet .

28 . Und nahmen ihre Schafe , Rin¬

der , Esel , und was in der Stadt und

auf dein Felde war ,

20 . Und alle ihre Habe , alle Kinder und

Weiber nahmen sie gefangen , und plün¬

derten alles , was in den Hausern war .

Landes , den Cananitern und Pheresilern ; >

und ich bin ein geringer Haufe . Wenn sie
sich nun versammlcn über mich , so werden

sie mich schlagen . Also werde Ich vertil - ^

get samt meinem Hause . * 2 Mos . 5 , 21 .

zi . Sie antworteten aber : Sollten sie ^
denn mit unserer Schwester , als mit ei¬

ner Hure , handeln ?

Das zz Lapitel .
Rahe ! stirbt ' an der Geburt . ' ^

1 .1 tnd GOlt sprach zu Jakob : Mache
4 -»- dich auf , und ziehe gen Bethel , und

wohne daselbst , und mache daselbst einen

Altar dcm GOtt , * der dir erschien , da

du flohest vor deinem Bruder Esau . >» c. 28 , i2 . iy . c. z : , iz .
2 . Da sprach Jakob zu seinem Hause ,

und zu allen , die mit ihm waren : * Thut s

von euch die fremden Götter , so unter

euch sind , und reiniget euch , und an - .

dert eure Kleider , * 2Mos . Z4 , iz . >

z . Und lasset uns auf seyn , und gen '

Bethel ziehen , daß ich daselbst einen Altar

mache dem GOtt , der mich erhöret hak zur

Zeit meiner Trübsal , und ist mit mir ge¬

wesen auf dem Wege , den ich gezogen bin .

4 . Da gaben sie ihm alle fremde Götter ,

die unter ihren Händen waren , und ih¬

re Ohrenspangen ; und er vergrub sie

unter * cine Eiche , die neben Sichern

stand . * Jos . 24 , r6 . s
5 . Und sie zogen aus . Und es kam die >

Furcht GOttes über die Städte , die uni ^
sie her lagen , daß sie den Söhnen I « .

kobs nicht nachjagten . !

6 . Also kam Jakob gen Lus im Lande !

Canaan , die da Bethel heißt , samt allem

dem Volk , das mit ihm war ,

7 . Und dauere daselbst cinenAltar , und

h 'eß die State * ElBethel ; darum , daß ^
ihm daselbst GOtt geoffcubaret war , da ci

flöhe vor seinem Bruder . * e . i2 , 8 . c . iz ,z.

8 . Da starb Debora , der Rebecca Am - >

me , und ward begraben unter Bethel , *un -

tcr der Eiche ; und ward genannt diestlag - ^

eiche . * iSam . zi , iz . iEhron . n , ir . !

9 . Und GOtt erschien Jakob abermal ,

nachdem er aus Mesopotamien gekom¬

men war , und segnete ihn ,

10 . Und sprach zu ihm : Du lMß

Jakob ; aber du sollst nicht mehr Jakob
Hussen , sondern * Israel sollst du heissen .

p -

sch
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zo . Und Jakob sprach zu Simeon und

Levi ; Jtzr habt mir Unglück zugerichm , heißt man ihn Israel ,daß ich * stinke vor dmEmwohnerndieses ' " ^ ' 1 Kh » . n-, n . S
14 llnd >
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Rahcl stirbt .
, l . UnoGOctsprach zu ihm : I -Hbin der

aiimächtigeGOtFsey fruchtbar und meh¬
re dich ; Völker und Dölkerhaufen sollen
von dir kommen , und Könige sollen aus
deinen Lenden kommen ; * c . i , 22 . 28 .

12 . Und das Land , das ich Abraham und
, Isiak gegeben habe , will ich dir geben ; und

will cs deinem Samen nach dir geben ,
iz . Also * kuhr GOtt auf von ihm ,

von dem Ort , da er mit ihm geredet
hatte . * c . i7 , 22 .

14 . Jakob aber richtete ein steinern
Maal auf an dem Ort , da er mit ihm
geredet hatte , und * goß Trankopfer dar¬
auf , und begoß ihn mit Ochl . * c . 28 , i8 .

iz . Und Jakob hieß den Ort , da GOtt
mit ihm geredet hatte , * Bcthel . * 0 . 28 , 19 .

16 . Und sie zogen von Bethel . Und da
noch ein Feldweges war von Ephrath ,
da gebar Rahcl .

17 . Und cs kam sie hart an über der
Gebürt . Da es ihr aber so sauer ward in
der Geburt , sprach die Wchemutter zu
ihr : * Fürchtc dich nicht , denn diesenSohn
wirst du auch haben . * i Sam . 4 , 20 .

18 . Da ihr aber die Seele ausging , daß
sie sterben mußte , hieß sie ihn Benoni ;
aber sein Vater hieß ihn Benjamin .

19 . Also starb Rahel , und ward be¬
graben an dem * Wege gen Ephrath , die
nun heißt Bethlehem . * e . 48 , 7 .

20 . Und Jakob richtete ein Maal auf
über ihrem Grabe ; dasselbe ist das Grab -
maal Rahcls , bis auf diesen Tag .

21 . Und Israel zog aus , und richtete
eine Hütte auf jenseit des Thurms Eder .

22 . Und cs begab sich , da Israel im
Landewohnete , ging * Rüben hin , und
schlief bcy Bilha , seines Vaters Kebs -
weibe ; und das kam vor Israel . Es
hatte aber Jakob zwölf Söhne .

* 0. 49 , 4 . iChr . 2 , 1. c . 6 , i .
23 . Die Söhne Lea waren diese : Rü¬

ben , der erstgeborne Sohn Jakobs , Si¬
meon , Levi , * Juda , Jsaschar und Se -
bulon . * 0 . 49 , 8 .

24 . Die Söhne Rahcls waren : Joseph
und Benjamin .

25 . DieSöhne * Bilha , Rahels Magd :
Dan und Naphthali . * c. 32 , 5 .

26 . Die Söhne Silpa , Lea Magd : Gab
und Asser . Das sind die Söhne Jakobs ,
die ihm geboren sind in Mesopotamien . Esaus Weibe

C 4

1 Mose 25 . 46 . Geschlecht Esaus . Z9
27 . Und Jakob kam zu seinem Vater

Isaak gen Mamre * in d >e Hauptstadt ,
die da heißt Hebron , da Abraham und
Isaak -st Fremdlinge innen gewesen sind .

- Jos. 14 , 1; . 1- >Mos . 14 , iz . c. 17 . 8 -
28 . Und Isaak war hundert und acht¬

zig Jahre alt ,
29 . Und * nahm ab , und starb , und

7- ward versammlet zu seinem Volk , alt
und des Lebens satt . Und seine Söhne
Esau und Jakob * * begruben ihn .

- c. r ; , 8 ? i7 . tc . 25, 8 . " c. ; o , l 2 . IZ .
Das z6 Capirel .

Geschlechtsregister Esaut .
! . <? > is ist das Geschlecht Esaus , der

* da heißt Edom. * c . 25 , 32 .
2 . Esau nahm * Weiber von den Töchtern

Canaans , Ada , dieTochtcrElons , desHethir
ters ; und Ahalibama , dieLochter desAna ,
die Neffe Zibeons , des Hcvitcrs ; * 0 . 26 ,34.

3 . Und * Basmath , Jsmacls Tochter ,
Nebafoths Schwester . * c . 28 , 9 .

4 . Und Ada gebar dem Esau Eliphas ,
aber Basmath gebar Reguel .

5 . Ahalibama gebar Jehus , Jaelam
und Korah . Das sind Esaus Kinder, die
ihm geboren sind im Lande Canaan .

6 . Und Esau nahm seine Weiber , Söh¬
ne und Töchter , und alle Seelen seines
Hauses , seine Habe , und alles Vieh , mit
allen Gütern , so er im Lande Canaan er¬
worben hatte , und zog in ein Land von
seinem Bruder Jakob .

7 . Denn ihre * Habe war zu groß , daß
sie nicht konnten bcy einander wohnen ;
und dasLand , darinnen sicFremdlinge wa¬
ren , mochte sic nicht ertragen , vor der
Menge ihres Viehes : * 0. 13 , 6 . c . 26 , 14 .

8 . Also wohnete Esau auf dem (Nble¬
ge Seir . Und Esau ist der Edom .

9 . Dis ist das Geschlecht * Esaus , von
dem die Edomitec Herkommen , auf dein
Gebirge Seir . * i Chrom 1, 35 .

10 . Und so heissen die Kinder Esaus :
Eliphas , der Sohn Ada , Esaus Wei¬
bes ; Reguel , der Sohn Basmath , Esau »
Weibes .

11 . Eliphas Söhne aber waren diese :
Theman , Omar , Zepho , Gaetham und
Kengs .

12 . Und Thimna war ein Kebsweib
Eliphas , Esaus Sohnes , die gebar ihm
Ainalck . Das find die Kinder von Ada ,

Die



4» Geschlecht
rz . Die Kinder aber Regucls sind diese :

Mahath , Serah , Samina , Missa . Das
sind die Kinder von Basmath , Esaus
Weibe .

14 . Die Kinder aber von Ahalibama ,
Esaus Weibe , der Tochter des Ana , der
NeffeZibeons , sind diese , die sic dem Esau
gebar : Jeus , Jaclam und Korah .

iZ . Das sind die Fürsten unter de » Kin¬
dern Emus : Die Kinder Eliphas , des er¬
sten Sohnes Esaus , war «.n diese : Der
Fü est* The >nan , der Fü st Omar , derFürst
Zepho , der Fürst Kenas, * Hiob 2 , n .

16 . Der Fürst Kora », der Fürst Gae -
tha .n , der Fürst Amalek . Das sind die
Fürsten von Ebphas , im Lande Edom ,
und sind Kinder von der Ada .

17 . Und das sind die Kinder Reguels ,
Esaus Sohnes : Der Fürst Nahath , der
Fürst Serah , der Fürst Samma , der
Fürst Missa . Das sind die Fürsten von
Regnet im Lande der Edomiter , und sind
Kinder von derBasmath , Esaus Weibe .

18 - Das sind die Kinder Ahalibama .
Esaus Weibes : DerFürst Jeus , der
Fürst Jaelam , der Fürst Korah . Das
sind die Fürsten von Ahalibama , der
Tochter des Ana , Esaus Weibe .

19 . Das sind Esaus Kinder , und ihre
Fürsten . Er ist der * Edom . * v . l .

2 ? . Die Kinder aber * von Seir , dem
Horsten , der im Lande wohncte , sind
diese : Lothan , Sobal , Zibeon , Ana , Di -
son , Ezcr , und Disan . * 5 Mos. 2 , 12 .

21 . Das sind die Fürsten der Horsten ,
Kinder des Seir , im Lande Edom .

22 . Aber des Lothans Kinder waren
diese : Hori und Heman ; und Lothans
Schwester hieß Thimna .

2z . Die Kinder von Sobal waren die¬
se : Alwan , Manahath , Ebal , Sepho
und Onam .

24 . Die Kinder von Zibeon waren :
Aja und Ana . Das ist der Ana , der in
der Wüste Maulpferde erfand , da er
seines Vaters Zibeons Esel hütete .

2Z . Die Kinder aber Ana waren : Di -
fon , und Ahalibama , das ist die Toch¬
ter Ana .

26 . Die Kinder Disons waren : Hcm -
dan , Eoban , Jethran und Charan .

27 . Die Kinder Ezers waren : Bilhan ,
Sawan und Akan .

i Mo se z6 . 77. _ Esaus .
28 . Die Kinder Disans waren : Uz und

Aran .
29 . Dis sind die Fürsten der Horsten :

Der Fürst Lothan , der Fürst Sobal , der
Fürst Zibeon , der Fürst Ana ,

zo . DerFürstDison , derFürst E ; er , der
FürstDisan . Das find die Fürsten der Ho¬
rsten , die regieret haben im Lande Seir.

zi . Die * Könige aber , die im Lande Edom
regieret haben , ehe denn die Kinder Israel
Könige hatten , sind diese : * i Ehren . 1, 4z .

Z2 . Bela war König in Edom , ein Sohn
Beors ; und seine Stadt hieß Dinhaba .

zz . Und da Bela starb , ward König an
seine Statt Jobab , ein Sohn Serah von
Bazra .

Z4 . Da Jobab starb , ward an seineStatt
König Husam , aus der Themaniter Lande ,

zz . Da Husam starb , ward König an
seine Statt Hadad , ein Sohn Bcdads , der
die Midianiter schlug auf der Moabiter
Felde ; und seine Stadt hieß Awith .

z6 . Da Hadad starb , regieret «: Samla
von Masrck .

Z7 . Da Samla starb , ward Saul
König , von Rehoboth am Wasser .

z8 . Da * Saul starb , ward an seine Statt
König BaalHanan , derSohn Achbors .' i Chron . 1, 4S -

Z9 . Da BaalHanan , Achbors Sohn,
starb , ward an seine Statt König Hadar ,
und seine Stadt hieß Pagu ; und scinWcid
hieß Mchetabeel , eine Tochter Matrcd ,
die Mesahabs Tochter war .

40 . Also hießen die Fürsten von Esau ,
in ihren Geschlechtern , Oerlern und Na¬
men : * Der Fürst Thimna , der Fürst Al-
wa , der Fürst Jetheth , * i Chron . 1, 51.

41 . Der Fürst Ahalibama , der Fürst
Ela , der Fürst Pinon ,

42 . DerFürst Kenas , der Fürst Th»
man , der Fstrst Mibzar , ^

4z . Der Fürst Magdiel , der Fürst Jrain . '
Das sind die Fürsten in Edom , wie siegte
wohnet haben in ihrem Erblande . Und
Esau ist der Vater der Edomiter .

Das Z7 Capitel . '
Joserh wird «us Neid von seinen Brüder » verkauf . >
i . L > akob aber wohncte im Lande , da sein

Water ein Fremdling innen gewe - j
ftnwar , nemlich im Lande Canaan . ^

' c. z , , 27 . Ebr . ii , iz . !
2 . Unddassinddie Geschlechter Jakobs :

Joseph war stebenzehn Jahre alt, da ec c>u
Hit -
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Hirte des Viehes ward mit seinen Brü¬
dern ; und der Knabe war bey den Kin¬
dern Bilha und Silpa , seines Vaters
Weibern , und brachte vor ihren Vater ,
wo ein böses Geschrei) wider sie war .
Z Israel aber hatte Joseph lieber , denn

alle seine Kinder , darum , daß ec ihn im
Alter gezeuget halte ; und machte ihm
einen bunten Rock .

4 . Da nun seine Brüder sahen , daß ihn
ihr Vater lieber hatte , denn alle seine
Brüder ; * waren sie ihm feind , und
konnten ihm kein freundlich Wort zu -
sprcchcn . * Apost . 7 , 9 .

5 . Dazu hatte Joseph einmal einen
Traum , und sagte seinen Brüdern da¬
von ; da wurden sie ihm noch feinder .

6 . Denn er sprach zu ihnen : Höret,
lieber , was mir doch getraumet hat .

7 . Mich dauchte , wir banden Garben auf
dem Felde , und meine Garbe richtete sich
auf , und stand ; und eure Garben umher
ncigctcn sich gegen ineine Garbe .

8 . Da sprachen seine Brüder zu ihm :
Solltest du unser König werden , und
über uns herrschen ? Und wurden ihm
noch feinder um seines Traums , und
seiner Rede willen .

9 . Und er hatte noch einen andern
Traum , den erzählte er seinen Brüdern ,
und sprach : Siehe , ich habe noch einen
Traum gehabt ; mich dauchte , die Son¬
ne , und der Mond , und elf Sterne nei -
geten sich vor mir .

10 . Und da das seinem Vater und seinen
Brüdern gesagt ward , strafte ihn sein
Vater, und sprach zu ihm : Was ist das
für ein Traum , der dir g'eträumet hat ?
Soll ich , und deine Mutter , und deine
Brüder kommen , und dich anbeten ?

n . Und seine Brüder neideten ihn . Aber
sein Vater * bchielt diese Worte . * Luc . 2 , iy .

12 . Da nun seine Brüder hingingen , zu
weiden das Vieh ihres Vaters in Sichern ,

ig . Sprach Israel zu Joseph : Hüten
nicht deine Bruder des Viehes in Sichem ?
Komm , ich will dich zu ihnen senden .
Er aber sprach : Hier bin ich .

14 . Und er sprach : Gehe hin , und siehe ,
ob cs wohl stehe um deine Brüder, und um
dasVieh ; und sage mir wieder , wie sechs
hält . Und er sandte ihn aus dem Thal
Hebron , daß er gen Sichem ginge .

IZ . Da fand ihn unMann , daß er irre
ging auf dem Felde ; der fragte ihn und
sprach : Wen suchest du ?

16 . Er antwortete : Jchsuche meineBrü -
der ; lieber , sage mir an , wo sic hüten .

17 . Der Mann sprach : Sie sind von
dannen gezogen ; denn ich hörte , daß
sie sagten : L sser uns gen Tothangehen .
Da folgte Joseph feinen Brüdern ' nach ,
und fand sie zu Dothan .

18 . Als sie ihn nun sahen von ferne , ehe
denn er nahe bey sic kam ; ^ schlugen sie
an , daß sic i hn tödteten , * v . 20 .

19 . Und sprachen unter einander : Se¬
het , der Träumer kommt daher .

20 . So kommt nun , und lasset uns
ihn erwürgen , und in eine Grube wer¬
fen , und sagen , ein böses Thier habe ihn
gefressen ; so wird man sehen , was seine
Träume sind .

21 . Da das Rüben hörete , wollte * er
ihn aus ihren Händen erretten , und
sprach : Laßt uns ihn nicht tödten .

* c . 42 , 22 .
22 . Und weiter sprach Rüben zu ih¬

nen : Vergießet nicht Blut, sondern wer¬
fet ihn in die Grube , die in der Wüste
ist , und leget die Hand nicht an ihn . Er
wollte ihn aber aus ihrer Hand erretten ,
daß er ihn seinem Vater wieder brächte .

2z . Als nun Joseph zu seinen Brüdern
kam , zogen sie ihm seinen Reck mildem
bunten Rock aus , den er anhatte ;

24 . Und nahmen ihn , und warfen ihn
in eine Grabe ; aber dicstlbige Grube
war * leer , und kein Wasser darinnen .

* Zach . 9 , 11 .
2Z . Und setzten sich nieder zu essen . In¬

dessen hoben sie ihre Augen auf , und sahen
einen Haufen Jsmaeliter kommen von
Gilead , mit ihren Camcclen ; die trugen
Würze , Balsam und Myrrhen , und zo¬
gen hinab in Egypten .

26 . Da sprach Juda zu seinen Brüdern :
Was hilft es uns , daß wir unfern Bruder
erwürgen , und sein Blut verbergen ?

27 . Kommt , laßt uns ihn den Jsmaeli -
ten verkaufen , daß sich unsere Hände
nicht an ihm vergreifen ; denn er ist un¬
ser Bruder , unser Fleisch und Blut . Und
sie gehorchten ihm .

28 . Und da die Midianitcr , die Kaufleute ,
vorüber reiferen , zoaen sic ihn heraus aus

Cz ' der
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42 Jakobs Tra uer , 1M Joseph .
der Grube , und * verkauften ihn den Js-
maeliten um zwanzig Silberlinge ; die
brachten ihn inEavpten . * c. zy , i . c . 4A , 4 .

Weiss». 12 , iz . Ps . l 05 , 17. Apost . 7 , -̂ .
2Y . Als nun Rüben wieder zur Gru¬

be kam , und fand Joseph nicht darin¬
nen ; * zerriß er sein Kleid , * c . 44 , iz .

1 Aon . 01 , 27 . Es- Z 7 , i .
ZO . Und kam wieder zu seinen Brüdern ,

und sprach : Der Knabe ist nicht da , wo
soll ich hin ?

zi . Da nahmen sie Josephs Rock, und
schlachteten einen Ziegenbock , und tunk¬
ten den Rock ins Blut ,

za . Und schickten den bunten Rock hin ,
und ließen ihn ihrem Vater bringen , und
sagen : Diesen haben wir gefunden ; siche,
ob es deines Sohnes Nock sey , oder nicht ,

zz . Erkannte ihn aber , und sprach :
Cs ist meines Sohnes Nock ; * ein böses
Thier hat ihn gefressen , ein reissendes
Thier hat Joseph zerrissen . * c . 42 , iz .

zg . Und Jakob * zerriß seine Kleider ,
und legte einen Sack um seine Lenden , und
trug Leide um seinen Sohn lange Zeit .

- Apost . 14 , 14 .
ZA . Und alle seine Söhne und Töchter tra¬

ten auf , daß sie ihn trösteten ; aber er * woll -
te sich nicht trösten lassen , und sprach : Ich
werde mit Leide hinunter fahren in die
Grube , zu meinem Sohne . Und sein Va¬
ter beweinete ihn . * Jcr . zi , iA . Tob . io , 4 .

z6 . Aber die Midianiter * verkauften
ihn in Egypten dem Potiphar , des Pha¬
rao Kämmerer und Hofmeister . * v .28 .rc.

Das Z8 Lapirel .
pludä TlutsLaüde mit der Thamar .

r . /^ s begab sich um dieselbe Zeit , daß
^ Juda hinab zog von seinen Brü¬

dern , " und that sich zu einem Manne
von Odollam , der hieß Hira .

2 . Und Juda sähe daselbst eines Cana -
niter - Mannes Tochter , der hieß Suah ;
und nahm sic . Und da er sie bcschlief ;

z . Ward sie schwanger , und * gebar
einen Sohn , den hieß er Ger . * c . 46 , 12 .

4 . Und sie ward übermal schwanger ,
und gebar einen Sohn , den hieß sie Onan .

Z . Eie gebar abermal einen Sohn , den
hieß sie * Sela ; und er war zu Chcsib ,
da sie ihn gebar . * iChron . 4 , 2i .

6 . Und Juda gab seinem ersten Sohne
Ger ein Weib , die hieß Thamar .

7 . Aber er war böse vor dem

_ Juda Blutscha nde
HErrn ; * darum tödrete ihn scc
HErr . * 4 Mos. 26 , 19 . 1 Ehren . 2 , ^

8 . Da sprach Juda zu Onan : * Lege
dich zu deines Bruders Weibe , und nimm
sie zur Ehe , daß du deinem Bruder Sa¬
men erweckest . * 5 Mos. 25 «

Matth . 22 , 24 . Marc . 12 , 19 . ' i
9 . Aber da Onan wußte , daß der Same

nicht sein eigen sonn sollte , wenn er sich m
seines Bruders Weibe legte ; ließ crs auf
die Erde fallen , und verderbet« es , auf
daß er seinem Bruder nicht Samen gäbe .

10 . Da gefiel dem HErrn übel , das er
that , und tödtetc ihn auch .

n . Da sprach Juda zu seiner Schnur
Thamar : Bleibe eine Wittwe in deines
Vaters Hause , bis mein Sohn Sela groß
wird . Denn er gedachte : * Vielleicht
möchte er auch sterben , wie seine Brü¬
der . Also ging Thamar hin , und blieb
in ihres Vaters Hause . * Tob . 7 , 11.

12 . Da nun viele Tage verlaufen wa¬
ren , starb des Suah Tochter , Juda
Weib . Und nachdem Juda ausgctrau -
ret hatte , ginger hinauf , seine Schafe
zu scheren , gen Thimnath , mit seinem
Hirten Hira , von Odollam .

iZ . Da ward der Thamar angesagt :
Siehe , dein Schwäher gehet hinauf gen
Thimnath , seine Schafe zu scheren .

14 . Da legte sie die Wittwenkleider von
sich , die sie trug , deckte sich mit einem
Mantel , und verhüllcte sich , und setzte
sich vor die Thür heraus , an dem Wege
gen Thimnath ; denn sic sähe , daß Sela
war groß geworden , und sie ward ihm
nicht zum Weibe gegeben ,

iz . Da sie nun Juda sähe , meincte
er , es wäre eine Hure , denn sie halte
ihr Angesicht verdecket .

16 . Und machte sich zu ihr am Wege ,
und sprach : Lieber , laß mich bcy dir litt
gen . Denn * er wußte nicht , daß sie
seine Schnur wäre . Sie antwortete :
Was willst du mir geben , daß du bey
mir liegest ? * z Mos. 18 , 15 .

17 . Er sprach : Ich will dir einen Zie¬
genbock von der Heerde senden . Sie
antwortete : So gib mir ein Pfand, bis
daß du mirs sendest .

18 . Er sprach : Was willst du für ein
Pfand , das ich dir gebe ? Sic antwortete :
Deinen Ring , und deine Schnur , und dei¬

nen

i Mose Z-7. Zg .

, h
Ich
b»

!s>«

bin
ch

O
ick

-5
ftii
Ist«
ch
ML
M
L
W

ie. '



^ mit seiner Schnur Thamar . i Mose
f neisStäb , den du in den Hände » Haft .

„ >> Da gab ers ihr , und lag bey ihr ; und
'l E» sic ward von ihm sckivanger .

ic,. lind sie macbte sich aus , und ging
. ö hin , und legt / den Mantel ab , und zog

ihre Wittwenkleider an .
^ 20 . Juda aber sandte den Aiegenbock

durch seinen Hirten von Odollam , daß
das Pfand wieder holete von dem

^ »i Mibe ; und er fand sie nicht .
^ 21 . Da fragte er die Leute desselbigen

Orts , und sprach : Wo ist die Hure , die
^ außen am Wege saß ? Sie antworteten :

Es ift keine Hure da gewesen .
22 . Und er kam wieder zu Juda , und

^ sprach : Ich habe sie nicht gefunden ;
hgzu sagen die Leute desselben Orts , es

M : sey keine Hure da gewesen ,
mb. 2g . Juda sprach : Sie habe es ihr , sie

s kann uns doch nicht Schande nachsagen ;
kl ',, denn ich habe den Bock gesandt , so hast

du sie nicht gefunden .
24 . lieber drey Monate ward Juda

ML angcsagt : Deine Schnur Thamar hat
>k ch gehuret ; dazu siche , sie ist von Hacerey
U sW schwanger geworden . Juda sprach : Brin¬

get sie hervor , daß sie verbrannt werde .
Mich 2Z . Und da man sie hervor brachte ,

i« fx schickte sie zu ihrem Schwäher , und
mi, sprach : Von dem Manne bin ich schwau -
z« iR ger, deß dis ift . Und sprach : Kennest du
tauch , wcß dieser Ring , und diese Schnur ,
M und dieser Stab ift ?
Mi 26 . Juda erkannte es , und sprach : Sie
W : ift gerechter , denn ich ; denn ich habe sie
«ich nickt gegeben meinem « ohne Sela . Doch

bcschlicf er sie nicht mehr .
ES 27 . lind da sic gebären sollte , wur -
M den * Zwillinge in ihrem Leibe erfun¬

den . * l§hron . 2 , 4 . Match . i , z .
HA 28 . Und als sie jetzt gebar , that sich

« tzl» Hand heraus . Da nahm die Wehe -
mutter , und band einen rochen Faden

^ darum , und sprach : Der wird der erste
heraus kommen .

29 . Da aber der seine Hand wieder
^ hinein zog , kam sein Bruder heraus :
* ^ und sie sprach : Warum hast du um dei -

ncr willen solchcnRiß gerissen ? Und man
hieß ihn Pcrcz .

, . zo . Darnach kam sein Bruder heraus ,
ber den rochen Faden um seine Hand

lisch hatte . Und man hieß ihn Serah .

88 - gy . Jo sephs Keuschheit . 4Z
Das g ' . Lapircl .

JoscphS Dienst , Keu ' ckheir und Gefängniß .

I . Joseph * ward hinab in Egyprcn ge --
führet ; undPotiphar , ein Egnp -

tischerMann , des Pharao Kämmerer und
Hofmeister , kaufte ihn von den Jsmacli -
ten , die ihn hinab brachten .

* c . Z7 , 28 . rc .
2 . Und derHErr war mit Joseph , daß

er ein * glückseliger Mann ward ; und
war in seines Herrn , des Egypters ,
Hause . * 2 Ehren , zi , 21 .

z . Und sein Herr sähe , daß der HErr
mit ihm war ; denn alles , was er that ,
da gab der HErr Glück zu durch ihn .

4 / Also , daß er * Gnade fand vor sei¬
nem Herrn , und sein Diener ward . Der
setzte ihn übersein Haus , und alles , was ec
hatte , that er unter seine Hände . * 0 . 21 .

Z . Und von der Zeir an , da er ihn über
scinHaus und alle seine Güter gesetzt hatte ,
* segnete der HErr des Egypters Haus ,
um Josephs willen ; und war eitel Segen
des HErrn in allem , was er hatte , zu
Hause , und zu Felde . * c . zo , 27 .

6 . Darum ließ er alles unter Josephs
Händen , was er hatte ; und er nahm sich
keines Dinges an , weil er ihn hatte , denn
daß er aß und trank . Und Joseph war
schön und hübsch von Angesicht .

7 . Und es begab sich nach dieser Ge¬
schichte , daß seines Herrn Weib ihre Au¬
gen auf Joseph warf , und sprach :
Schlafe bey mir .

8 . Er wegerte sichs aber , und sprach
zu ihr : Siehe , mein Herr nimmt ' sich
nichts an vor nur , was im Hause ift ;
und alles ^ was er hat , das hat er unter
meine Hände acthan ;

y . Und hat nichts so großes in dem
Hause , das er vor mir verholen habe ,
ohne dich , indem du sein Weib bist .
Wie sollte ich denn nun ein solch großes
Uebel thun , und * wider GOtt sündi¬
gen ? * Spr . 8 , ig . Sus . v . 2Z .

12 , Und sie trieb solche Worte gegen
Joseph täglich . Aber * er gehorchte ihr
nickt , daß er nahe bey ihr schliefe , noch
um sie wäre . * v . 12 . Sir . 21 , 2 .

11 . Es begab sich der Tage einen , daß
Joseph in das Haus ging , sein Ge¬
schäfte zu thun ; und war kein Mensch
vom Gesinde des Hauses dabey .

! 3 . Unh



44 Joseph im Gcfängniß , i Mose gy . 4s .

12 . lind sie * erwischte ihn bey seinem

Kleide , und sprach : Schlaf bey mir .

Aber er ließ das Kleid in ihrer Hand

und flöhe , und lief zum Hause hinaus .
* 2 Sam . iz , ii .

ig . Da sie nun sähe , daß er sein Kleid

in ihrer Hand ließ , und hinaus entflöhe ;

14 . Rief sie das Gesinde im Hause , und

sprach zu ihnen : Sehet , er hat uns den

cbraischen Mann herein gebracht , daß er

uns zu Schanden mache . Er kam zu mir

herein , und wollte bey mir schlafen ; ich
rief aber mit lauter Stimme .

15 . Und da er hörete , daß ich ein Ge -

schrey machte , und rief , da ließ er sein

Kleid den mir , und flöhe , und lief hinaus .

16 . Und sie legte sein Kleid neben sich ,

bis sein Herr heim kam ;

17 . lind sagte zu ihm eben dieselben

Worte , und sprach : Der ebraische Knecht ,

den du uns herein gebracht hast , kam

zu mir herein , und wollte mich zu Schan¬
den machen .

18 . Da ich aber ein Geschrey machte ,

und rief ; da ließ er sein Kleid bey mir ,

und flöhe hinaus .

iy . Als sein Herr hörete die Rede sei¬

nes Weibes , die sie ihm sagte und sprach :

Also hat mir dein Knecht gethan ; ward

er sehr zornig .

20 . Da * nahm ihn sein Herr , und legte

ihn ins Gcfängniß , da des Königs Gefan¬

gene innen lagen ; und er lag allda im

Gesangniß . * Ps . l -25 , i8 .

21 . Aber der * HErr war mit ihm ,

und neigte seine Huld zu ihm , und ließ
ihn -ß Gnade finden vor dem Amtmann

über das Gcfängnjß , * Apoft . 7 , 9 .
ck Dan . r , y .

22 . Daß er ihm unter seine Hand be¬

fahl alle Gefangene im Gcfängniß , auf

daß alles , lvas da geschähe , durch ihn ge¬

schehen mußte .

2z . Denn der Amtmann über das Ge¬

sangniß nahm sich keines Dinges an ;

denn der HErr war mit Joseph , und

was er that , da gab der HErr Glück zu .

Das 40 Lapirel .
Iossvh legst den Gefniigeiie » ihre Träume gus ,

«egr Traume aus .

i . ^ nd es begab sich darnach , daß sich
der Schenke des Königs in Egyp¬

ten , und der Becker , versündigten an ih¬
rem Herrn , dem Könige in Egypten .

2 . Und Pharao ward zornig über seine

beyde Kämmerer , über den Amtmann

über die Schenken , und über den Amt¬
mann über die Becker ,

g . Und ließ sie setzen in des Hofmeisters

Haus ins Gcfängniß , da * Joseph ge¬
fangen lag . * c. zy , 2o .

4 . Und der Hofmeister setzte Joseph

über sic , daß er ihnen dienete ; und saßen
etliche Tage im Gcfängniß .

5 . Und es träumetc ihnen beyden , dem

Schenken und Becker des Königs in

Egypten , in einer Nacht , einem jeg ! iä >en

ein eigener Traum ; und eines jeglichen

Traum hatte seine Bedeutung .

6 . Da nun des Morgens Joseph zu

ihnen hinein kam , und sähe , daß sie

traurig waren ;

7 . Fragte er sie , und sprach : Warum

seyd ihr heute so traurig ?

8 . Sie antworteten : Es hat uns ge -

träumet , und haben niemand , der es

uns auslegc . Joseph sprach : * Ausle¬

sen gehöret GOtt zu , doch erzählet

mirs . * c . 41 , 16 . Es . 44 , 7 .

y . Da erzählete der oberste Schenke sei¬

nen Traum Joseph , und sprach zu ihm :

Mir hat getraumet , daß ein Weinstock
vor mir wäre ,

ie >. Der hatte drey Reben , und er grü -

ncte , wuchs und blühete , und seine Trau¬
ben wurden reif ;

11 . Und ich hatte den Becher Pharao

in meiner Hand , und nahm die Beeren ,

und zerdrückte sie in den Becher , und gab

den Becher Pharao in die Hand .

12 . Joseph sprach zu ihm : Das ist sei¬

ne Deutung . Drey Reben sind drey

Tage .

IZ . Ueber drey Tage wird Pharao dein

Haupt erheben , und dich wieder an dein

Amt stellen , daß du ihm den Becker in

die Hand gebest , nach der vorigen Weise ,

da du sein Schenke wärest .

14 . Aber * gedenke meiner , wenn dirs

wohl gehet , und thue Barmherzigkeit

an mir , daß du Pharao erinnerst , daß

er mich aus diesem Hause führe .

* Lue . 2g , 42 . Nch . 5 , 19 . c . iz , zi .
15 . Denn ich bin aus dem Lande der

Ebracr heimlich * gestohlen ; dazu habe

ich auch qilhier nichts gethan , daß sie

mich eingesetzt haben . * c . 37 , 28 .
16 . Da
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Pharao träumet . i Most 40 . 41 . und erzählet es Joseph . _ 45

" 16 . Da der oberste Becker sähe , daß die 8 - Und da es Morgen ward , war sein

Deutung aut war , sprach er zu Joseph : Geist bekümmert , und schickte aus , und

Mir hat auch gctraumet , ich trüge drcy ließ rufen alle Wahrsager in Egypten ,
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Mir hat auch gctraumet ,

weiße Körbe auf meinem Haupt ;

17 . Und ini obersten Korbe allerley geba¬
ckene Speise dem Pharao ; und die Vögel

aßen aus dem Korbe auf meinem Haupt .

18 . Joseph antwortete , und sprach :

Das ist seine Deutung . Drei - Körbe

sind drcy Tage .

iy . Und nach dreycn Tagen wird dir

Pharao dein Haupt erheben , und dich
an den Galgen henken , und die Vögel

werden dein Fleisch von dir essen .

20 . Und es geschähe des dritten Tages ,

da * beging Pharao seinen Jahrstag ; und
er * * machte eine Mahlzeit allen seinen

Knechten , und -perhob dasHaupt des ober --

sten Schenken , und das Haupt des ober¬

sten Beckers unter seinen Knechten ;' Murr . 6 , 2i . "» Esch . 2 , 18 . 1-2 ^ 11. 25 , 27 .

21 . Und setzte den oberftcnSchenken wie¬

der zu seinem Sckenkamt , daß er den

Becher reichte in Pharao Hand ,

22 . Aber den obersten Becker ließ er hen¬

ken , wie ihnen Joseph gedeutet hatte .

2z . Aber der oberste Schenke gedachte

nicht an Joseph , sondern vergaß seiner .

Das 47 Lapirel .
Joseph wird durck Auslegung der Träume Pha¬

kos zu fürstlicher Hoheit gebracht .

i . l lud nach zweyen Jahren hatte Pha -

4 - » rao einen * Traum , wie erstände

am Wasser , * Dan . 2 , 1 .

2 . Und sähe aus dem Wasser steigen

sieben schöne fette Kühe , und gingen an
der Weide im Grase ,

z . Nach diesen sähe er andere sieben Kü¬

he aus dem Wasser aufstcigen ; die waren

häßlich und mager , und traten neben die

Kühe an das Ufer am Wasser .

4 . Und die häßlichen und magern fraßen

die sieben schönen fetten Kühe . Da er¬

wachte Pharao .

5 . Und er schlief wieder ein , und ihm

träumeteabermal , und sähe , daß sieben

Aehren wuchsen aus Einem Halm , voll
und dicke .

6 . Darnach sähe er sieben dünne und

vcrsengete Aehren aufgehen .

7 . Und die sieben magere Aehren ver¬

schlangen die sieben dicke und volle Aeh -

ren . Da erwachte Pharao , und merkte ,

daß es rin Traum war .

und alle Weisen , und crzählctc ihnen seine

Träume . Aber da war keiner , der sie dem

Pharao deuten konnte .

9 . Da redete der oberste Schenke zu

Pharao , und sprach : Ich gedenke heute
an meine Sünde ,

7v . Da Pharao zornig ward über seine

Knechte , und mich mir dem obersten Becker

insGefängnißlegte , insHofmciftcrsHause ;
i7 . Da traumete uns benden in Einer

Nacht , einem jeglichen sein Traum , deß

Deutung ihn betraf .

12 . Da war bcy uns ein cbräischer Jüng¬

ling , des Hofmeisters Knecht , dem erzähle -

ten wirs . Und er deutereuns unsere Trau¬

me , einem jeglichen nach seinem Traum .

7g . Und wie er uns deutete , so ists

ergangen ; denn ich bin wieder an mein

Amt gesetzt , und jener ist gehenkt .

74 . Da sandte Pharao hin , und ließ

Joseph rufen ; * und sie ließen ihn eilend
aus dem Loch . Und er ließ sich bescheren ,

und zog andere Kleider an , und kam hin¬

ein zu Pharao . * Ps . 105 , 20 .

75 . Da sprach Pharao zu ihm : Mir

hat ein Traum gctraumet , und ist nie¬

mand , der ihn deuten kann ; ich habe

aber gehört von dir sagen , wenn du ei¬

nen Traum hörest , so kannstdu ihn deuten .

16 . Joseph antwortete Pharao , und

sprach ': * Das stehet bey mir nicht ;

GOtt wird doch Pharao Gutes weissa¬

gen . * 0 . 40 , 8 . Dan . 2 , zo .

17 . Pharao sagte an zu Joseph : Mir

traumete , ich stände am Ufer bey dem

Wasser ;

18 . Und sähe aus dem Wasser steigen

sieben schöne fette Kühe , und gingen an
der Weide im Grase .

iy . Und nach ihnen sähe ich andere sie¬

ben dürre , sehr häßliche und magere Kühe

heraus steigen . Ich habe in ganz Egyp¬

tenland nicht so häßliche gesehen .

20 . Und die sieben mageren und häßli¬

chen Kühe fraßen auf die sieben ersten fet¬

ten Kühe .
27 . Und da sie die hinein gefressen hat¬

ten , merkte man nicht an ihnen , daß sie

die gefressen hatten , und waren häßlich ,

gleichwie vorhin . Da wachte ich auf .
22 . Und



46 Joseph leget Träume aus , i Ms <e 41 . wird erhoben .

22 . Und ich sähe abcrmai in meinem

Einem HalmTraum sieben Aehren

wachsen , voll und dicke .

2Z . Darnach gingen auf sieben dürre

Aehren , dünne und versenget .

24 . Und die sieden dünne Aehren ver¬

schlangen die sieben dicke Aehren . Und

ich habe es den Wahrsagern gesaget , aber
die könnens mir nicht deutm .

25 . Joseph antwortete Pharao : Dey -

de Träume Pharao sind einerlei ) . GOtt

verkündiget Pharao , was er vorhat .

26 . Die sieben schöne Kühe sind sieben

Jahre , und die sieben gute Aehren sind

auch sieben Jahre . Vs ist einerlei ) Traum .

27 . Die sieben magere und häßliche

Kühe , die nach jenen aufgeftiegen sind ,

Las sind sieben Jahre ; und die sieben

magere und versengete Aehren sind sieben

Jahre theure Zeit .
28 . Das ist nun , das ich gesaget habe

zu Pharao , daß GOtt Pharao zeiget ,

was er vorhat .

29 . Siche , sieben reiche Jahre werden

kommen in ganz Egyprenlend .

zo . Und nach denselben werden sieben

Jahre theure Zeit kommen , daß man

vergessen wird aller solcher Fülle in Egyp¬

ten ! md ; und die theure Zeit wird das

Land verzehren ,

gi . Daß man nichts wissen wird von

der Fülle iin Lande , vor der thmrenZcit ,

die hernach kommt ; denn sie wird fast
schwer seyn .

Z2 . Daß aber dem Pharao zum andern -

mal getraumet Hai , bedeutet , daß solches

GOtt gewißlich und eilend thun wird .

zz . Nun sehe Pharao nach einem ver¬

ständigen und weisen Manne , den er über

Egyptenland setze ;

zg . Und schaffe , daß er Amtleute ver¬

ordne im Lande , und nehme den Fünften

in Egyptenland , in den sieben reichen

Jahren ;

Z5 . Und sammle alle Speise der guten

Jahre , die kommen werden , daß sie Ge¬

treide aufschütten in Pharao Kvmhäu -

ser , xum Vorrath in den Städten , und

verwahre » es ;

z6 . Auf daß man Sp -' ise verordnet finde
dem Lande in den sieben th - irren Jahren ,

die über Egyptenland kommen werden ,

daß nicht das Land vor Hunger verderbe .

Z ? . Die Rede gefiel Pharao und allen

ist

lernen Knechten woh

z8 . Und Pharao sprach zu seinen Knech¬
ten : * Wie könnten wir einen svlchenMann

finden , in dem der G - ist GOttes scy ?
' Sprüch , 14 , 35.

Zy . Und sprach za Joscvh : Weil dir

GOtt solches alles hat kund gerhan , ist
keiner so verständig und lvcise , als du .

40 . Du * sollst über mein Haus seyn , und

deinem Wort soll alles mein Volk gehor¬

sam seyn ; allein des königlichen Stuhls
will ick höher seyn , denn du . * c. 45 , 8 .Ps . lo ; , 2l . Ps . iiz , 7 . I tkNacc . 2 , zg- Aposl . 7, w . '

41 . Und weiter sprach Pharao zu Joseph :
Siehe , ich habe dich über * ganz Egyptcn -

land gefttzet . * 0 . 42 ,' 6 . Psiz7 , z7 .Vei ) h . 10 , 14 .

42 . Und that seinen Ring von seincrHnnd ,
und gab ihn Joseph an seine Hand , und

kleidete ihn mit weißer Seide , und hing
ihm eine goldene Kette an seinen Hals ;

4z . Und ließ ihn auf seinem andern Wa¬

gen fahren , und ließ vor ihm her ausru -

fen : Der ist des Landes Vater . Undich¬

te ihn über ganz Egvptenland . * c . 45 , g.

44 . Und Pharao sprach zu Jos pH :

Ich bin Pharao ; ohne deinen Willen soll

niemand seine Hand oder seinen Fuß w

gen in ganz Egnptenland .

4Z . Und n nnre ihn den heimlichen Ralh .

Und gab ihn ) einWeib , Asnarh , die Tochter

P . trphera , des Priesters zu On . Also zog

Joseph aus , das Land Egypten zu besehen .

46 . Und er war drcyßig Jahre alt , da

er vor Pharao stand , dem Könige in

Egypten ; und fuhr aus von Pharao ,

und zog durch ganz Egnptenland .

47 . Und das Land that also die sieben

reiche Jahre ;

48 . Und sammleten alle Speise der sieben

Jahre , so im Lande Egypten w . ren ; und

thalen sie in die Städte . Was kür Speist

auf dem Felde einer jeglichen Stadt um¬

her wuchs , das th .Nen sie hinein .

49 . Also schüttet ' Joseph das Getreide -

auf , übe : die Maaße viel , ' ' wie Sand am >

Meer , also , daß er aufhorete zu zählen ; ^

denn man konnte cs nicht zählen .

* c . Z2 , i2 . Ps . izy , i8 .

50 . Und Joseph wurden * zwcen Söhne

geboren , ehe denn die cheure Zeit kam , wel¬

che ihm gebar Asnath , Potiphera , des

Priesters zu On , Tochter . * c . 48 , 5-
51 . Und
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^ Jakobs Söhne holeni Mose 41 . 4 - . G e treide aus Egypten . 47
' zbUÄ hieß den ersten Manaffe ; denn und ftellere sich kremd gegen sie , und * re -
GOtt, sprach er, har mied lassen vergeh dcre hart mir ihnen , und sprach zu ih-
sin alles meines Unglücks , und alles mei - nen : Woher -j- kommt ihr ? Sie spra -

Mn „ cs Vaters Hauses . chen : Aus dem Lande Canaan , Speise
ks Z2 . Den andcm hieß er Ephraim ; denn zu kaufen . * v . zc>. -j- c . 4g , 7 . c . 4a , iy .
«c>, GOtt , sprach er , hat mich lassen wach - 8 . Ader wiewol er sie kannte , kannten

k si „ jn denr Lande meines Elendes . sie ihn doch nicht .
^ E SZ - Da nun die sieben reiche Jahre um y . Und Joseph gedachte an die * Träu -
- ^ waren im Lande Egypten ; me , die ihm von ihnen getraumet hat -

§4 . Da singen an die sieben theurc Iah - tcn ; und sprach zu ihnen : Ihr send
^ „ c kommen , da Joseph von gesagt Kundschafter , und scyd gekommen zu se -

hatte . Und es ward * eine Theurung in hen , wo das Land offen ist . * e . Z7 , 5 - 9 .
^ ei. a Landen , aber in ganz Egyptenlan - io . Sie antworteten ihm : Nein , mein

!̂ .i de war Brodt . * Ps . 105 , 16 . Herr ; deine Knechte sind gekommen ,
^ 55 - Da . nun das ganze Egyptenland Speise zu kaufen .

»s? auch Hunger litte , schrie das Volk zu Pha - 11 . Wir sind alle Eines Mannes Söh -
" rao um Brodt . AberPharao sprach zual - ne , wir sind redlich ; und deine Knechte

» h len Egyptern : Geher hin zu Joseph , was sind nie Kundschafter gewesen ,
hch * euch der saget , das thut . * Joh . 2 , Z . 12 . Er sprach zu ihnen : Nein , son -

56 . Als nun im ganzen Lande Theu - dcrn ihr seyd gekommen zu besehen , wo
« ch nmg war ; * that Josiph allenthalben daS Land offen ist .
Mis ; Kernhäuser auf , und verkaufte den Egyp - iz . Sie antworteten ihm : Wir deine
hnx lern . Denn die Theurung ward je lan - Knechte sind zwö !fBrüder , EincsMannes

gcr je größer im Lande . * 0 . 42 , 6 . Söhne im Lande Canaan , und der jüngste
!, 57 - klnd alle Länder kamen in Egypten zu ist noch bcy unsrem j^ ater ; aber * der eine
^ ^ kaufen bey Joseph ; denn die * Theurung ist nicht mehr vorhanden . * c . 77 , zz .

war groß in allen Ländern . * 0 . 12 , 10 . 14 . Joseph sprach zu ihnen : Das ist
ikch Das 42 Lapirel . cs , das ich euch gesaget habe ; Kund -

Reise der Söhne Jakobs in ohne Benmim » . schaftcr seyd ihr .
Knil: aber Jakob sähe , daß Getreide iz . Daran will ich euch prüfen ; bcy
v - t s"" ' ür Egypten feil war , sprach er zu dem Leben Pharao ; ihr * sollt nicht von
M r seinen Söhnen : Was sehet ihr euch lan - dannen kommen , es komme denn her
M ge um ? euer jüngster Bruder . * c . 4Z , z . 5.
« sich - 2 - Siehe , ich höre , es sey in * Egyptcn 16 . Sendet einen unter euch hin , der
Ä« Getreide feil ; ziehet hinab , und kaufet euren Bruder hole ; ihr aber sollt gesan -
« ck uns Getreide , daß wir leben und nicht gen scyn . Also will ich prüfen eure Siede ,

, sterben . * Apoft . 7 , 12 . ob ihr >nit Wahrheit umgehet oder nicht.
H Z - Also zogen hinab zehnBrüderJosephs , Denn wo nicht ; so seyd ihr , bcy dem

daß sie >n Egypten Getreide kauften . Leben Pharao , Kundschafter . -
4 . Aber Benjamin , Josephs Bruder , 17 . Und ließ sie beysammen verwahren

^ ließ Jakob nicht mit seinen Brüdern zie - drcy Tage lang .
' hen ; denn er sprach : Es möchte ihm 18 . Am dritten Tage aber sprach er zu

cm Unfall begegnen . ihnen : Wollt ihr ieben , so thut a lso ;
5 - Also kamen die Kinder Israel Ge - denn * ich fürchte GOtt . * c . -n , 19 .

^ eide zu kaufen , samt andern , die mit 19 . Send ihr redlich , so laffeseurer
Men zogen ; denn es war im Lande Ca - Brüder einen gebunden liegen in eurem

^ naan auch theuer . Gcfangniß ; ihr aber ziehet hin , und
^ . 6 ' AberJoseph war * derRcgentimLan - bringet heim ,' was ihr gekauft habt für
M de , und -j-vcrkaufte Getreide allem Volk iin den Hunger ,
l/ H Lande . Da nunfeineBrüder kamen , * * sie - 20 . Und bringet euren jüngsten Bru -
^ len sie vor ihm nieder zurErde auf ihr Ant- der zu mir ; so will ich euren Worten
^ litz . * c .4i , 4o >f . rc . -̂ 0. 41 , 56 . * * c .4g , 2ü . glauben , daß ihr nicht sterben müsset .

7 > lind er sähe sie an , und kannte sie . Und sie thaten also .
21 . Sie



48 Simeon gebunden . i Mose 42 . 4z
21 . Sie aber svr -cycn unt . r einander :

* Das haben wir an unsere Kruder ver¬
schuldet , daß wir s.chen die Angst seiner
Seele , da er uns fleh te , und wir woll¬
ten ihn nicht erhören ; darum kommt nun
diese Trübsalüberuns . * 0 .44 , 16 . ^ . 50, 21 .

22 . Rüben antwortete ihnen , und
sprach : * Sagte ichs euch nicht , da ich
sprach : Versündiget euch nicht an dem
Knaben , und ihr wolltet nicht hören ?
Nun wird sein Blut gefordert .

* c . zy , 2l . 22 .
. 2g . Sic wußten aber nickt , d -,ß es Jo¬
seph verstand ; denn er redete mit ihnen
durch einen Dolmetscher .

24 . Und er wandte sich von ihnen , und
weinete . Da er nun sich wied r zu ihnen
wandte , und mit ihnen redew ; nahm
er aus ihnen Simeon , und band ihn
vor ihren Augen .

25 . Und Joseph that Befehl , daß man
ihre Säcke mst Getreide füUete , und ihr
Geld Wiedergabe , einem jeglichen in sei¬
nen Sack , dazu auch Zehrung auf den
Weg ; und man that ihnen also .

26 . Und sie leiden ihre Waare auf ihre
Esel , und zogen von d -nm n .

27 . Da aber einer seinen Sack aufthat ,
daß er seinem Esel Futter gäbe in der
Herberge ; ward er g nn .hr seines Gel¬
des , das oben im Sacke lag .

28 . Und sprach zu seinen Brüdern :
Mein Geld ist mir wieder geworden ,
siehe , in meinem Sack ist cs . * Da ent¬
fiel ihnen ihr Herz , und erschraken un¬
ter einander , und sprachen : Warum hat
uns GOtt das gethan ? * r Sam . 17 , za .

Neh . ü , iü . Jer . 4 , 9 .
29 . Da sie nun heim kamen zu ihrem

Bat r Jakob ins Land Lmaan ; sagten
sie ihm alles , was ihnen begegnet war,
und sprachen :

go . Der Mann , der im Lande Herr ist,
redete * hart mit uns , und hielt uns für
Kundschafter des Landes . * 0 . 7 .

zl . Und da wir ihm antworteten : Wir
sind redlich , und nieKundschafter gewesen ;

za . Sondern zwölfBrüder, unscrsVa¬
ters Söhne ; * einer ist nicht mehr vor¬
handen , und der jüngste ist noch bcy un -
serm Vater im Lande Canaan : * v . ig .
. gz . Sprach der Herr im Lande zu uns :
Daran will ich merke » , ob ihr redlich

J akob klaget .
seyd ; einen eurer Brüder lasset b -' y mjr ,
und nehmet die Nothdurft für euer
Haus , und ziehet hin ;

g4 - Und bringet euren jüngsten Bru¬
der zu mir , so merke ich , daß ihr nicht
Kundschafter , sondern redlich seyd ; . so
will ich euch auch euren Bruder geben
und wöget im Lande werben . '

g5 . Und da sie die Säcke ausschütteten
fand ein jeglicher snn Bündlcin Geld in
seinen , Sack . Und da sie sahen , daß es
Bündlcin ihres Geldes waren ; erschra¬
ken sie samt ihrem Vater .

g6 . Da sprach Jakob , ihr Vater , zu
ihnen : Ihr * beraubet mich meiner Kin¬
der ; Joseph ist nickt mehr vorhanden ,
Simeon ist nicht mehr vorhanden , Ben¬
jamin wollt ihrTjinnehmen ; es gehet al¬
les über mich . * c .Z4 , i4 . 2Sam . i4 ,6 .7 .

77 . Rüben antworten seinem Vater,
und sprach : Wenn ich dir ihn nicht wie-
d rbringe , so erwürge meine zween Söh¬
ne ; gib ihn nur in meine Hand , sich
will ihn dir wiederbringen .

z8 - Gr sprach : Mein Sohn soll nicht
mit euch hinab ziehen , denn sein Bru¬
der ist todt , und er ist allein übergeblie-
b n ; wenn ihmein Unfall auf dem 48c-
ge begegnete , da ihr auf reifet, * wür¬
det ihr meine graue Haare mit Herzeleid
in die Grube bringen . * ( . 44 , 20 . 29 - 31.

iKön . 2 , 9 .
Das 4z Lapircl .

Rcise der Söhm Modi! ' in Lzyptm mit Benjamin,
i k7*> ie Theurung aber drückte das

Land ,
2 . Und da es verzehret war , was sie

für Getreide aus Egypten gebracht hat¬
ten , sprach ihr Vater zu ihnen : Ziehet wie¬
der hin , und kaufet uns ein wenig Speise .

z . Da antwortete ihm Juda , und sprach :
* D , r Mann band uns das hart ein ,
und sprach : Ihr sollt mein Angesicht
nicht sehen , cs sey denn euer Bruder
mit euch . * c. 42 , 2o .

4 . Ist es nun , daß du unfern Bruder
mit uns sendest ; so wollen wir hinab
ziehen , und dir zu essen kaufen .

5 . Ist es aber , daß du ihn nichtsen¬
dest so ziehen wir nicht hinab . Denn
* der Mann hat gesagt zu uns : Ihr sollt
mein Angesicht nicht sehen , euer Bruder
sey denn mit euch . * c . 44 , rz .

6 . Israel
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ĉ uda wird Bürge ._ i Mose
^ ^ Israel sprach : Warum habt ihr so
" ' übel an inir gethan , daß ihr dein Manne

ana sagt , wie ihr noch einen Bruder
7 ^t habt ?

^ Sie antworteten : Der * Mann for -
schctc so genau nach uns und unserer

^ ikdk, Freundschaft , und sprach : Lebet euer Va¬
ter noch ? Habt ihr auch noch einen Bru -

^ her ? Da sagten wir ihm , wie er uns
fragte . Wie konnten wir so eben wissen ,

i» ! haß er sagen würde : Bringet euren Bru -
^ der mir hernieder ? * 0 . 42 , 7 . 0 . 44 , 19 .

8 . Da sprach Juda zu Israel , seinem
Vater : Laß den Maden mit mir ziehen ,
daß wir uns aufmacken und reisen , und

t -li» leben , und nickt sterben , beide wir , und
Ena du , und unsere Kindlein .
^ 9 . ^ chwül * Bürge für ihn seyn , von mei -

nen Händen sollst du ihn fordern . Wenn
»sch ich dir ihn nicht wiederbringe , und vor
» »>ti! deine Augen stelle ; so will ich mein Leben -

lang die Schuld tragen . * c . 44 , Z2 .
imls io . Denn wo wir nicht hatten verzo¬

gen , wären wir schon wol zweymalwie -
« sek der gekommen .
M n . Da sprach Israel , ihr Vater , zu
äk " ihnen : Muß es denn ja also seyn , so

thuts , und nehmet von des Landes be¬
it, ' ir sten Früchten in eure Sacke , und bringet

dem Manne Geschenke hinab : ein wenig
Balsam , und Honig , und Würze , und
Myrrhen , und Datteln , und Mandeln .

i2 . Nehmer auch ander Geld mit euch ;
^ und das Geld , das euch oben in euren
D > Sacken wieder geworden ist , bringet

auch wieder mit euch . Vielleicht ist ein
,,, N Jrrrhum da geschehen .

iz . Dazu nehinet euren Bruder , ma-
chet euch auf , und kommt wieder zu

MÄü Hem Manne .

7 ^ 14 - Aber der alllnachkige GOtt * gebeeuch Bamiherzigkeit vor dem Manne ,
d daß er euch lasse euren andern Bruder ,

und Benjamin . Ich aber muß seyn ,
77 wie einer , der seiner Kinder gar berau -

der ist . * 2Mos . 12 , 26 . Rnthi , 8 .
15 . Da nahmen sie diese Geschenke ,

' und das Geld zweyfältig mit sich , und
Benjamin ; machten sich auf , zogen

Hs7 in Egypten , und traten vor Jose-ph .
16. Da sähe sie Joseph mit Benjamin ,

^ und sprach zu seinem Haushälter : Züh -
« r diese Männer zu Hause, Md schlachte,

7

4 Z- Joseph bezeiget sich freundlich . 49

und richte zu ; denn sie sollen zu Mittag
mit mir essen .

17 . Und * der Mann that , wie ihm
Joseph gesagt hatte , und führete die
Männer in Josephs Haus . * c . 44 , 2 .

18 . Sie * fürchteten sich aber , daß sie in
Josephs Haus aeführet wurden , und spra¬
chen : Wir sind herein geführet um des
Geldes willen , das wir in unfern Sacken
vorhin wieder gefunden haben ; daß ers
auf uns bringe , und fälle ein Unheil über
uns , damit er uns nehme zu eigen -mKncch -
ten , samt unfern Eseln . * Hiob 15, 20 . f .

19 . Darum traten sie zu Josephs Haus¬
halter , und redeten mit ihm vor der
Hausthür ,

20 . Und sprachen : Mein Herr , wir sind
vorhin herab gezogen , Speise zu kaustn ,

21 . Und da wir in dieHerberge kamen ,
und unsere Säcke aufthaten , siehe , . da
war eines jeglichen Geld oben in s inem
Sack mit völligem Gcwickt ; darum ha¬
ben wir es wieder mit uns gebrockt .

22 . Haben auch ander Geld mit uns
herab gebracht , Speise zu kacken ; wir
wissen aber nicht , wer uns unser Geld
in unsere Säcke gesteckt hat .

2Z . Sr aber sprach : Geh aht euch wohl,
fürchtet euch nicht . Euer GOtt und * eu¬
res Vaters GOtt hat 'euch einen Schatz
gegeben in eure Säcke . Euer Geld ist mir
geworden . Und er führete ^ Sumo . ' zu
ihnen heraus ; * c . zi , 29 . -j- e . 42 , 24.

24 . Und führete sie in Josephs Haus ,
gab ihnen Wasser , daß sie * ihre Füße
wuschen , und gab ihren Eseln Futter .

* c. i 8 , 4 - Luc . 7 , 44 .
25 . Sie aber bereiteten das Geschenk

zu , bis daß Joseph kam auf den Mit¬
tag ; denn sie hatten gehöret, daß , ,e da¬
selbst das Drodt essen sollten .

26 . Da nun Joseph zum Hause ein¬
ging ; brachten sie ihm zu Hause das Ge¬
schenk in ihren Händen , und * fielen vor
ihm nieder zur Erde . * c . 42 , 6 .

27 . Er aber grüßte sie freundlich , und
sprach : * Eichet cs eurem Vater , dein
alten , wohl , von dem ihr mir sagtet ?
Lebet er. noch ? * c . 2 ,, 6 .

28 . Sie antworteten : Es gehet deinem
Knechte , unserm Vater , wohl , und
lebet noch . Und neigeten * sich , und fie¬
len vor ihm nieder . * c . ^7 , 7.

-j- D 29 . UM)



zo Josephs Decker r Mose 4z . 44 . gesunden . ! F
29 . Und er hob seine Augen auf , und sä¬

he seinen Bruder Benjamin , seinerMutter
Gkhn , und sprach : Ist das euer jüngster
Bruder , da ihr mir von sagtet ? Und sprach
weiter : GOtt sey dir gnädig , mein Sohn .

za . Und Joseph eilete , denn sein Her ;
entbrannte ihm gegen seinen Bruder , und
suchte , wo er weinete , und ging in seine
Kammer , und weinete daselbst ,

gl . Und da er sein Angesicht gewaschen
hatte , ging er heraus , und hielt sich
veft , und sprach : Leget Brodt auf .

32 . Und man trug ihm besonders auf ,
und jenen auch besonders , und denEgyp -
tern , die mit ihm aßen , auch besonders .
Denn die Egypter dürfen * nicht Brodt
essen mit den EbraeR , denn H es ist ein
Greuel vor ihnen . * Dan . l , 8 .

-j- 2 Mos . 8 , 26 .
33 . Und man setzte sic gegen ihn ; den

Erstgebornen nach seiner Erstgeburt , und
den Jüngsten nach seiner Jugend . Des ;
verwunderten sie sich unter einander .

34 . Und man trug ihnen Essen vor von
seinem Tisch ; aber dem Benjamin ward
fünfmal mehr , denn den andern . Und sie
tranken , und wurden * trunken mit ihm .
- » Joh . 2 . 1,0 .

Das 44 Lapitcl .
Josephs Brüder wprden hart ^ ängstiget .

1 .1 Md Joseph befahl seinem Haushal -

4 - 4 ter , und sprach : Fülle den Män¬
nern ihre Säcke mit Speise , so viel sie füh¬
ren mögen , und lege jeglichem sein Gew
oben in seinen Sack ;

2 . Und meinen silbernen Decker lege
oben in des jüngsten Sack , mit dem Gck -
de für das Getreide . Der * that , wie ihm
Joseph hatte gesagt . * c . 4z , 17 .

3 . Des Morgens , da es licht ward , ließen
sie die Männer ziehen mir ihren Eseln .

4 . Da sie aber zur Stadt hinaus wa¬
ren , und nicht ferne gekommen , sprach
Joseph zu seinem Haushalter : Auf , und
jage den Männern nach , und wenn du sie
ergreifest , so .sprich zu ihnen : Warum
habt ihr * Gutes mit Bösem vergolten ?

» Ps . z ; , 12 . Ps. ?8 , 2l . Ier . r8 , 20 .
5 . Ist es nicht das , da mein Herr aus

trinket , und damit er weissaget ? Ihr
habt übel gechan .

6 . Und als er sie ergriff , redete er mit
ihnen solche Worte .

7 . Sie antworteten ihm : Warum re¬

det mein Herr solche Worte ? Es sey ferne '?
von deinen Knechten , ein solches zu thun .

8 . Siche , das Geld , das wir fanden /
oben in unfern Säcken , haben wir wie-
dergebracht zu dir aus dem Lande Ca - !?
naan . Und wie sollten wir denn aus ^
deines Herrn Hause gestohlen haben Sil - I
der oder Gold ?

y . Dey * welchem er gefunden wird ^
unter deinen Knechten , der sey des To - ^
- es ; dazu wollen auch wir meines Herrn >
Knechte scyn . * c. zi , Z2. A

10 . Er sprach : Ja , es sey , wie ihr ge - D,«
redet habt : Bey welchem er gefunden f. -
wird , der sey mein Knecht ; Ihr aber » st
sollt ledig scyn .

11 . Und sie eileten , und legte ein jeg - D »
licher seinen Sack ab auf die Erde , und 2 -
eilt jeglicher that seinen Sack auf . j,: -,

12 . Und er suchte , und hob am Größe- , 0
sten an , bis auf den Jüngsten ; da fand z !
sich der Becher in Benjamins Sack . ptz

iz . Da * zerrissen sie ihre Kleider ; und
lud ein jeglicher auf seinen Esel , und zv-
gen wieder in die Stadt . * ( . 37 , 29 . 34 . M

14 . Und Juda ging mit seinen Brü - U
dcrn in Josephs Haus , denn er warnoch ^
daselbst ;" und sie * fielen vor ihm nieder '
auf die Erde . * 0 . 37 , 7 . 9 . c . 42 , 6 . pj

15 . Joseph aber sprach zu ihnen : W >e -
habt ihr das thun dürfen ? Wisset ihr ^
nicht , daß ein solcher Mann , wie ich U
bin , erreichen könnte ? z ,

16 . Juda sprach : Was sollen wir so- ^
gen meinem Herrn , oder wie sollen wir , ^
reden , und was können wir uns rechl-
fertigen ? * GOtt hat die Missethat deiner ^
Knechte gefunden . Siche da , wir undder, ^
bey dem der Becher gefunden ist, sindmei-
nes Herrn Knechte . *c .42 , 2i . Klagl . 1,14 ^

17 ? Er aber sprach : Das sey ferne von ^
mir , solches zu thun . Der Mann , bey ^
dem der Becher gefunden ist , soll mein
Knecht seyn ; ihr aber ziehet hinauf mit
Frieden zu eurem Vater . ; z

18 . Da trat Juda zu ihm , und sprach : ^
Mein Herr , laß deinen Knecht ein Worl ^ ,
reden vor deinen Ohren , mein Herr ; und ^
dein Zorn ergrimme nicht über deinen
Knecht ; denn du bist wie Pharao . ^

19 . Mein Herr fragte seine Knechte, ^
und sprach ? * Habt chr auch einen B *
ter , oder Bruder ? - - * c . 4 Z, 7 -^

' so . Da ^
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' 20 . Da antworteten wir : * Wir haben
eincn Vater , der ist alt , und einen jun¬
gen Knaben , in seinem Alter geboren ;
M sein Bruder ist todt , und er ist allein
übergebliebcn von seiner Mutter , und
sein Vater hat ihn lieb . * c . 42 , 1z .

21 . Da sprachst du zu deinen Knech¬
ten : Bringet ihn herab zu mir ; ich will
ihm Gnade erzeigen .

22 . Wir aber antworteten meinem
Herrn : Der Knabe kann nicht von sei¬
nem Vater kommen ; wo er von ihm
käme , würde er sterben .

2z . Da * sprachst du zu deinen Knech¬
ten : Wo euer jüngster Bruder nicht mit
euch herkommt , sollt ihr mein Angesicht
nicht mehr sehen . * c . 42 , 15 . c . 4Z , z . § .

24 . Da zogen wir hinauf zu deinem
Knechte , meinein Vater , und sagten ihm
an meines Herrn Rede .

25 . Da sprach unser Vater : * Ziehet
wieder hin , und kaufet uns ein wenig
Speise . * 0. 45 , 2 .

26 . Wir aber sprachen : Wir können
nicht hinab ziehen , es sey denn unser
jüngster Bruder mit uns , so wollen wir
hinab ziehen ; denn wir können des Man¬
nes Angesicht nicht sehen , wo unser jüng¬
ster Bruder nicht mit uns ist .

27 . Da sprach dein Knecht , mein Va¬
ter , zu uns : Ihr wisset , daß mir mein
Weib zwcen sSöhne ĵ geboren hat ;

28 . Einer ging hinaus von mir , * und
man sagte , er ist zerrissen ; und habe
ihn nicht gesehen bisher . * c . Z7 , zz .

29 . Werdet * ihr diesen auch von mir
nehmen , und ihm ein Unfall widerfah¬
ret , -j- so werdet ihr meine graue Haare
mit Jammer hinunter in die Grube
bringen . * c . 42 , z8 . -j- c . z ^ zz .

zo . Nun so ich heim käme zu deinem
Knechte, meinem Vater , und der Knabe
wäre nicht mit uns ; ( weil seine Seele
an dieses Seele hanget )

zi . So wirds geschehen , wenn er ste¬
het , daß der Knabe nicht da ist , daß er
stirbt ; so würden wir , deine Knechte ,
* die grauen Haare deines Knechts , un¬
sere Vaters , mit Herzeleid in die Grube
bringen . * iKön . 2 , y .

Z2 . Denn ich , dein Knecht , *bin Bürge ,
geworden für den Knaben gegen meinen
Vater , und sprach : Bringe ich ihn dir

1 Msss 44 . 45 . Joseph g ibt sich ; n erkennen . 5l
nicht wieder , so will ich mein Leben ! ng
die Schuld tragen . * c. 4z , 9 .

zz . Darum laß deinen Knecht hier blei¬
ben , an des Knabens Statt , zum ' rechte
meines .Herrn , und den Knaben mit sei¬
nen Brüdern hinauf zieh n .

Z4 . Denn wiesoll ich hinauf ziehen zu mei¬
nem Vater , wenn der Knabe nickt mit mir
ist ? Ich würde den Jammer sehen müs¬
sen , der meinem Vater begegnen würde .

Das 45 Lapirei .
Joseph gibt sich seinen Brüdern zu erkennen .

I . k^ xa konnte sich Joseph nicht langer
enthalten vor allen , die nur ihn

her standen , und er rief : lasset je " ermann
von - mir hinaus gehen . Und p.and kein
Mensch bcy ihm , da sich * Joseph mit sei¬
nen Brüdern bekannte . * Apo ' . . iz .

2 . Und er weinete laut , daß es die Egyp -
ter und das Gesinde Pharao heretrii ;

z . Und sprach zu seinen Brüdern : Ich
bin Joseph . Lebet mein Vater noch ? Und
seine Brüder konnten ihm nicht antwor¬
ten , so erschraken sic vor seinem Angesicht .

4 . Er sprach aber zu seinen Brüdern :
Tretet doch her zu mir . Und sie tr tcn
herzu . Und er sprach : Ich bin Jo , eich ,
euer Bruder , den ihr * in Egypten ver¬
kaufet habt . * Ps . IO .- , 17 .

5 . Und nun bekümmert euch nicht , und
denket nicht , daß ich darum zürne , daß
ihr mich hieher verkauft habt ; denn um
* eures Lebens willen hat michGOtt vor
euch her gesandt . * 0 . 50 , 22 Esch . 4 , 14 .

6 . Denn dis sind zwcy Jahre , daß es
theuer im Lande ist ; und sind noch fünf
Jahre , daß kein Pflügen noch Ernten
seyn wird .

7 . Aber GOtt hat mich vor euch her
gesandt , daß er cuck übrig behalte auf
Erden , und euer Leben errttle durch eine
große Errettung .

8 . Und nun , Ihr habt mich nicht her -
gesandt , sondern GOtt : * der h - t mich
Pharao zumVacer gesetzet, und zuu .Herrn
über all sein Haus , und einen Fürsten in
ganz Egyptenlande . * 0 . 41 , 41 . -0

y . Eilet nun , und ziehet hinauf zu mei¬
nem Vater , und saget ihm : Das laßt dir
Joseph , dein Sohn , sagen : GOtt * hat
mich zum Herrn in ganz Egypten ge-
setzet, -j- komm herab zu mir , säume dich
nicht ; * c. 4 i , 4 Z . -j- Apost . 7 , 14.

D 2 10. Du



10 . Du sollst imtandcGoscn wohnen , und
nahe bey mir seyn , du und deine Kinder,
und deine Kindeskinder , dein kleines und
großes Vieh, und alles , was du hast ;

n . Ich will dich daselbst versorgen , denn
es sind noch fünf Jahre der Thcurung :
auf daß du nicht verderbest mir deinem
Hause , und allem , das du hast ,

m . Siehe , eure Augen sehen , und die
Augen meines Bruders Benjamins, daß
ich mündlich mit euch rede ,

iz . Verkündiget meinem Vater alle mei¬
de Herrlichkeit in Egypten , und alles ,
was ihr gesehen habt ; eilet , und kom¬
met hernieder mit meinem Vater hierher .

14 . Und er * fiel seinem Bruder Benja¬
min um den Hals , und wcinete ; und
Benjamin wcinete auch an seinem Halse .

* c . zz , 4 . c . 46 , 29 . LMos . 4 , 27 .
15 . Und küssete alle seine Brüder , und

wcinete über sie . Darnach redeten sei¬
ne Brüder mit ihm .

16 . Und da das Geschrey kam in Pha¬
rao Haus , daß Josephs Brüder gekom¬
men waren ; gefiel es Pharao wohl , und
allen seinen Knechten .

17 . Und Pharao sprach zu Joseph : Sa¬
ge deinen Brüdern : Thut ihm also , be¬
ladet eure Thiere , ziehet hin ;

18 . Und wenn ihr kommt ins LandCa -
naan , so mhmet euren Vater, und euer
Gesinde , und kommt zu mir ; ich will
euch Güter geben in Egyptenland , daß
ihr essen sollt das Mark im Lande ;

19 . Und gebiete ihnen , thut ihm also ,
nehmet zu euch aus Egyprenland Wa¬
gen zu euren Kindern und Weibern , und
führet euren Vater , und kommt ;

20 . Und sehet euren Hausrath nicht an ,
denn die Güter des ganzen Landes Egyp¬
ten sollen euer seyn .

21 . Die Kinder Israel thaten also . Und
Joseph gab ihnen Wagen nach dem Be¬
fehl Pharao , und Zehrung auf den Weg .

22 . Und gab ihnen allen , einem jegli¬
chen , * ein Fcierkleid ; aber Benjamin
gab er drey hundert Silberlinge , und
fünf Feierkleider . * Nicht . 14 , 12 . 19 .

2z . Und seinem Vater sandle er dabey
zehn Esel , mit Gut aus Egypten bela¬
den , und zehn Eselinnen mit Getreide,
und Brodt und Speise seinem Va « r auf
den Weg .

24 . Also ließ er seine Brüder , und sie
zogen hin ; und sprach zu ihnen : * Zan¬
ket nicht auf dem Wege . * c . iz , g

25 . Also zogen sic hinauf von Egvpten '
und kamen ins Land Canaan zu ihrem
Vater Jakob ,

26 . Und verkündigten ihm , und spra¬
chen : Joseph lebet noch , und ist * einHerr
im ganzen Egyptcnlandc . Aber sein Herz
gedachte gar viel anders , denn er 7 glaub -
te ihnen nicht . * 0 . 41 , 41 . ch Luc . 24 , 41 .

27 . Da sagten sie ihm alle Worte Jo¬
sephs , die er zu ihnen gesagt hatte . Und
da er sähe die Wagen , die ihm Josephge¬
sandt hatte , ihn zu führen ; ward der
Geist Jakobs , ihres Vaters , lebendig ,

28 . Und Israel sprach : Ich habe ge¬
nug , daß Pein Sohn Joseph noch le¬
bet ; * ich will hin , und ihn sehen , ehe
ich sterbe . * c . 46, zo .

Das 46 Lapirel .
Jakob - Reise imch Egypten zu seinem Sohne Joseph .
r . t> ' srael * zog hin mit allem , das erhalte.

Und da er gen ch BerSaba kam ,
opferte er Opfer dem GOtt seines Vaters
Isaaks . * 2Mos. i , i . Jos .24, 4 . Ps.ic>5 , 2z .

Es. 52 , 4 . ch 1 Mos. 26 , 2z . 24 .
2 . Und GOtt sprach zu ihm des Nachts

im * Gesicht : Jakob , Jakob ! Ersprach :
Hier bin ich . * c . zi , n .

z . Und er sprach : Ich bin GOtt , der
GOtt deines Vaters ; fürchte dich nicht
in Egypten hinab zu ziehen , denn * da¬
selbst will ich dich zum großen Volk
machen . * r . z§ , 11 . 12 . c . 48 , 4 . Judiths .

4 . Ich will »nit dir hinab in Egypten
ziehen , und will auch dich herauf füh¬
ren ; und * Joseph soll seine Hände auf
deine Augen legen . * c . 52, 1.

5 . Da «nachte sich Jakob auf von Ber¬
Saba ; und die Kinder Israel führeten
Jakob , ihren Vater , «nit ihren Kind -
lein und Weibern , auf den Wagen , die
Pharao gesandt hatte , ihn zu fuhren ;

6 . Und nahmen ihr * Vieh und Habe,
die sie im Lande Canaan erworben hat¬
ten ; und kamen also in Egypten , Ja»
kob und all sein Same «nit ihin ,

* c . zi , 18 .
7 . Seine Kinder , und seine Kindeskin¬

der mit ihm , seine Töchter , und seine
Kindestöchter , und all sein Same , die
brachte er mit sich -kn Egypten .

8 . Tis
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Jako bs Kinder_
^ 7 * Dis sind die Namen der Kinder
Israels , die in Egypten kamen : Jakob
Und seine Söhne . Der crstgeborne Sohn
Jakobs , Rüben . * 2 Mos. 1, 1 .

y . Die Kinder * Rubens : Hanoch , Pal-
lu, Hezron , undCharmi . * 2Mos. 6 , i4ac .

10 . Die Kinder * Simeons : JcmuehJa -
inin , Ohad , Jachin , Zohar ; und Saul ,
der Sohn von dem cananaischen Weibe .

* 2 Mos . 6 , 15. -c.
11 . Die * Kinder Lcvi : Gerson , Ka -

hath , und Merari . * 2 Mos. 6 , 16 . rc .
12 . Die Kinder * Juda : Ger , Onan ,

Sela , Perez und Serah . Aber Ger und
Onan waren gestorben im Lande Canaan .
Die Kinder aber -j- Perez : Hezron und
Hamul . * c . z8 , Z . 2y . zo . iChron . 2 , z .

Matth . 1, 1 . t Ruth 4 , 18 . iShrvn . 2 , 5.

IZ . Die Kinder * Jsaschars : Thola ,
Phua , Job und Simron . * iChron . 8 , i .

14 . Die Kinder * Sebulons : Sered ,
Elon , und Jahlecl . * 4 Mos. 26 , 26 .

15 . Das sind dicKinder vonLea , die sie Ja¬
kob gebar in Mesopotamien , mit seiner
Tochter Dina . Die machen allesamt mit
Söhnen und Töchtern , dreyund dreyßig
Seelen .

16 . Die Kinder * Gads : Ziphion , Haggi ,
Suni , Gzbon , Eri , Arodi und Areli .

' 4Mos . 2S , I5 . 16 . 17.
17 . Die Kinder * Assers : Jemna , Jcsua ,

Jcsui , Bria , und Serah , ihre Schwester.
Aber die Kinder -j-Bria : Heber und Mal -
chiel . * iChron . 8 , zo . -j- Obad . v . zi .

18 . Das sind die Kinder von Silpa ,
die Laban gab Lea , seiner Tochter , und
gebar Jakob diese sechzehn Seelen .

iy . Die Kinder Rahel , Jakobs Wei¬
bes : Joseph und Benjamin .

20 . Und * Joseph wurden geboren in
Egyptcnland Manasse und Ephraim , die
ihm gebar Asnath , die Tochter Potiphera ,

i Mose 46 . 47. und Aindeskinder. 5 Z
26 . Alle Seelen , die mit Jakob in Egyp¬

ten kamen , die aus seinen Lenden gekom¬
men waren , ( ausgenommen die Weiber
seiner Kinder) sind alle zusammen sechs
und sechzig Seelen .

27 . Und die Kinder Josephs , die in
Egypten geboren sind , waren zwo See¬
len ; also , daß * alle Seelen des Hauses
Jakobs , die in Egypten kamen , waren
siebenzig . * 2 Mos. 1 , 5 .

28 . Und er sandte Juda vor ihm hin
zu Joseph , daß er ihn anwies zu Go¬
sen ; und kamen in das Land Gosen .

29 . Da spannete Joseph seinen Wagen
an , und zog hinauf seinem Vater Israel
entgegen gen Gosen . Und da er ihn sähe,
* fiel er ihm um seinen Hals , und weinete
lange an seinem Halse . * 2 Mos. 4 , 27 .

zo . Da sprach Israel zu Joseph : * Jch
will nun gerne sterben , nachdem ich dein
Angesicht gesehen habe , daß du noch le¬
best . * c . 45, 28 . Luc . 2 , 29 .

zi . Joseph sprach zu seinen Brüdern ,
und zu seines Vaters Hause : Ich will
hinauf ziehen , und Pharao ansagen , und
zu ihm sprechen : * Meine Brüder und
meines Vaters Haus ist zu mir gekommen
aus dem Lande Canaan , * c . 47 , 1 .

Z2 . Und sind Viehhirten , denn es sind
Leute , die mit Vieh umgehen ; ihr kleines
und großes Vieh , und alles , was sie ha¬
ben , haben sie mitgebracht ,

zz . Wenn euch nun Pharao wird rufen ,
und sagen : Was ist eure Nahrung ?

Z4 . So sollt ihr sagen : Deine Knechte
sind Leute , die mit Vieh umgehen , von
unserer Jugend auf bisher , beide wir und
unsere Väter ; auf daß ihr wohnen wö¬
get im Lande Gosen . Denn was Vieh¬
hirten sind , das ist * den Egyptern ein
Greuel . * c . 4Z , Z2 .

Das 47 Lapirel .
Die TheurungJakob wohnet im Lande Gosen

ist groß in Egypten .

des Priesters zu On . * c . 41 , 50 . f
21 .DicKinder * Benjamins : Bela , Becher,

Asbcl, Gera , Naaman , Ehi , Ros , Mupim ,
Hupim und Ard . * 1 Chron . 8 , 6 . c . y , 1 . i . k? > a kam * Joseph , und sagte es Pha-

22 . Das sind dieKinder vonRahehdicJa - rao an ," und sprach : Mein Va -
kobgeboren sind ; allesamt vierzchnSeelcn . ter und meine Brüder , ihr kleines und

2z . Die Kinder Dans : Husim .
24 . Die Kinder * Naphrhali : Jahzcel ,

GunhJezerundSillem . * iChron . 8 , iz .
25 . Das sind die Kinder Bilha , die La¬

ban seiner Tochter Rahel gab , und ge¬
bar Jakob die sieben Seelen .

großes Vieh , und alles , was sie haben,
sind gekommen aus dem Lande Canaan ;
und siehe , sie sind im Lande Gosen .

* Äpost . 7 , 14 . 75 .
Und er nahm seiner jüngsten Bruder

fünf und stellete sie vor Pharao .
Dz Z < Da



7 Mose 47 .H. kob vor Pharao Große Theurung .
z . Da sprach Pharao zu seinen Brü¬

dern : " Was ist eure Nahrung ? Sie ant¬
worteten : DcineKnechte sindVichhirlen ,
wir und uns. re Väter ; * c . 46 , zz . g4 .

4 . Und sagten weiter zu Pharao : Wir
sind gekommen , bey euch zu wohnen im
Lande ; d/ nn deine Knechte haben nicht
Melde für ihr Vieh , so hart drücket
die Th urung das Land Canaan ; so laß
doch nun deine Knechte im Lande Gosen
wohnen .

5 . Pharao sprach zu Joseph : Es ist
dein Vater , und sind deine Brüder , die
sind zu dir gekommen ;

6 . Das * Land Eaypten steht dir offen ,
laß sic am besten Ort des Landes woh¬
nen , laß sie im Lande Gosen wohnen ;
und so du weißt , daß Leute unter ih¬
nen sind , die tüchtig sind , so setze sie
über mein Vieh . * c . z4 , io .

Joseph brachte auch seinen Vater

warum * lassest du uns vor dir sterben ,
darum , daß wir ohne Geld sind ? * v . m

Jakob hinein , und stellete ihn vor Pha¬
rao . Und Jakob segnete den Pharao .

Wie8 . Pharao aber fragte Jakob :
alt bist du ?

y . Jakob sprach zu Pharao : Die Zeit
meiner Wallfahrt ist hundert und dreyßig
Jahre ; wenig und böse ist die Zeitmeincs
Lebens , und langet nicht an die Zeit mei¬
ner Vater in ihrer Wallfahrt .

10 . Und Jakob segnete den Pharao ,
und ging heraus von ihm .

11 . Aber Joseph schaffte seinem Vater ,
und seinen Brüdern Wohnung , und gab
ihnen ein Gut in Egyptenland , am besten
Ort des Landes , nemlich im Lande Raem -
ses , wie Pharao geboten hatte .

12 . Und er versorgte seinen Vater, und
seine Brüder , und das ganze Haus sei¬
nes Vaters ; einen jeglichen , nachdem er
Kinder hatte . * c . 50 , 20 . Sir . 4y , 17 .

iz . Es war aber kein Brodt in allen
Landen ; denn die Thcurung war fast
schwer , daß das Land Egypten und Ca¬
naan verschmachteten vor der Theurung .

14 . Und Joseph brachte alles Geld zu¬
sammen , das in Egypten und Canaan
gefunden ward , um das Getreide , das
sie kauften ; und Joseph thatjalles Geld
in das Haus Pharao .

15 . Da nun Geld gebrach im Lande Egyp¬
ten und Canaan , kamen alle Egypter zu
Joseph , und sprachen : Schaffe unsBrodt ;

16 . Joseph sprach : Schaffet euer Dich
her , so will ich euch um das Vieh ge¬
ben , weil ihr ohne Geld seyd .

17 . Da brachten sie Joseph ihrVich : und
er gab ihnen Brodt um ihre Pferde , Scha¬
fe , Rinder und Esel . Also ernähretc ec sie
mit Brodt das Jahr um alles ihr Vieh .

18 . Da das Jahr um war , kamen sie zu
ihin im andern Jahr , und sprachen zu ihm :
Wir wollen unserm Herrn nickt verber¬
gen , daß nicht allein das Geld , sondern
auch alles Vieh dahin ist zu unserm
Herrn ; und ist nichts mehr übrig vor
unserm Herrn , denn nur unsere Leiber
und unser Feld .

iy . Warum * lassest du uns vor dir ster¬
ben , und unser Feld ? Kaufe uns und unser
Land ums Brodt, daß wir und unser Land
leibeigen seyn dem Pharao : gib unsSa-
men , daß wir leben und nicht sterben ,
und das Feld nicht verwüste . * v . iz .

20 . Also kaufte Joseph dem Pharo.«
das ganze Egypten . Denn die Egvpln
verkauften ein jeglicher seinen Acker , denn
die Theurung war zu stark über sie . Und
ward also das Land Pharao eigen .

21 . Und er thcilete das Volkaus in die
Städte , von einem Ort Egyptens bis
ans andere .

22 . Ausgenommen der Priester Feld ,
das kaufte er nicht : denn es war von
Pharao für die Priester verordnet , daß
sic sich nähren sollten von dem Benann¬
ten , das er ihnen gegeben harte ; darum
durften sie ihr Feld nickt verkaufen .

2g . Da sprach Joseph zu dem Volk :
Siche , ich habe heute gekauft euch und
euer Feld dem Pharao ; siehe , da habt
ihr Samen , und besäet das Feld ;

24 . Und von dem Getreide sollt ihr de»
Fünften Pharao geben ; vierTheilcsollen
euer seyn , zu besäen das Feld , zu eurer
Speise , und für euer Haus und Kinder .

25 . Sie sprachen : Laß uns nur leben ,
und Gnade vor dir, unsermHcrrn , finden ;
wir wollen gernePharao leibeigen seyn .

26 . Also machte Joseph ihnen ein Ge¬
setz bis auf diesen Tag über der Egypter
Feld , den Fünften Pharao zu geben ; aus¬
genommen der Priester Feld , das ward
nicht eigen Pharao .

27 . Al-
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Jakob wird krank. I Mose 47 . 48 . segnet Ephraim und Manasse . 5 Z
. 27 . Also wohnete Israel in Egypten ,
jm Lande Gosen , und hatten es inne , und
wuchsen , und * mehreren sich sehr .

« c. 4 <„ Z. 2M°s . k, 7 . 12 . c. Z2 , ! Z.
28 . Und Jakob lebte siebcnzchn Jahre m

Egyptenland , daß sein ganzes Alter ward
hundert und sieben und vierzig Jahre .

29 . Da nun die Zeit hcrbey kam , daß
Israel sterben sollte , rief er seinen Sohn
Joseph , und sprach zu ihm : Habe ichGna -
de vor dir gefunden , so * lege deine Hand
unter meine Hüfte , daß du die Liebe und
Treue an mir thust , und begrabest mich
nicht in Egypten ; * c . 24 , 2 . c . 50 , 5 .

zc>. Sondern ichwill liegen bey meinen
Vätern , und du sollst mich aus Egypten
führen , und in ihrem Begräbnis begra¬
ben . Er sprach : Ich will thun , wie du
gcsaget hast .

zi . Er aber sprach : So schwöre mir . Und
er schwur ihm . Da * neigete sich Israel auf
dem Bette , zu den Häupten . * Ebr . n , 21 .

Das 48 Lapirel .
JakodS Testament wegen Ephraim und Manaste .

i .k? > arnach ward Joseph gesagt : Sie -
he , dein Vater ist krank . Und er

nahm mit sich seine beide Söhne , Ma¬
nasse und Ephraim .

2 . Da ward es Jakob angesagt : Siche ,
dein Sohn Joseph kommt zu dir . Und
Israel machte sich stark , und setzte sich
im Bette ,

z . Und sprach zuJoseph : * Der allmäch¬
tige GOtt erschien mir zu Lus , im Lande
Canaan , und segnete mich , * c . 28 , 12 .

4 . Und sprach zu mir : Siehe , * ich will
dich wachsen lassen , und mehren , und will
dich zum Haufen Volks machen ; und will
dis Land zu eigen geben deinem Samen
nach dir ewiglich . * c. zz, n . 12 .

5 . So sollen nun deine * zween Söhne,
Ephraim und Manasse , die dir geboren
sind in Egvptenland , ehe ich herein ge¬
kommen bin zu dir , »nein seyn , gleichwie
Rüben und Simeon . * 0. 41 , 50 . c . 46 , 20 .

6 . Welche du aber nach ihnen zeugest,
sollen dein seyn , und genannt werden ,
wie ihre Brüder in ihrem Erbtheil .

7 . Und da ich aus Mesopotamien kam ,
starb mir * Rahel im Lande Canaan , auf
dem Wege , da noch ein Feldweges war
gen Ephrath ; und ich begrub sie daselbst
on dem Wege Ephrath , die nun Beth¬
lehem heißt - * c . Z 5 , iy -

8 . Und Israel sähe die Söhne Josephs ,
und sprach : Wer sind die ?

9 . Joseph antwortete seinem Vater : Es
sind meine Söhne, * die mir GOtt hier
gegeben hat . Er sprach r Bringe sie her
zu mir , daß ich sie segne . * c . zz , 5 .'

iv . Denn die * Augen Israels waren
dunkel geworden vor Alter , und konnte
nickt wohl sehen . Und er brachte sie
zu ihm . Er aber -fiküffete sie, und herz¬
te sie, * c . 27, 1. Marc . 10, 16 .

n . Und sprach zu Joseph : Siehe , ich
habe dein Angesicht gesehen , das ich nicht
gedacht hatte ; und siehe , GOtt hat mich
auch deinen Samen sehen lassen .

12 . Und Joseph nahm sie von seinem
Schooß , und ncigete sich zur Erde gegen
sein Angesicht .

iz . Da nahm sieJoseph beide , Ephraim
in seine reckte Hand gegen Israels linke
Hand , und Manasse in seine linke Hand
gegen Israels rechte Hand ; und brachte
sie zu ihm .

14 . Aber Israel streckte seine rechte
Hand aus , und legte sie auf Ephraims ,
des jüngsten , Haupt , und seine linke
auf Manaffes Haupt ; und that wissend
also init seinen Händen , denn Manasse
war der Erstgeborne .

15 . Und er * segnete Joseph , und sprach :
GOtt , vor dem -fi meine Vater , Abra¬
ham und Isaak , gewandelt haben , GOtt,
der mich mein Lebenlang ernähret hat,
bis auf diesen Tag , * Ebr . 11 , 21 .

-I- 1 Mos. Z2 , 9 .
16 . * Der Engel , der mich erlöset har

von allemUebel, der segne die Knaben , daß
sie nach meinem , und nach meiner Väter ,
Abrahams und Isaaks , Namen genennet
werden , daß sie wachsen und viel wer¬
den auf Erden . * c . za , 24 . 29 .

17 . Da aber Joseph sähe , daß sein Vater
die rechte Hand auf Ephraims Haupt leg
te, gefiel es ihm übel ; und fastete seines
Vaters Hand , daß er sie von Ephraims
Haupt aus Manasses Haupt wendete ,

18 . Und sprach zu ihm : Nicht so , mein
Vater ; dieser ist der Erstgeborne , lege
deine rechte Hand auf sein Haupt .

19 . Aber sein Vater wegerte sich , und
sprach : Ich weiß wohl , mein Sohn , ich
weiß wohl . Dieser soll auch ein Volk
werden , und wird groß seyn ; aber sein

D 4 jung -



Z6
Jakobs

? ird größer , denn
iMsse 48 . 49 . letzte Reden .

cmeLowm -
em großes wer will sich wider ihn aullchncn ? '

MEHroi ,. 6 , 2 . 1-4 Mos . 2z , 24 .

io . * Eswird dasSceptcr vonJudg
nicht

jüngster Bruder
werden , und sein Same
Volk w . dcn .

20 . Also f gnete er sie des Tages , und
fprcch : Wer in Israel will jemand
segnen , der sage : GOtt setze dich wie
-»Ephraim und Manasse . Und setzte also
Ephraim Manasse vor . * 5 Mos. zz , 17 . ^ . L° . . . .

21 . Und Israel sprach zu Joseph : Sie - n - Er wird sein Fullen an dcubvein -
he , ich sterbe ; und GOtt wird mit euch stock binden, und seiner Eselin Sohn

cnrwendcr werden , noch ein

Meister von seinen Füßen , bis daß dcr

-Held komme ; und demselben werden

die Völker anhangen . * iChron . 2y , g .

seyn , und wird euch wiederbringen in
das Land eurer Väter ;

22 . Ich habe dir ein Stück * Land gege¬
ben außer deinen Brüdern , das ich mit
meinem Schwerdt und Bogen aus der
Hand der Amoritcr genommen habe .

» J°h - 4 . 5-

Das 49 Lapirel .
Jakobs Weissagung und Abschied .Il tnd * Jakob beru f seine Söhne , und

sprach : Versammlet euch , daß ich
euch beständige , was euch begegnen wird
in künftigen Zeiten . * 5 Mos. zz , 1 .

2 . * Kommt zuhauf , und höret zu ,
ihr Kinder Jakobs , und höret euren Va¬
ter Israel . * Ps. Z4 , i2 .

z . Rüben , mein * erster Sohn , du -j- bist
» eine Kraft , und meine erste Macht ,
d >r Oberste im Opfer , und dcrOberste im
Reich . * c . 2y , za . -j- 5 Mos. 21 , 17 .

4 . Er fuhr leichtfertig dahin , wie Was¬
ser . Du sollst nicht der Oberste seyn ;
* dcnn du bist auf deines Vaters Lager ge -
sli gen , daselbst hast du mein Bette besu¬
delt mit dem Aufsteigen . * c . zz, 22 . re .

5 . Die Brüder Simeon und Levi ; ihre
Schw . rdter sind mörderische Waffen .

6 . Meine Seele komme nicht in ihren
Rath , und meine Ehre sey nicht in ihrer
Kirche ; denn * in ihrem Zorn haben sie
den Mann erwürget , und in ihrem Muth -
willen haben sie den Ochsen verderbet .

» c. 14 , 25 .
7 . Verflucht sey ihrZorn , daß erso hef¬

tig ist , und ihr Grimm , daß er so störrig
ist . Ich * will sie zertheilcn in Jakob , und
zerstreuen in Israel . * Jos . 19 , i .

8 - Juda , Du bist es , dich werden deine
Brüder loben . Deine Hand wird deinen
Feinden auf dem Halse seyn ; vor dir wer¬
den deines Vaters Kinder sich neigen .

9 . Juda ist ein junger Löwe . * Du bist
hoch gekommen , mein Sohn , durch große
Siege . ^ Er hat nieder gekniet , und sich ge¬

an den edlen Reben . Er wird sstn

R .leid in wein waschen , und seinen
Manrcl in weinbcerblur .

12 . Seine Augen sind röthlicher ,

denn wein , und seine Zahne weißer ,
denn Milch .

rz . Sebulon * wird an der Ansurt des !
Meers wohnen , und an der Anfurt der
Schiffe , und reichen an Sidon . .

" Jos . io . f . >
14 . Jsaschar wird ein beinerner Esel seyn ,

und sich lagern zwischen die Grenzen .
15 . Und er sähe die Ruhe , daß sic gut ,

ist , und das Land , daß es lustig ist ; er
hat aber seine Schultern geneiget zu tra¬
gen , und iftein zinsbarerKnecht geworden .

16 . Dan wird * Richter seyn in seinem
Volk , wie ein and res Geschlecht in Israel .

» Nicht , iz , 2; .
17 . Dan wird eine Schlange werden

auf dem Wege , und eine Otter auf dem
Steige , und das Pferd in die Fersen beiß
sen , daß sein Reuter zurück falle .

18 . * -HErr , ich warte auf dein

-Heil . * Ps . ng , 81 . 12g . 166 . 174
iy . Gad gerüstet , * wird das Hect ,

führen , und wieder herum führen . !
» Jos . 1, 12 . 14 .

20 . Von Aster kommt sein fett Brodt , i
und er wird den Königen zuGefallen thun .

21 . Naphthali ist ein schneller Hirsch,
und gibt * schöne Rede . * Nicht . 5, 1.

vergl . Nicht , c. 4 ,6 .
22 . Joseph wird wachsen , er wird l

wachs?» wie an einer Quelle . Die Ach- >
ter treten einher im Regiment .

2g . Und wicwol ihn dieSchützen erzürnen,
und wider ihn kriegen und ihn verfolgen ;

24 . So bleibt doch sein Bogen vestzund ,
die Arme seiner Hände stark , durch die
Hände des Mächtigen in Jakob . Ans
ihnen sind gekommen Hirten und Steine j
in Israel . !

25 . Von deines Vaters GOtt ist dir ge¬
holfen , und von dem Allmächtigen bist dn
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^ Jak obs Tod ' 7 Mose ^ y. 50 . und Begräbniß . 57
ächgi -cl , mit Segen oben vom Himmel 5 . * MeinV.ater hateinen Eid von mir ge-

^ herab , mit Segen von der Tiefe , die unten nommen und gesagt : Siehe , ich sterbe , be -
'„1. liegt , mit Segcnan Brüstenund Bäuchen , grabe inich in meinem Grabe, das ich mir
ch" 26 . Die Segen deines Vaters gehen imLande Canaan gegraben l>abe . So wist
^ starker , denn dio Segen meiner Vorel- ich nun hinauf ziehen , und meinen Vater
^ tcrn , nach Wunsch der Hohen in der begraben , und wiederkommen . * <̂ 7 , 29 .

Welt ; und sollen kommen auf das Hauvt 6 . Pharao sprach : Ziehe hinauf , und
Ai Josephs , und arrf die Scheitel des Nasir begrabe deinen Vater , wie du ihm ge-
A" unter seinen Brüdern . schworen Haft .
^ 27 . Benjamin ist ein * reißender Wolf ; 7 . Also zog Joseph hinauf, seinen Vater

des Morgens wird erRaub fressen , aber zu begraben . Und es zogen mit ihm alleE des Abends wird er den Raub austhei - Knechte Pharao , die Acltcsten feines Hau -
len . * Nicht . 20, 25 . ses , und alle Aelreften des LandesEgypten ;

^ 28 . Das sind die * zwölf StämmeJsraels 8 . Dazu das ganze Gesinde Josephs ,
^ alle , und das ists , das ihr Vater mit ihnen und seine Brüder , und das Gesinde seines
M geredcthat, da er sie segnete , einen jeglichen Vaters . Allein ihre Kinder , Schafe, und
»A mit einem besondern Segen . * Sir . 44 , 26 . Ochsen ließen sie im Lande Gosen .
A ' 29 . Und er gebot ihnen , und sprach zu 9 . Und zogen auch mit ihm hinauf

ihnen : Ich werdeversammlet zu meinem Wagen und Reisige , und war ein fast
M Vclk , begrabet mich bey meine Väter * in großes Heer .
^ der Höhle auf dem Acker Ephrons , des 10 . Da sie nun an die Tenne Atad ka -
ijis Hethiters , * c . 2z , 19 . 20 . men , die jcnseit des Jordans liegt , da

zo . In der zwiefachen Höhle , die ge - hielten sie eine sehr aroße und bittere
x ,- gen Mamre liegt , im Lande Canaan , Klage ; und er trug über seinen Vater
M die Abrahm * kaufte , samt dem Acker , Leide * sieben Tage . * Sir . 22 , 10 . 1z .
« i, von Elhron , dem Hethiter , zuin Erbbe - 11 . Und da die Leute im Lande , die Ca -
A)'- gräbniß . * c . 2z , i6 . c . 50 , 1z . nanitcr , die Klage bey der Tenne Atad

zi . D se -bst haben sie Abraham begra- sahen , sprachen sie : Die Eaypter halten
ben , und * * Sarah , scinWcib . Duselbstha - da große Klage . Daher heißt man den
den sie ar chHJsaak begraben , undRebecca , Ort , der Egyptcr Klage , welcher liegt

ft sein Weib . L aselbst habe ich auch Lea be- jcnseit des Jordans .
graben , * c . 2Z , <- . * * c . 2z , i9 . Hc .z§ , 29 . 12 . Und seine Kinder thaten , wie er

s ^ Z2 . In dcnr Acker und der Höhle , die ihnen befohlen hatte ;
S .i' von >en Kindern Heth gekauft ist . iz . Und führeten ihn ins Land Canaan ,

h zz . Und da Jakob vollendet hatte dieGe - und begruben ihn in der zwiefachen Höh -
jchN bote an seine Kinde . , that er seine Füße le des Ackers , die * Abraham erkauft
» zusammen aufs Bett , und verschied , und hatte mit dem Acker , zum Erbbcgräb -

^ ward versammlet zu seinem Volk . niß , von Ephron , dem Hethiter , gegen
W Lap . 50 . v . I . Da fiel Joseph auf sei - Mamre . * c . 2Z , 16 . Apost . 7, 16 .

nesVaters Angesicht , und weinete * über 14 . Als sie ihn nun begraben hatten ,
ihm , und küssete ihn . * 1 . 46 , 4 . zog Joseph wieder in Egypten mit sei -

n , Das 50 Lapitel neu Brüdern , und mit allen , die init ihm
Jakob wirb b- grabcn . Joseph stiebt . hinauf gezogen waren , seinen Vater zu' 2 .1 tnd Joseph befahl seinen Knechten , begraben .

^ ^ den Acrztcn , daß sie seinen Vater 15 . Die Brüder aber Josephs fürchte-
2, salbeten . Und die Aerzte salbeten Israel , ten sich , da ihr Vater gestorben war,

^ ^ Z-Bis daß vierzig Tage um waren . Denn und sprachen : Joseph möchte uns gram
^ solange währen die Salbctage . Und die seyn , und vergelten alle Bosheit , die
Aj Egypter bcweinctcn ihn siebenzig Tage , wir an ihm gethan haben .

4 - Da nun die Leidetage aus waren , re - 16 . Darum ließen sie ihm sagen : Dein
ll* dete Joseph mit Pharao Gesinde , und Vater befahl vor seinem Tode , und sprach :
^ sprach : Habe ich Gnade vor euch gefun- 17 . Also sollt ihr Joseph sagen : Lieber ,

A , den , so redet mit Pharao , und sprechet : vergib deinenBrüdern dieMiffethat und
Dz ihre



58 Unterdrücküng 2 Mose i . der Kinder Israel .
ihre Sünde , daß sie so übel an dir gcthen mit seines Vaters Hause , und lebtebün
haben . Lieber , so vergib nun die Misse - dert und zehn Jahre ,
that uns , den Dienern des GOttes dci - 2g . Und sähe Ephraims Kinder , bis in <!
nes Vaters . Aber Joseph weinete , da dritte Glied . Deffelbigen gleichen die Kin-
sie solches mit ihm redeten . der * Machirs , Manässtö Sohnes , zeuae

18 . Und seine Brüder gingen hin , und ten auch Kinder aus Josephs Schvoß 'fielen vor ihm nieder , und sprachen :
Siehe , wir sind deine Knechte .

iy . Joseph sprach zu ihnen : Fürch¬
tet euch nicht , denn ich bin unter
GOtt .

20 . Ihr * gedachtet es böse mit mir zu
machen ; aber GOtt gedachte es gut zu
machen , daß ec thäte , wie es jetzt am
Tage ist , zu erhalten viel Volk .

* Nchem . 6 , 2 .
21 . So fürchtet euch nun nicht : Ich

will euch versorgen und eure Kinder .
Und er tröstete sie , und * redete freund¬
lich mit ihnen . * Es . 40 , 2 . Hos . 2 , 14 .

22 . Also wohnete Joseph in Egypten

* 4 Mos . Z2 , Zst.
24 . Und Joseph sprach zu seinen Brü¬

dern : Ich sterbe , und * GOtt wird euch
heimsuchen , und aus diesem Lande führen
in das Land , das er Abraham , Isaak und
Jakob -j- geschworen har . * Ebr . 11, 22 .

t 1 Mos . 15, 18 .
25 . Darum nahm er einen Eid von dm

Kindern Israel , und sprach : Wenn euch
GOtt heimsuchen wird , so * führet meine
Gebeine von dannen . * 2 -Mos . iz , io .

Jos . 24 »zr . Sir . 4 ? , 18 .
26 . Also starb Joseph , da er war

hundert und zehn Jahre alt . Und sie sal-
beten ihn , und * legten ihn in eine Lade
in Egypten . * Jos . 24 , za .

Das andere Buch Mose .

3 .
4 .

Das i Lapirel .
Drr Kinder Israel Dienstbarkeit und Drangsal in

Egypten .
is sind die * Namen der Kinder

Israel , die mit Jakob in Egyp¬
ten kamen ; ein jeglicher kam
mit seinem Hause hinein :

* 1 Mos . 46 , 8 . i Chron . 2, 1.
Rüben , Simeon , Lcvi , Juda ,
Jsaschar , Sebulon , Benjamin ,
Dan , Naphthali , Gad , Affte .

5 . Und * aller Seelen , die aus den Lenden
Jakobs gekommen waren , derer waren
siebcnzig . Joseph aber war zuvor in
Egypten . * i Mos . 46 , 27 .

6 . Da nun * Joseph gestorben war ,
und alle seineBrüder , und alle , die zu der
Zeit gelebet hatten ; * 1 Mos . 50 , 26 .

7 . ^ Wuchsen die Kinder Israel , und
zcugeten Kinder , und mehreren sich ; und
wurden ihrer sehr viele , daß ihrer das
Land voll ward . * Apost . 7, 17 .

8 . Da kam * ein neuer König auf in
Egypten , der wußte nichts von Joseph ,

' Nickt . 2 , 10 .
y . Und sprach zu seinem Volk : Siehe ,

des Volks der Kinder Israel ist viel , und
mehr , denn wir .

io . Wohlan , * wir wollen sie mit List
dämpfen , daß ihrer nicht so viel werden .
Denn wo sich ein Krieg erhöbe , möchten

sie sich auch zu unfern Feinden schlagen ,
und wider uns streiten , und zum Lande
auszichen . * Ps . iv5 , 2z .

11 . Und man setzteFrohnvögte über sie , die
sie mit schweren Diensten drücken sollten ;
denn man bauete dem Pharao die Städte
Pithon undRaemses zu Schatzhausern .

12 . Aber je mehr sie das Volk drück¬
ten , je mehr sich es mehrere und aus-
breitcte . Und sie hielten die Kinder Is¬
rael wie einen Greuel .

iz . Und die Egypt . r * zwangen die Kinder
Israel zum Dienst mit Unbarmherzigkeit .

' Judith 5, st.
14 . Und machten ihnen ihr Leben sauer ,

mit schwerer Arbeit im Thon und Ziegeln,
und mit allerley Fröhnen auf dem Feld -
und mit allerlev Arbeit , die sie ihnen
auflegtcn mir Unbarmherzigkeit .

15 . Und der König in Egypten sprach
zu den cbraischcn Wehemuttern , deren
eine hieß Sivhra , und die andere Pua :

16 . Wenn * ihr denebraischenWeibern
helfet , und auf dem Stuhl sehet, daß es ein
Sohn ist , so tödtet ihn ; ist es aber eine
Tochter - so lasset sie leben . * Weish . i8 , 5 -

17 . Aber - die Wchemüttcr fürchteten
GOtt , und thaten nicht ; wie ler König
in Egnptcn zu ihnen gesagt hatte ; son¬
dern h .cßen dir Kinder lebma

18 . Da
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